
Erſcheinn täglich gachmittags
Bezugspreis monatlich 2.30

ver Abholung

mtt

auf Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Mitglied des Vereins Deutſcher
Kreis Mitteldeutſchland

Ausnahme der Sonn und Feiertage
Wochenvezugspreis 55 A frei Haus fälleg

Abholerkarte halb monatlich l. u Poſtbezug 2
monatlich and 50 Ka Poſtzeitungsgebühr ohne Zuſtellgeld Einzelnummer

10 Sonnabends 20 An Im Falle von höherer Gewalt (Stretk Auf
cuhr uſw.) hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Lieferung der Zeitung oder

Zeitungsverieger (Eingetragener Verein)

Mittels entfſche
Nesgeſte Nachrichten
mit den Beiblättern: „Illuſtrierie Beilage“, dem „Unterhaltungsblakt“, „Die Heimat
„Saat und Ernte“, „Aus der Welt der Frau“, „Rechts- und Steuerfragen“, „Geſund
heitspflege im Hauſe „Die Welt der Technik „Handwerk und Gewerbe „Mode,
Heim und Geſellſchaft „Funk und Film“, „Wandern und Reiſen“ „Auko und

Sraftrad“, „Fürs ſunge Volk.

auslagen

Anzeigenpreiſe:
Reklametetl 40 Fpf; Familien und Kleine Anzeigen beſonderer
Tarif; für Chiffreanzeigen und Nachweiſungen 20 A. Aufſchlag

extra

Hauptgeſchäftsſtelle Merſeburg: Kl. KRitterſtraße 3.
Fernruf Sammelnummer 2323. Poſtſcheckkonto Leipzig 390 70.

Fernruf Amt Merſeburg 3088.

Für den zehngeſpaltenen Millimeterraum 10 R im

Porto
Schluß derRabatt nach Vereinbarung.

Anzetgenannahme 9 Uhr vormittags.

Zweigſtelle Leunga: Induſtrietor 1.
Poſtſcheckkonto Leipzig 299 30.

Freitag,
r

52. Jahrg ang
r

Die Bedeutung der Etatsverabschiecqung Innerwirtschaftſfche Konsolſckierung

Keſne Ausgabe ohne Deckung
Reichsfinanzminiſter Diel rich äußerke ſich

vor Vertretern der Preſſe über die Bedeutung der
Verabſchiedung des Reichshaushaltes durch den
Reichstag.

Der Minſſter wies darauf hin, daß in der Erledi
gung des Etats vor dem 1. April, alſo vor Beginn des
neuen en v ein großer Fortſchritt zu ſehen ſei.
Die Mehrheiten bei der Abſtimmung waren ſo, daß ſie
auch dann ausgereicht hätten, wenn die Rechtsoppoſi
tion im Hauſe geweſen wäre.
Bei der Beratung habe ſich das neue Verfahren,

nach dem Ausgaben nur beſchloſſen werden können,
wenn gleichzeitig für Decküng geſorgt wird
wegen deſſen Einführung die Rechtsoppoſilion aus
dem KReichskag ausgezogen iſt durchaus bewährk,
wenn auch einige kleine Unfälle zu verzeichnen
geweſen wären.

Mit der ordnungsmäßigen Verabſchiedung des Etats
iſt ein weiterer Fortſchritt zur Wiederherſtellung des
Vertrauens getan, „um die wir“, ſagte Dietrich, „ſeit
der Unglückswahl vom 14 September kämpfen“. Daß
der Reichstag ſich entſchloſſen hat, der Regierung die
Ermächtigung zu geben, unbeſchränkt zu ſparen, wenn
die Ausgaben zwaängsläufig ſteigen oder die Einnahmen
weiter ſinken ſollten, iſt nicht nur ein Vertrauens
beweis, e Akt größter Entſchlußkraft des

Barlam

eingreift.
Der Miniſter kam dann auf die Erhöhung der Ein

kommenſteuer zu ſprechen, von der er hofft, daß der
Reichsrat ſie nicht gutheißen werde. Die Erhöhung der

Osterpause des Landtags

Tantiemenſteuer bezeichnete er als eine Maßnahme,
die auf die Dauer nicht zu Einnahmeſteigerungen,
ſondern zu Einnahmeausfällen führen würde.

Die große Frage iſt, ſo führte der Miniſter weiter
aus, wie ſich das neue Jahr entwickeln wird.

Der Etat iſt abſolut abhängig von der Enkwick-
lung der Wirtſchaft.

Steuern und Zölle ſind in einem Maße konjunktur
empfindlich wie kaum zuvor. So iſt das Problem tat
ſächlich ein wirtſchaftliches und

alles hängt davon ab, wie die Wirtſchaft ſich ge
ſtalket und wie weit dadurch die Arbeitsloſen auf
geſaugt werden. Für die Geſtaltung der inneren
Wirtſchaſt iſt neben der Kapikalbildung enkſcheidend
das Vertrauen in die Aufrechterhaltung der ſtaak
lichen Ordnung.

Es wird wohl jetzt niemand mehr daran zweifeln, daß
die Reichsregierung und die Länderregierungen, nach
dem wir durch den fürchterlichen Winter gekommen
ſind, jede Gewähr dafür bieten. Vertrauen aber be
dingt Belebung. Und was dies wiederum bedeutet,
ſteht man, wenn man ſich vergegenwärtigt, welche Ver
beſſerung in der Vermögenslage der Wertpapiere be
ſitzenden Bevölkerung allein dadurch eingetreten iſt, daß
die feſtverzinslichen Papiere und Aktien eine be

verbeſſer ergi
Seſofort e eichseinnahmenallem die beiden Konſuniſtenern, Tabaf und

mit der Zeit nahezu 2 Milliarden Mark erbringen
ſollten, ſodann aber die Umſatzſteter und die Lohn
ſteuer, die beide im gleichen Schritt mit dem Gange
der Wirtſchaſt gehen Zu der Beſſerung im Jnnern
muß aber auch eine Belebung des Außenhandels treten.
Und hier ſieht es leider, nachdem das Genfer Zoll
abkommen geſcheitert iſt, nicht beſonders vertrauen
erwechend aus.

Severing danket cer Polſzef
Hſe Schutzpolſizef mee cdurchgreifen

Berlin, 27. März. Der Landtag ſetzte die zweite
Leſung des Haushalts des Jnnenminiſteriums fort.
Von der Regierung wurden zu Beginn der Debatte
zahlreiche Große Anfragen beantwortet. Der Re
gierungsvertreter ſagte u. a. im Anſchluß an einePhieldenwtratiſche Anfrage wegen des politiſchen
Mordes in der Neuſahrsnacht, daß das engſte Zu
ſammenarbeiten von Polizei und Juſtiz zur Sühnüng
politiſcher Ausſchreitungen gewährleiſtet ſei. Die poli
Zeilichen Beobachtungen derjenigen Hrte, die er
fahrungsgemaß als Ausgangspunkt politiſcher Aus
ſchreitungen in Frage kämen, ſei im Rahmen der ge
jgebenen Möglichkeiten ſichergeſtellt.

Miniſter Severing,
der am Dienstag eine längere Rede zu ſeinem Etat
gehalten hatte, nahm nachmittag noch einmal das Wort.
Zu den Beſchwerden des deutſchnationalen Redners
über die Haltung der Polizei ſei zuzugeben, daß Miß
griffe vorkommen könnten. Man würde dem Land
aber keinen Dienſt erweiſen, wollte man verbieten,
daß vom Gummiknüppel jetzt Gebrauch gemacht werde,
wenn es gelte, den Widerſtand gegen die Staatsgewalt
zu brechen. Für einen Polizeibeamten, der dabei

ertappt werde, daß er aus ſadiſtiſchen Neigungen
drauflos prügele, ſei kein Platz in der Polizei. Er
wies darauf hin, daß er auf den Tiſch des Hauſes
eine der neueſten Mordwaffen“ gelegt habe, die am
letzten Sonntag von der Polizei beſchlagnahmt wurde.
Es habe den Anſchein, als ob

die Fabrikation der „Morgenſterne“

des Mittelalters wiederaufgenommen werden ſolle.
(Die Waffe iſt eine Art „Gummiknüppel“ aus Eiſen,
an deſſen Spitze in Form eines T-Stücks ein ſtern
förmig gezacktes größeres Eiſenſtück angeſetzt iſt.)
Angeſichts ſolcher Kampfmittel gegen die Polizei würde
er verantwortungslos handeln, wenn er die Polizei
durch irgendwelche Erklärungen über ihr Verhalten
ünſicher machen wollte. Zur Angelegenheit des Prinzen
Auguſt Wilhelm ſei zu betonen daß der Prinz ſelbſt
verſtändlich nicht ander behandelt werden könne als
eder andere Bürger. Sollte er zu Unrecht etwas ab
bekommen haben, ſei das bedauerlich; ſo etwas ſei
kürzlich auch einem ſogialdemokratiſchen Polizei
vizepräſidenten paſſiert. Wenn der Prinz aber mit
gemacht habe, müſſe er auch die Folgen tragen. Er
danke allen Sparten der Polizei für die vorzügliche
Arbeit des letzten Jahres, beſonders auch der Berliner
Kriminalpoligei für die ſchnelle Aufklärung von
Morden Er wandte ſich dagegen daß beſonders ein
Abgeordneter (Rufe bei den Soßzialiſten: „Kube!“) die
Harlamentariſche Jnſtitution der Kleinen Anfragen dazu
benuhe, fortgeſetzt unwahre Behauptungen und Be
ſeidigungen gegen Polizeibeamte in die Hffentlichkeit
zu bringen.

Abg. Letterhaus (Zentr.) wies auf die wider
ſpruchsvolle Haltung der deutſchnationalen Agitation
hin, die ſich darin zeige, daß die Deutſchnationalen
den Youngplan aufs äußerſte bekämpften, in dem
Bericht eines dem Hugenbergkonzern naheſtehenden
Unternehmens aber auf die Vorteile der Annahme des
Youngplans hingewieſen werde.

Abg. Heidenre ich (D. Vp.) betonte, daß die
Oppoſikionsſtellung ſeiner Partei gegen die Regierung
ſachlich ſei, daß die Deutſche Volkspartei daher für
das Volksbegehren eintrete, um die Regierung zu be
ſeitigen.

Abg. Barteld (Staatsp.) wandte ſich gegen die
Häufung der Unterſuchungsausſchüſſe, die von der
Kechten jetzt lediglich beantragt würden, um ihrem
politiſchen Agitationsbedürfnis den nötigen Nährſtoff
zu ſchaffen. Wenn man ſehe, was ſich die Polizei
beamten bei Zuſammenſtößen manchmal gefallen laſſen
müßten, ſo ſei die von ihnen bewährte Ruhe geradezu
bewundernswürdig. Dafür müſſe man der Polizei den
wärmſten Dank ſagen.

Der Landtag ging. dann in die Oſterferien. Am
28. April wird er ſeine Beratungen mit der Fort
ſetzung der zweiten Leſung des Jnnenhaushalts
wiedergufnehmen.

Minisferbesprechung
ber cie Arbeitsſosſgkert
Heute nachmittag Kabinettsſitzung.
Berlin, 27. März. (Eig. Meld.) Die Mil

glieder des Reichskabinetks haben ſich heuke morgen zu
einer Beſprechung verſammelk, die einer Berakung der
kommenden Fragen gilt. Nachdem ſich der Reichskag
verkagt hat, muß man ſich darüber klarwerden, welche
Maßnahmen die Regierung zu ergreifen hak, um der
gegenwärkigen Not zu ſteuern. Jm Mittelpunkt all
dieſer Erörterungen ſteht die Arbeiksloſenfrage. Das
ergibt ſich ſchon daraus, daß auch der frühere Reichs
arbeitsminiſter Dr. Braun an den Berakungen keil
nimmt. Er berichtet über den Stand der Arbeiten.
Reichsarbeilsminiſter Stegerwald hak jedenfalls die Ab
ſicht, nun mit allen verſuchbaren Mitteln an das große
Problem der Arbeiksloſigkeit heranzugehen. Heuke
nachmittag findet eine Kabinelksſihzung ſtalt, in der vor
der Oſterpauſe noch die Dinge ausgearbeitet werden

ſollen. die infolge der ſtarken Beanſpruchung der
Kabineltsmitglieder durch die parlamenkariſchen Ar
beiten noch nicht zur Erledigung gekommen ſind.

Hermann Mällers Beſsetzung
Gewaltige Trauer- Anteilnahme der Bevölkerung

Die Trauerfeier für den verſtorbenen ehemaligen
Reichskanzler und ſozialdemokratiſchen Parteiführer
Hermann Müller geſtaltete ſich geſtern nachmittag
zu einer gewaltigen Trauerkundgebung des ſchaffen
den Berlins für den Politiker und Kämpfer. Aber
auch weit über die Grenzen der Arbeiterſchaft hin
aus gaben Vertreter aller Berufsſchichten der poli
tiſchen und diplomatiſchen Kreiſe, der Behörden und
Parteien dem Toten das Geleit auf ſeiner letzten
Fahrt, und zu beiden Seiten der Straßen. durch die
ſich der Leichenzug im fahlen Glanz der Abendſonne
bewegte, ſtand ergriffen eine unüberſehbare Menſchen
menge, um den gewaltigen Zug zu ſehen und ſo dem
Verſtorbenen die letzte Ehre zu erweiſen. Schlichte
ſie im Parteigebäude, der engeren Wirkungs
tätte Hermann Müllers, vor dem Reichstag, an deſſen

Rednerpult der Arbeiterführer ſooſt geſtanden und
im Krematorium, wo die ſterbliche Hülle des Toten
dem Feuer übergeben wurde, waren Beginn Höhe
punkt und Ausklang dieſer würdigen Feier in deren
Bann geſtern nachmittag die Reichshauptſtadt. die
zum Zeichen dex Trauer die gehen der Republik

ch
Freunde Hermann Müllers führend
älteder der Sogialdemokratiſchen Partei Deutſch
lands, darunter der greiſe Eduard Bernſtein, die ſo
ialdemokratiſchen Parlamentsfraktionen und eine
Reihe führender Sozialiſten des Auslandes ein
gefunden.

Nachdem die feierlichen Klänge der Coriolan-
Ouvertüre verklungen waren, folgte der Vortrag
eines Männerchors. Dann trat Otto Wels an den
Sarg, um als Vorſitzender der Soſialdemokratiſchen
Partei Deutſchlands dem toten Freunde einen letzten
Gruß zu widmen. Er ſprach „im Namen des
Millionenheeres der Arbeiter“, das ſich in der So
zialdemokratiſchen Partei den freien Gewerkſchaften,
den Angeſtellten und Beamtenorganiſationen, den
Sportverbänden der Partei und ihren Konſumorga
niſationen zuſammengefunden habe. Sie alle, in
allen Ländern, führte Wels aus trauern um ihn,
der um die Freiheit ſeines Volkes und ſeiner Klaſſe
warb. Er hat den Glauben an die Freiheit gehäbt,
und nur dieſer Glaube befähigte ihn, die gewaltige
Arbeit der lehten Monate noch zu leiſten, während
ihm der Tod ſchon die Hand auf die Schulter legte.

Jm Namen der ausländiſchen Trauergäſte ergriff
dann Vandervelde, Brüſſel, das Wort. Er erinnerte
an die heroiſche Zeit der ſozialiſtiſchen Bewegung und
feierte dann Hermann Müller als den Mitkämpfer
eines Bebel, eines Jaures, aber auch als Wegweiſer
in die Zukunft.

In der Lindenſtraße formierte ſich inzwiſchen der
Trauerzug. Reichsbannerleute und ſozialiſtiſche Ar
beiterjugend, letztere in ihren blauen Kitteln mit
roten Schlipſen, flankierten den Wagen, auf dem der
Sarg ruhte. Es folgten die Trauergäſte, unter ihnen
neben dem Parteivorſitzenden und den ausländiſchen
Vertretern der preußiſche Miniſterpräſident Braun der
preußiſche Jnnenminiſter Severing, Reichstagspräſident
Löbe. Faſt die geſamten Fraktionen der SPD. des
Reichstags und Landtags, viele hunderte Reichsbanner
fahnen Und Parteifahnen, zahlloſe Vereine uſw. gaben
dem Toten das Geleit. Unter der Fülle der Kranz-
ſpenden ſeien genannt: Kränze des Reichspräſidenten
Und der Reichsregierung, der preußiſchen Regierung
des Republikaniſchen Reichsbundes u. a. m. Kurz
vor 1530 Uhr ſetzte ſich der Zug unter den Klängen
des Chopinſchen Trauermarſches in Bewegung.

Gegen 17.30 Uhr bewegte ſich der Drauerzug durch
die von Menſchen dicht beſetzte Wilhelmſtraße wo die
amtlichen Gebäude halbmaſt geflaggt hatten. Jm Vor
hof des Reichskanzlerpalais hatten ſich die Mitglieder
der Reichsregierung, der preußiſchen Regierung, das
Diplomatiſche Korps und zahlreiche Behördenvertreter
verſammelt. Als der Leichenwagen vor dem Reichs
kanglerpalais eingetroffen war, legte

Reichskanzler Dr. Brüning
den Kranz der Reichsregierung mit folgenden Worten
auf dem Sarge nieder: „Jm Namen der Reichsregie
rung lege ich dieſen Kranz an der Bahre Hermänn
Müllers, an der Stätte nieder, an der er zum Beſten
für Reich und Volk ſelbſtlos und treu gewirkt hat.
Dieſer lehte Gruß gilt dem Manne deſſen Hinſcheiden
unſer Volk tief und ſchmerzlich betrauert, deſſen An
denken es aber in Dankbarkeit und Ehren halten wird.

Hierauf legte Staatsſekretär Meißner im Auftrage
des Reichspräſidenten ebenfalls einen Kranz nieder,
darauf Staatsſekretär Weismann für den Reichsrat.
Als der Leichenwagen das Reichspräſidentenpalais
paſſierte, ſtand Reichspräſident von Hindenburg allein
auf der Freitreppe, um dem Toten die letzte Ehre zu
erweiſen. Erſt nach 20 Uhr erreichte der Trauerzug
für Hermann Müller das Krematorium in der
Gerichtsſtraße, vor dem Reichsbannerleute mit Fackeln

und Tauſende von Menſchen Aufſtellung genommen
hatten. Unter den Klängen eines Trauermarſches der
Reichsbannerkapelle wurde der Sarg in die Halle ge
bracht und unter einer ungeheuren Zahl von Kränzen
aufgebahrt.

Reichskagsabgeordneter Breitſcheid
nahm darauf das Wort zu einer Anſprache, in der er
dem toten Freund und Führer namens der ſozial
demokratiſchen Reichstagsfraktion den letzten Abſchieds
gruß und den letzten Dank übermittelte.

Die Einäſcherung.
Berlin, 27. März. (WTB.) Der Abſchied, den

die Bevölkerung des nördlichen Berlins, durch das der
Trauerzug nach dem Kremakorium zog, von ihrem
Parteifreunde nahm, hinterließ bei allen Bekeiligten
einen liefen Eindruck, Zehnkauſende ſtanden hinker
dem Ehrenſpalier des Reichsbanners, und beſonders in
der Nähe des Krematoriums harrte die Bevölkerung
Kopf an Kopf. Hunderte umflorke Gau- und Bezirks
fahnen ſenkten ſich vor dem Sarge. Auf dem Friedhof.
bildeke eine Ehrenkompagnie mit brennenden Fackeln
Spalier.
Reichsadler geſchmückt. Nach einem Adagio von Corell
widmete Reichstagsabgeordneter Dr. Breitſcheid
toten Freunde herzliche Worte des Abſchieds. Al
gelobte der Führer des Gaues Franken, des Wahl-
kreiſes Hermann Müllers, das Andenken des Führers
durch treues Einhalten ſeiner Richklinien zu ehren.
Unter den Klängen eines Adagios von Mozart glikt der
Sarg in die Tieſe, begleitet vom dumpfen Trommel-
wirbel des Reichsbanners.

Herrio? als grober Hefzer
Eine Attacke gegen die Zollunion.

Der „Verſöhnungsapoſtel“ Herriot ſetzt ſich mit
einem Artikel in der „Exe nouvelle“ an die Spitze
der Hetzer gegen das deutſch- öſterreichiſche Abkommen,
Er ſtellt zehn Punkte auf, die er gegen das Ab-
kommen vorbringen zu müſſen glaubt, nämlich

Das Protokoll, betreffend die regivnalen Ab
kommen, ſei nur eine Finte, eine Falle

2. Artikel 2 ſchaffe einen wahren Zollverein, und
was das ſei, wiſſe man ja aus der Vergangenheit.

3. Man würde die Franzoſen für Eſel halten,
wenn man glaubte, ſie hätten vergeſſen, daß die poli
tiſche Vereinheitlichung Deutſchlands vermittels der
Zollvereinigung zuſtande gekommen ſei.

C Das öſterreichiſch-deutſche Protokoll ſtehe in
formellem Widerſpruch zu dem Anſtreben der Orga

Das Kremakorium war mik einem großen

niſierung des Friedens und der Vereinheitlichung
Europas.

5. Deutſchland werde dadurch eine Ellipſe mit
zwei Mittelpunkten.

Die Ausdehnung des jetzigen Zollvereins auf
Ungarn ſtehe bepor, wenn ſie nicht ſchon vollzogen ſei.

7. Die deutſche Demokratie ſei bei der Angelegen
heit durch die nationaliſtiſchen und imperialiſtiſchen
Elemente an der Naſe herumgeführt worden.

8. Der deutſche und der öſterreichiſche Nationa-
lismus rechneten, indem ſie in dieſer Weiſe eine
aggreſſive Stellung einnähmen, mit der Schwäche
gewiſſer Länder.

9. Die deutſche Demokratie und der Friede ſeien
in gleicher Weiſe bedroht.

10. Es ſei an der Zeit, darüber Klarheit zu ge
winnen, ob man freimütig die Politik von Genf an
nehme oder ob man unter dem Deckmantel einer
ſcheinbaren Befolgung dieſer Politik in Wirklichkeit
einen offenſiven Block bilde, der ſich bei Gelegenheit
ebenſo brutal äußern werde wie beiſpielsweiſe jetzt
das öſterreichiſch- deutſche Protvkoll.

„Brüning hat den Völkerbund
brüskiert“

ſagt das engliſche Regierungsblatt.
London, 27. März. Die von den britiſchen

Vertretern in Berlin und Wien im Namen Hender-
ſons gemachten Anregungen und die Antwort des
Reichskanzlers und des öſterreichiſchen Außen-
miniſters werden von den Blättern durchweg in
ruhigem Ton beſprochen. Eine Ausnahme macht der
Berliner Vertreter des „Daily Expreß“, der von
einer „ſcharfen Zurückweiſung“ ſpricht, und das
Arbeiterblatt „Daily Herald“, das in der Antwort
des Reichskanzlers eine Brüskierung des Völker
bundes durch Deutſchland entdeckt! Daily Herald“
hält es für „nahezu ſicher daß England und
Frankreich beantragen werden, die Angelegenheit auf
die Tagesordnung der nächſten Ratsſeſſion zu ſetzen.

Daily Telegraph“ enthält ſich heute jeden Kom-
mentars. Der bekannte franzöſiſche Mitarbeiter des
Blattes erwähnt das Bedauern mancher franzöſiſcher
Kreiſe, daß nicht beſchloſſen worden ſei, ſchon für
nächſte Woche eine Sonderſeſſion des Völkerbunds-
rates einzuberufen.

„Times“ verweiſt auf die Vorteile einer Prüfung
der Sache nicht nur vom legalen, ſondern auch vom
politiſchen (1) und wirtſchaftlichen Geſichtspunkt aus.
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DVSP. Fhüringen gegen So
Der Landesausſchuß der Deutſchen Volkspartei in

Thüringen trat am Miktwochnachmiktag in Weimar zu
ſammen, um Stellung zu der Haltung der volkspartei
lichen Fraktion zu nehmen, deren Maßnahmen bisher
ganz Uünabhängig von den Parteiinſtangen erfolgt
waren.

Folgende
genommen:

Der Landesausſchuß der Deutſchen Volkspartei
Thüringens begrüßt und billigt die entſchiedene Haltung
der Landtagsfraktion in der Abwehr nationalſogia
liſtiſcher Anwürfe. Er unterſtützt die Anwürfe der
Fraktion, daß die Deutſche Volkspartei an einer Ver
wilderung des politiſchen Kampfes nicht mitſchuldig
werden darf, wie ſie Unweigerlich eintreten muß, wenn
ſelbſt Koalitionsgenoſſen in der gegenſeitigen Kritik
ſich beine Beſchränkung auferlegen.

Nach der Weigerung der Nationalſozialiſten, die
ſchweren Beleidigungen gegenüber der Deutſchen
Volksparkei zurückzunehmen, gebot es die Selbſt
achtung die Zuſammenarbeit mit den National-
ſozialiſten aufzugeben.

Nachdem im Verlaufe der ſeitherigen Regierungs
periode bereits eine ganze Reihe ernſter und ſachlicher
Gegenſätze aufgetreten waren, die ſich je länger je mehr
zuſpitzten, hat die Haltung der Nationalſozialiſten, be
a die einſeitige und parteiegoiſtiſche Betätigung
er nationalſozialiſtiſchen Käbinettsmitglieder wie auch

die Einſtellung der Nationalſozialiſten bei den Etats
beratungen, bei der Frage der Fachberater als Partei
organe, der Perſonalpolitik, die Verhetzung der Jugend
ſtakt ihrer Erziehung zur Volksgemeinſchaft, der Miß
brauch der Theater, die einſeitige Handhabung der
Verſammlungspoligzei uſw.

die Möglichkeit eines koalitionsmäßigen Zu
ſammenbleibens endgältig zerſtört

Eine Haltung, die eine Bereitwilligkeit zur Achtung
und Anerkennung des Koalitionsgenoſſen ausdrücklich
ablehnt, ſchließt auch in ſachlicher Hinſicht die Möglich
keit einer fruchtbaren Zuſammenäarbeit aus. Jn der
Verurteilung der hemmüngsloſen und unverantwort-
lichen Kampfesweiſe der Nationalſozialiſten beſteht er
freulicherweiſe weitgehende Ubereinſtimmung mit den
re Regierungsparteien. Der Landesausſchuß
ſpri ſt der Fraktion einmütig ſein Vertrauen aus in der
Gewißheit, daß ihre Haltung dem Wohle des Landes
dienen wird.

Entſchließung wurde einſtimmig an

Has Buben gesehcsft
Reichsgarankie von Fall zu Fall.

In den nächſten Tagen werden Vertreter der Mos
kauer Regierung in Berlin erſcheinen, um die Auftrags
bedingungen für das 300- Millionen Geſchäft mit Ruß
land feſtzulegen. Die Schwierigkeiten für die Um
gen des proviſoriſchen Vertrages in einen end
ültigen ſind jetzt beſeitigt. Jm Kabinett iſt am Diens

F
s

da m früheſten Termit et aufgenommet
werden kann. In der Hauptſache gehen die Aufträge

chwerinduſtrie und an die
Maſchineninduſtrie.

Zweiteilung Belgiens beantragt.
Neue Volksabſtimmung in EupenMalmedy?

Brüſſel, 26. März. (TU.) Die flämiſchenNamen haben am mee im Parlament
einen Geſetzentwurf eingebracht, wonach Belgien in
einen Bundesſtagt, beſtehend aus Flandern und
Wallonien, umgewandelt werden ſoll. Dem Antrag
iſt der Entwurf einer neuen Verfaſſung beigefügt,
d r u. a. die monarchiſche Staatsform beibehal-
n i

Intereſſant iſt dabei, daß die flämiſchen Nationa
e in ihren Anträgen das Gebiet von Eupen und
Malmedy nicht in das velgiſche Staatsgebiet ein
bezogen haben. Sie erklären dazu, daß ſie bei der
Beratung ihres neuen Geſetzentwurfes in der Kam
mer beantragen werden, in Eupen-Malmedy eine
neue, diesmal geheime Volksabſtimmung vorzunehmen.

Der Landbund Provinz Sachſen hatte die Vertreter
ſämtlicher Kreiſe unſerer Provinz auf Mittwoch, den
25. März, zu einer Geſamtvorſtandsſitzung ins
„Stadtſchütenhaus“ zu Halle geladen.

Der Vorſitzende, Landrat a. D.
Freiherr v. Wilmowsky,

ging zunächſt auf die die Landwirtſchaft berührenden
wirkſchaftsp politiſchen Fragen ein.

Auf dem Gebiete des Gekreidemarkkes ſind
unzweifelhäft im Laufe des letzten Jahres erheb
liche Erfolge zu verzeichnen. So hat die blitzarkig
einſetzende Erhöhung des Roggenzolles den ruſ
ſiſchen Roggen, der in Amſterdam mit 1,70 M. an
geboten wurde, vom deutſchen Markte ferngehalken.
Für die weitere Stützung des Weizenpreiſes muß
die Aufrechkerhalkung des ZJollermächtigungs-
geſetzes durchgeſetzt werden, das mit dem 51. März
d. J. außer Kraft tritt.

Ob der Preisſturz auf dem Kartoffelmarkt
durch ſtaatliche Maßnahmen ſehr erheblich gehoben
werden kann, iſt zumindeſt fraglich. Der Redner wies
auf die Wirkung der Forderung des Landbund Pro
vinz Sachſen guf erhöhten Beimiſchungszwang von
Spiritus zum Treibſtoff hin und auf die wieder in
Kraft getretene Flockenſtützungsaktion der Regierung.

Der Sturz der Schweinepreiſe hat im weſent
lichen immer wirtſchaftliche Gründe. Die Zahl der
Schweine iſt heute um 17 Prozent höher als im De
zember 1929. Eine gewiſſe Einwirkung iſt möglich
durch Beſeitigung der Zwiſchenzölle auf Fett und
Schmalz und den Beimiſchungszwang einheimiſcher
Felte bei der Mar ehe Eine Kataſtrophe
droht endlich dem Schweinemarkt durch den polniſchen
Handelsvertrag.

Eine Hebung der Preiſe auf dem Rindermarkt
iſt nur auf dem Wege des Ermächtigungsgeſetzes zu
erzielen, da die Zölle gegenüber Schweden bis zum
Jahre 1932 gebunden ſind. Man hofft auf dem Ver
handlungswege früher zum Ziele zu kommen. Schwerſte
Gefährdüng drohte dem Rindermarkt durch die vom
Reichstag beſchloſſene Einfuhr von Gefrierfleiſch, die
ebenfalls durch Reichsratsbeſchluß glücklich behoben iſt.

Milch und Butter.
Eine weitere Erhöhung des Zolles auf Butter

und Käſe iſt geplant. Durchgreifende Preisverbeſſe
rung iſt aber auf dieſem Gebiete nur durch eine Ver
beſſerung der Hrganiſation des Abſatzweſens zu er
zielen. Dem Reichsverband der Land wirtſchaftlichen
Genoſſenſchaften fällt hier eine außerordentliche Ver

CLandbunc Provinz Sachen tagt
Die wirkſchafkspolikiſche Lage. Der Zuckermarkk. Steuerpolitik.

antwortung zu. Es iſt daher beſonders zu begrüßen,
daß das Präſidium des Reichsverbandes dieſem Gebiete
ſeine gang beſondere Aufmerkſamkeit zugewandt hat.

Frhr. v. Wilmowsky ging ſchließlich auf die letzte
Vorſtandsſitzung des Reichslandbundes ein. Die dem
Reichslandbund wenig freundlichen Preſſeſtimmen
hatten dieſem vorher ſchon das nunmehr endgültige
Auseinanderfallen geweisſagt. Tatſache iſt, daß die
Sitzung des Reichslandbundvorſtandes den feſten
Willen der übergroßen Mehrheit des Reichslandbundes
zeigt, unter allen Umſtänden das Jnſtrument des
Reichslandbundes dem Streit der Parteien zu entziehen

Dieſer Grundſatz muß auch für unſeren Landbund
Provinz Sachſen gelten

Nur völlige Uberparkeilichkeit kann die Stoßkraft
der Organiſation erhalten. Der Vorſitzende ſchloß
mit der Bitte, die Leitung des Landbund Provinz
Sachſen darin zu unkerſtützen, daß überall dieſer
Skandpunkt aufrechterhalten wird.

Oberſtleuknant a. D. v. Ludwiger
referierte anſchließend über den Stand der internatio
nalen Zuckervereinbarungen und die Kontingentierung
der deutſchen Zuckererzeügung.

Zur Förderüng einer gedeihlichen Zuſammenarbeit
innerhalb der deutſchen rübenbauenden Landwirtſchaft
und Zuckerinduſtrie würde es nicht dienen, wenn in
Gebieten wie Mitteldeutſchland, in denen die Zucker
induſtrie genoſſenſchaftlich aufgebaut iſt, und damit eine
Gewähr für die Wahrung der Intereſſen der Rüben
lieferanten aller Kategorien bietet, ſich in mißverſtänd
licher Auslegung, der Beſtimmungen der Rechtsverord
nung Kaufrübenanbauerverbände bilden würden. Zur
e per des Benennungsrechtes zu den Bezirks
ausſchüſſen bedarf es ſolcher Kaufrübenverbände nicht,
da in der Benennung der Vertreter durch die Land
wirtſchaftskammer die Gewähr für gerechte Berück
ſichtigung aller Gruppen gegeben iſt. Um Weiterungen
vorzuübelgen, hat der Bund der Zuckerfabriken, der das
Prinzip des gerechten Ausgleiches zwiſchen Fabrik
intereſſen und Landwirtſchaſtsintereſſen vertrikt, be
ſchloſſen, ſich zu einem Reichsverband auszubauen und
die Pflichtrübenanbauer in ſeine Jntereſſenvertretung
aufzunehmen. Der Reichsverband wird unter dem
Namen

„Bund der Zuckerrübenfabriken und Pflichtrüben
anbauer Deutſchland E. V.“

mit dem Sitz in Magdeburg Mitte April dieſes Jahres
konſtituiert werden und in dem Bezirksverband Mittel

Abschied von Hermann Müller

Trauerfeier im Ehrenhof des Berliner Parkeihauſes während der Gedenkrede von Okto Wels.

Unter rieſiger Beteiligung der werktätigen Bevölkerung fanden in Berlin die Beiſetzungsfeierlichkeiten für
den verſtorbenen ehemaligen Reichskanzler Hermann Müller ſtatt.

deutſchland ſeine feſteſte Stütze haben.

ſei ne e p

Beide Vorträge fanden lebhafteſten Beifall und
führten zu reger Ausſprache. Abſchließend wandte ſich
der Vorſtand des Landbundes ſteuerlichen Fragen zu
Die Beſprechungen fanden ihren Niederſchlag in nachfolgenden Sulſhuehungen, die dem Reichsfinanz
miniſterium ſowie den dem Landbund naheſtehenden
Parteien übermittelt werden ſollen:

Zur Realſteuerſenkung.
Die nach der Notverordnung vom 1. Dezember 1930

durchzuführende Realſteuerſenkung hat die Landwirt
ſchaft ſchwer enttäuſcht, und zwar einmal durch die
ungleichmäßige Feſtſetzung der Senkungsſätze zu
ungunſten der Landwirtſchaft, zum anderen durch die
Durchführungsbeſtimmungen über die Realſteuer-
ſenkung in e er

Wir fordern für die nach der Nokverordnung vo
1. Dezember 1930 vorgeſchriebene geſetzliche Neu
regelung für das Jahr 1932 eine gleichmäßige Feſt
ſetzung der Senkungsſätze für Grundſteuer einerſeits
und Gewerbeſteuer andererſeits; dieſe Forderung be
ſteht zu Recht, da, gemeſſen am Bekriebsvermögen und
am Erkrag, die Landwirtſchaft, Forſtwirkſchaft und
Gärknerei durch die Grundſteuer relativ ſtärker belaſtet
iſt als das Gewerbe durch die Gewerbeſteuer.

Zur Einheitsbewertung.
Die z. Z. noch geltenden Einheitswerte für land

wirtſchaftlich forſt wirtſchaftlich und gärtneriſch ge
nutzken Grund und Boden ſtehen in einem außerordenk-
lich ſtarken Mißverhältnis zu den heutigen objekkiven
Reinertragsverhältniſſen, alſo zur Grundlage des durch
den Einheitswert dargeſtellten Erkragswertes. Sie
eben der Sffentlichkeit ein falſches Bild der Lage. Sieſühren ſowohl zu einer abſoluten Uberſteuerung der

Landwirkſchaft, Forſtwirtſchaft und Gärtnerei, wie auch
zu einer relativen Uberſteuerung im Verhältnis zu den
anderen realſteuerpflichtigen Vermögens- und Ein
kommensgruppen, wenn nach der Notverordnung des
Herrn Reichspräſidenten vom 1. Dezember 1930 die
Einheitswerte mit Wirkung vom 1. April 1932 Grund

werden.
Wir fordern daher eine allgemeine Senkung dey

Einheitswerke für Landwirtſchaft, Forſtwirkſchaff und
Gärknerei, die wenigſtens annähernd der heutigen und
e Zukunft zu erwartenden Wirtſchaftslage
enkſpricht.

Reſchseg vertagt sich
bis zum 13. Oktober.

Der Reichstag hat ſich am Donnerstag programm
mäßig in die Ferien begeben, die bis zum 13. Ok
tober dauern ſollen. Die letzte Sitzung ging ruhig

vorüber. Zunächſt wurden die dritten Leſungen der
Oſthilfe und der Zollermächtigung zu Ende geführt.
Bei der Zollvorlage wurde die zwiſchen den Parteien
vereinbarte neue Kompromißfaſſung eingefügt, die
ſich auf die Jndexklauſel erſtreckt. Jn der Schluß-
abſtimmung wurde die Zollvorlage mit 285 62
Stimmen (Wirtſchaftspartei und Kommuniſten an
genommen, das Oſthilfegeſetz mit 309 65 Stimmen.
Auch Siedlungsgeſetze und Jnduſtriebankgeſetz fanden
Annahme.

Damit war die Tagesordnung erſchöpft. Prä
ſident Löbe ſchlug vor, daß ſich der Reichstag ent
ſprechend einer im Älteſtenrat gegebenen Anregung
bis zum 13. Oktober vertagen möge. Die Kommu-
niſten proteſtierten. Jn der ſich anſchließenden Ge
ſchäftsordnungsdebatte wies Präſident Löbe darauf
hin, daß die Arbeiten des Reichstages mit der Unter
brechung der Plenarſitzun en durch icht auf
e e reihen zu t

vlitiſ
mit der Plenarſitzung erſchöpft

Ein kommuniſtiſcher Antrag, die nächſte Sitzung
auf den 14. April anzuberaumen, wurde abgelehnt.
Der Vorſchlag, den Reichstag bis zum 13. Oktober
zu vertagen, wurde mit den Stimmen aller Parteien
gegen, die der Kommuniſten angenommen.

Die Sitzung endete in voller Ruhe und Harmonie
mit einer Schlußanſprache des Alterspräſidenten
Dr. Kahl, der die Feſtigkeit der Reichsregierung und
den großen Fleiß und Arbeitswillen des Reichstages
würdigte und vor allem dem Reichstagspräſidenten
Löbe Dank und Anerkennung ausſprach.

Roggenausmahlung bis zu 70 v. H.
Der Volkswirtſchaftliche Ausſchuß des Reichstages

ſtimmte einer Verordnung der Reichsregierung zu,
durch die die Ausmahlungsquote von Roggenmehl
von 60 auf 70 v. H. heraufgeſetzt wird. Die Verord
nung ſoll erſt drei Wochen nach ihrer Verkündigung
in Kraft treten. Man nimmt an, daß der Reichsrat
dem Entwurf bereits am Freitag zuſtimmt. ſo daß
die Veröffentlichung der Verfügung am Sonnabend
erfolgen kann.

Der Dichter Heinrich Mann
Zu ſeinem 60. Geburtstage am 27. März 1931.

Von Kurt Martens.
Mit einer eder Reihe pſychologiſcher, ſatixiſcher

ter Geſellſchaftsräume, meit mehre
ren Novellenbänden, Eſſays, Schauſpielen und Komö
dien, die großenteils mit Erfolg über die deutſchen
Bühnen gingen, iſt Heinrich Mann, ſeines jüngeren
Bruders Thomas minder berühmter, aber von manchen
noch höher geſchätzte Rivale in die deutſche Literatur
geſchichte eingezögen. Der Maſſe des Volkes, zu deſſen
geiſtigen Führern er gerechnet werden muß, blieb er
in ſeiner ſcharfen Jnkellektualität und ſeinem feinen

Artiſtentum immer etwas fremd, er wird viel geleſen
und bewundert, aber in ſeinen letzten Zielen nur von

Der ätzend ironiſche Roman „Jm Schlaraffenland“
machte ihn 1901 zuerſt bekannt. Jn einem brodelnden
Gemiſch von burleskem und ſchmerzlichem Sarkasmus,
von bitterem Ernſt und ſpieleriſcher Laune ward da
ein wahrer Hexenſabbat der bei aller Widerwärtigkeit
urkomiſchen Deſpoten des Berliner Weſtens vorgeführt
Nach Stoff und Stil durchaus gegenſätzlich, Gegenſtück
und poſitive Ergänzung zu dem radikal verneinenden
Geiſte des „Jm Schlaraffenland“ war das nächſte, drei
bändige Romanwerk „Die Göttinnen“. Hier iſt, wie
ſpäter noch häufig, Jtalien der Schauplatz, ein Italien
ohne beſtimmten Zeitcharakter. Was in „Jm Schla
raffenland“ den Alltag der kümmerlichen Berliner Ge
nüßlinge ausfüllte, das gewinnt in „Die Göttinnen“
das große Format ſtürmiſcher Leidenſchaft, einer
Leidenſchaft, die ihre Erfüllung und Verkörperung in
der Herzogin von Aſſy findet. Sie iſt die eine All-
beherrſchende, das Weib an ſich, das ſich aus der
keuſchen Göttin Diang zur kunſtbeherrſchenden Minerva
wandelt und endlich als Venus in heroiſchen Flammen
n ohne doch die Überlegenheit über ihre Um
gebung und die eigenen Triebe zu verlieren. Zunächſt
kehrte Heinrich Mann wieder zur ſatiriſchen Durch
leüchtung der Zeit zurück, zu einer mit den Mitteln der
Karikatur ſich überſteigernden Charakteriſtik des über
ſättigten, entärteten, an ſeiner Lächerlichkeit erſtickenden

Bürgertums vor dem Kriege; ſo in „Die Jagd nach
iſchen Glanz und kläglichenLiebe“, dem Auſſtieg, trügeriſch. neUntergang eines jungen Münchener Wüſtlings, in

Heinrich Mann
„Der Untertan“, in der die chroniſche Hurra Stimmung
der offiziellen Welt vor dem Kriege wie ein grotesker
Geſpenſtertanz vorgeführt wird Die damalige Zeit
krankheit nervöſer Selbſtzerfleiſchung, des überſeinerten
Jntellekts, der Ablenküng ſücht in einem Strudel ſinn
licher ren der künſtlich vertieften Leiden, der ruhe
loſen Jrrfahrt aus einem Kulturkreis in den anderenbildet das Thema des Romans „Zwiſchen den Raſſen“;
und in „Die kleine Stadt“ ſind es wieder bürgerliche
Sitten und Belange, die der Dichter zu lebendigen,
naturgetreuen, hier nur leſcht ironiſch gefärbten Bildern
verdichtet. Mit der bürgerlichen Schicht einer italie
niſchen Kleinſtadt ſtößt die Welt des Theaters in Ge
ſtalt einer Wandertruppe zuſammen, ſtört das dumpfe
Stilleben auf, bewirkt einen tödlichen Gärungs- und
Zerſetzungsprozeß.

Jn mehreren Bänden erſchienen zwiſchendurch aus
gezeichnete, nach Stil und Aufbau wünderbar geſtraffte
Novellen, deren Stoffe größtenteils gleichfalls aus

„Proſeſſor Unrat“, dem tragikomiſchen Schickſal eines
Kleinſtadt-Oberlehrers, in der großen politiſchen Satire

Jtalien ſtammten. Mit einer wie auf Eis gekühlten nie etwas anderes im Auge hatte als die ſiktliche Er
Glut analyſieren ſie die Natur der Leidenſchaft, der neuerung und die Wohlfahrt ſeines Volkes.

Liebesbrunſt, der Machtgier, des Ehrgeizes, des künſtle
riſchen und politiſchen Fanatismus Sie bildeten den
Ubergang zu Manns dramatiſchem Schaffen, das in
dem packenden, ganz auf ſozialem Mitleid und ſozialer
Angriffsluſt e Revolutionsdrama „Madame
Legros“ gipfelte, einem Stück aus der Vorgeſchichte der
Franzöſiſchen Revolution. Jm Jahre 1913 erſchtenen,
lief es prophetiſch der deutſchen voraus und erlebte nach
1918 zahlreiche Aufführungen.

Die Eſſay Sammlung „Macht und Menſch“ griffdieſes Thema an verſchiedenen Stellen wieder a ſo

in der Abhandlung über „Sinn und Jdee der Repolution“ oder in der ſchwungvollen und doch beſonnenen
Auseinanderſetzung über „Kaiſerreich und Republik“,
die im Ruf nach dem Wirken des geiſtigen Menſchen
und ſeiner Anerkennung durch die Volksgenoſſen
ausklingt.

Mit ſeinem neueſten Werk, dem Roman „Die große
Sache“, der vor kurzem erſchien, ſtellt ſich der Sechzig
jährige in den Dienſt einer tatkräftigen, lebensfrohen
Jugend und eines Jdealismus, der dem ſelbſtſüchtigenSeſchaftsſinn unſerer Zeit tapfer die Stirn bietet.

Es hieße einer Perſönlichkeit wie der Heinrich
Manns nicht gerecht werden, wollte man ihn nur als
den großen Künſtler, den glänzenden Erzähler und
Stiliſten, den feinfühligen Ergründer zarteſter Seelen
regungen, den et Satiriker feiern. Er iſt
mehr als das. ir kennen ihn heute als einen der
bedeutendſten Vertreter deutſchen Geiſtes, jenes Geiſtes
der Freiheit, Menſchlichkeit und unbeirrbaren Wahr-
heitsliebe, für den er nicht nur in ſeinen Büchern
kämpft. Selbſt diejenigen, die ſeine republikaniſche
Uberzeugung, ſeinen Jngrimm gegen das alte Regime
und gegen die Plutokratie der Gegenwart nicht teilen,
müſſen die Vornehmheit und Lauterkeit ſeiner Jdeen
und die Verdienſte anerkennen, die er ſich um die Ehre
des deutſchen Namens vor aller Welt erworben hat.
Nicht nur die meiſten ſeiner Romane, auch ſeine poli
tiſchen Schriften und Artikel ſind überſetzt, im ganzen
Ausland bekanntgeworden und haben viel dazu bei
getragen, dem deutſchen Volke das Vertrauen und die
Sympathien der Welt zurückzugewinnen. Jn Moskau
wie in Paris hat er als Redner für Deutſchland Zeug
nis abgelegt, Und niemand ſah dort etwas anderes in
ihm als einen deutſchen Patrioten, auf den ſein Vater
länd ſtolz ſein kann, weil er, der „zwiſchen den Raſſen“,
über dem Parteigetriebe und über aller Verhetzung ſteht,

Bücher und Zeitſchriften
H „Packe bequem und behende“, lautet der Titel

eines Artikels von Dr.-Jng. E. Weicken. Baden
Baden, den die Zeitſchrift „Der Werksleiter“, Halb
monatsſchrift für neuzeitliche Fabrikanlage, Betriebs
führung und Organiſation (Schriftleitung Dr.-Jng.
Richard Koch und DrJng. Otto Kienzle, Berlin,
Verlag: Deutſche Verlagsanſtalt, Stuttgartſ, im
zweiten Heft (Mitte Januar) des Jahrgangs 1991
veröffentlicht. Der Verfaſſer zeigt, wie man die
Arbeit am Packtiſch rationaliſteren kann und die
Leiſtungsfähigkeit des Arbeiters erhöht. Jn einem
Aufſatz über „Die Förderung im Brennhauſe“ von
Dipl.“Jng. G. Helm, Berlin, wird an Hand be
ſtehender Anlagen die techniſche Durchführung und
Mechaniſierung des Förderweſens erläutert und die
erzielten Erſparniſſe, wie auch die Anſchaffungskoſten
mitgeteilt. Auch hier helfen Bilder und ſchematiſcheZeichnungen die Materie erklären. Der ſtark an
ſteigende Verbrauch an elektriſcher Energie verlangt.
immer größeren Ausbau von Kraftwerken. „Die
Entwicklung des Feuerungsbaues“ von Dipl.-Jng.
H. Rabe, BerlinWilmersdorf, geht auf die durch
dieſe Entwicklung hervorgerufenen Konſtruktionen
von Feuerungsbauten ein. Wer die Zeitſchrift noch
nicht lieſt, der verſchaffe ſich Einblick durch ein vom
Verlag gratis zu beziehendes Probeheft. Sonſt
t nämlich das Einzelheft 1 Mark, aber im
Abonnement verbilligt ſich der Preis für 6 Hefte
vierteljährlich auf 5 Mark. Man bezieht die Zeit
ſchrift durch Buchhandlung oder Poſtanſtalt.

H. „Mutter- und Kinderland.“ Ein monatlicher
Ratgeber für Mütter und Kinderfreunde, Einzel
heft 0,75 RM. „Mutter- und Kinderland“, die be
kannte Monatsſchrift für Eltern und Erzieher,
bringt auch im Januarheſt wieder eine Reihe inter
eſſanker Beiträge und fruchtbarer Abhandlungen, die
ſich in den Dienſt einer zweckmäßigen geſunden
Kinderbehandlung ſtellen. Das Heft enthält u. a.:
Lola Landau: „Vom kindlichen Paradies“, Mute
Haupt „Jugend von heute“, Eva Goldſtein: „Die
neue Mutter“, Dr. W, Schweisheimer: Die epide-
miſche Kinderlähmung“. Dr. med. Müller. „Erſte
Hilfe in der Kinderſtube“, H. Reinſch: „Eheglück,
Nachkommenſchaft und Ellernrente uſw.

lage für die Bemeſſung der Grund und Gewerbeſteuer
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n m beſucht, wie den herrlichen Rhein, die Oſtſee, derSchwarzwald, Bodenſee oder die Bayeriſchen Alpen. überMerſeburg und Umgegend Merseburg im Sommerfahrplan e

Kleine Ritterſtraße 3, jede gewünſchte Auskunft.n 27. März Der Perſonenzug- Fahrplan. Verbeſſerungen und Verſchlechterungen eSommerzüge.
Schulſchluß. mr Silzug a Wegſeburg 19.00 auch beiCheater- Betrſehsratswahlen im mittel

d Wien S kelen entgegen Nachdem die wichtigſten Anderungen im Schnell beginn um 1950 Uhr noch früh genug in Halle an.ad e n Sornabend r Hundert Iugerekkeht Agent. en an be n e el wirt n e e deutſchen Braunkohlenbergbau
d e e e See e on e e e e m re e Wer men durch den Es liegen nunmehr die Ergebniſſe von 10 WerkenSchulſchluß einer großen Zahl zugleich Die Ent- e e e neuen Eilzug 232 (ab Halle 11.12) vermittelt. der mitteldeutſchen Braunkohle vor mit einer Beleg-
i aſſung aus der Schule. Wie viele von denen e i a en feſten daß die Der vielbenutzte Abendzug 806 Halle ab 18.38 Uhr ſchaft von 5020 Arbeitern (5399). Die in Klammern

di e ginn leſen Male das Schutgebäude bereten an e 070 Berlin grauttfrt weder u eben Minnten ſpater in Halle abgelaſſen betgetnn gen ehe r h Wo ſt de Worſahr.

b e n e n Wieder s haben gewäh 65) Prozent.o e e en le e be en h e e e en e noch zu erwähnen, daß der Theater Die Nationale Arbeiinehtnervereinigung im miltelen ſie en Pilen ht, welchen Beruf Merſeburg wie bisher 8.17) bereits um neun Minuten zug 902 (ab Halle 2336) in Merſeburg einen Auf deutſchen Bergbau erhielt 1394 (961) Stimmen und
e Für die Schüler und Schülerinnen der höheren früher, alſo um 11.38, in Berlin ein. Der Gegenzug enthalt von 10 Minuten erhält, da er hier den erzielt damit 32 (23) Sitze im Arbeiterrat ſämtlicher
n Schule iſt in den nächſten Wochen die Entſcheidung n äht ertn nh J nuten ſet.lſo um. 2232 70 Berlin München durchlaſſen muß Sie
be darüber zu fällen, ob ſte ein Studium ergreifen ſollen e r in e ſehrre Wieweit ſich die Verſchiebungen im Anſchlußverkehr Die Freien Gewerkſchaften erhielten 2054 (2469)n oder nicht. Jmmer dringender werden die Warnungen Eine weitere Verbeſſerung im Perſonenverkehr iſt in Halle bzw. Corbetha auswirken, muß näherer Unter Stimmen und erzielten 42 (55) Sitze im Arbeiterrak.
n vör den akademiſchen Berufen. Wir haben tatſächlich e e ſuchung vorbehalten bleiben. Die Kommuniſtiſche Roke Gewerkſchafts.Oppoſikionle heutzutage einen unerhörten Maſſenandrang in den Berlin Leipzig ſo gelegt iſt, daß er in Bitter An Sonntagszügen bringt der Fahrplan im erhielt 451 (0) Stimmen und erzielte damit 4 (0)

Üniverſttäten, der in gar keinem Verhalms zu de e nen erſ n inholt. Man kann dar. Syſſſmer wiederum die Züge Mandate im Arbeiterrat S (0) Prozent.
Stellungen ſteht die beſegt werden konnen Es iſt e Hanne und iſt in Halle 9.27, in Merſe 1038/1039 S HalleMerſeburg Naumburg für die Zeit J Jn et Betriebe e e e die

tichtig, di ie ü t irk e i bis 31. Auguſt. rbeitnehmervereinigung (nationale) eine Liſte eind n o h e e en den Bei anderen Perſonenzügen iſt dagegen die Fahrt 854/855 en rer geehe zum Anſchluß an gereicht. Es wären alſo obiger Stimmenzahl noch
n nen Und Abiturlentinnen die Möglichteit ges langer ggorden So heit Zug 901 Einſchlüß ab Was Ausflugszugpaar Leipgige Katzhütte vom mindeſtens 100 Stimmen zugurechnen.
n boten wird, Lehrſtellen zu erhalten, die n h Merſebürg 18.06) ab Halle 1833, an Berlin 0.11 (25 15. Mat bis 31. Auguſt In mehreren Fällen haben die übrigen Gewerk
4 ohne Studium eine ausſtchtsreiche Zukunft verſprechen n ten ſpater a egenwärtig). i derung iſt Guter Anſchluß iſt ferner in Weißenfels zu dem ſchaften (HirſchDuncker, Chriſten) mit den ſozialiſtiſchen
c Der Schulſchluß zu Oſtern bedeutet jedoch nicht nur jedoch für den Durchgangsverkehr nach Berlin nicht von B. 1217122 Leipzig geſtimmt, in keinem Falle haben ſie eigene Liſten aufie für die Schul eſt in Leben Sedeutung, denn wir haben in den Zügen 858 863/847 Wochenendzugpaar psig geſtelltle b i P n e e nen wichtigen Lebens ine beſſere Abendverbindung: Merſeburg Eiſen ach vorhanden. ee e e e es u h e Halle ab 20.39, Berlin an 23.43 Uhr, deren Die Anderungen auf der Strecke
t re Herſtellung vor einigen Jahren durch die Wirkſamkeit Merſeburg Mücheln Querfurt 3 ſen e 5 un e die de e e r n e des Merſeburger Verkehrsvereins erreicht worden iſt. nd nur m e ur totalen Mondfinſternis
n ſof en r t en nterrichts Ungünſtiger iſt die Sachlage dagegen beim Zuge Auf der Strece 2 A le len e en n r e Jetz g v neuen 842 Berlin ab 8. 19 (etzt 8.38), er trifft trotz der Merſeburg Bad Lauchſtädt Schafſtädt am 2. pri

Lehr lan o nicht e e t r n 19 Minuten früheren Abfahrt wie jetzt wird ein Perſien an Sonntagen in folgender
d. e h die Abe n e e wer r erſt um 14.47 Uhr in Merſeburg ein. Leider iſt nicht Dage Herkehrenalle Schulkinder bedeutet e e e e h e e e 2088 ab Schafſtädt 18.05, an Merſeburg 18.47 We eme Monaßmsſernis entgfehfwichtigen Abſchutt re e en erſetzung ſtets ein überholt wird, eine Viertelſtunde früher Halle erreicht, J 3091 ab Merſeburg 1900 an Schafſtädt 1942

t aber die in dieſem Jahr das Kl iel nicht um Anſchluß an den Zug 862 ab Halle 13.33 Uhr zu außerdem ein Zug in der Sonntagnacht. S enren en s er ere as laſſen sie nicht erhalten. Die Fahrtzeit Berlin Merſeburg wäre da W 2085 ab Weſen s an Schaſſtadt 145
tröſtet ſein. Was in dieſ hre Acht len d Dur um eine Sind e Auf die Unhaltbarkeit des für die Strecket as in dieſem Jahre nicht gelang, wird Von den Verſchiebungen in der Fahrtlage auf der uf die Unhaltbarkeit des für di
im nächſten beſtimmt erreicht werden. Die Nichtver
ſetzung ſoll ja in der Mehrzahl aller Fälle nicht eine
Skrafe ſein, ſondern den Kindern die Gelegenheit
bieten, die Lücken in ihrem Wiſſen durch gründliche
Wiederholung zu ergänzen, um nunmehr den Fundus
zu ſchaffen, der ihnen das weitere Arbeiten in der
Schule erleichtert, ja ſogar noch mehr, überhaupt mög
lich macht. Oſterſchulſchluß, das möge für alle zugleich
auch ein Zeichen ſein, das Oſterfeſt in froher Stimmung

Strecke Merſeburg Halle ſeien nur die wich
tigeren wiedergegeben. So wird der zum Beſuch der
kulturellen Abendveranſtaltungen in Halle gern benutzte
853 (jetzt 2071) ſtatt bisher 18.57 erſt 19.06 Uhr in
Merſeburg abfahren, dafür kommt jedoch der neue

Aus dem Merſeburger Segelflieger-

Merſeburg Zöſchen Leipzig
vorgeſehenen Fahrplans iſt an dieſer Stelle ſchon früher
eingegangen worden. Es iſt zu hoffen, daß die Reichs
bahn hier noch eine völlige Umſtellung vornehmen

wird. Gm.Kleingärten, Jugend und Schule.

zu verbringen. lager. d e intereſſante e e enFaſt allſonntäglich ziehen die Segelflieger wird Hauptverhändlungsgegenſtand des diesfährigen

2 i ReichsKleingärknertages ſein, der in ſchlichtem RahmenPerſonalien. e in Hannover ſtattfindet. Die weitbekannte Päd
Die Reifeprüfung beſtand der Oberprimaner

Karl Heinz Rößner an der Dr. Lietz- Schule (Ober
realſchule) in Spiekeroog.

Als Kinderpflegerin beſtanden die Prüfung vor der
Prüfungskommiſſion des Diakoniſſenhauſes zu Halle
Frl. Erna Laudenbach, Frl. Dorothea Fiſcher,
Frl. Jlſe Hirſch und Frl. Leni Heudel (Röſſen).

Neue braune Mützen. Am Donnerstag fand im
Domgymnaſium die Aufnahme der neuen Sextaner ſtatt,
die keils auf Grund der guten üÜberweiſungszeugniſſe,
teils aber auch erſt nach einer längeren ſchriftlichen
und mündlichen Prüfung aufgenommen wurden. Am
Nachmittag fonnke man dann in den Straßen unſerer

erfahrungsgemäß am ſtärkſten in Anſpruch genom
menen Zügen Vorzüge vorgeſehen, die allgemein
h Minuten vor den fahrplanmäßigen Zügen ver
ehren.

Die Heilighaltung der Karwoche wird in dieſem

Zſcheiplitzer Gelände bei Freyburg, um hier unter
fachmänniſcher Leitung auf dem „Thilo“ zu üben,
zu gleiten und zu ſegeln. Es iſt eine Freude, die
teilweiſe noch recht jungen Flieger bei ihrer Arbeit zu
ſehen. Am vergangenen Sonnkäg konnte der Merſe
burger Segelflieger Sch üm ichen guten Wind aus
nützen. Er ſegelte motorlos 32 Sekunden lang
in der Luft, von ſeinen Freunden zur damit be
ſtandenen APrüfung herzlich beglückwünſcht. Leider
ließ der Wind bald nach, ſo daß es die anderen
„Prüfungskandidaten“ aufgeben mußten und ihre
Prüfung an einem der nächſten Sonntage nachholen
werden.

e

Worten die Vertreter der Regierung und des Land
ratsamtes, die beiden Vorſitzenden des Provinzial
vereins und die äußerſt zahlreich erſchienenen Mit
glieder des Fachverbandes. Mit ehrenden Worten ge
dachte er der ſegensreichen 25jährigen Tätigkeit des

agogin. Miniſterialrat Dr. Gertrud Bäumer, ferner
Miniſterialrat Richter vom Wohlfahrtsminiſterium,
Verbandsvorſitzender Poenicke, Halle, und Schulrat
Könecke, Hannover, haben Vorträge dazu über
nommen. Die Stadt Hannover wird ihr wohl
entwickeltes Schülgartenweſen zeigen und durch eine

Ausſtellung veranſchaulichen. Der preußiſche Wohl
fahrtsminiſter wird ſich in der Feſtſchrift zur Sache
äußern. Am letzten Kleingärtnertage waren die
Magiſtrate von 45 großen Städten vertreten Es kann
alſo damit gerechnek werden, daß auch der diesjährigetrotz der hlecgten Zeiten fördernde Anregungen

bringt. Die Verhandlungen dauern drei Tage.

e Stare ſins wieder da

derer Seite wurde die Meldung bezweifelt und mit
geteilt, daß der Star ſich in unſerer Gegend zum
Überwinterer entwickelt, der teilweiſe, beſonders am
hinteren Gotthardteich, den ganzen Winter über be
obachtet werden könne. Aber doch ſind dies nicht alle,

d Der on geht r gen

W S e
Eine totale Mondfinſternis

tritt am Abend des 2. April für unſere Gegend ein
und wird aller Vorausſicht nach gut zu beobachten ſein.

21.07 Uhr erreicht. Hoffentlich iſt das Wetter ſo, daß
das Himmelsſchauſpiel von allen gut beobachtet werden
kann. Unſere ſchematiſche Darſtellung zeigt das Zu
ſtandekommen und den Verlauf einer totalen Mond-
finſternis.

Jahre in dein bisher in Preußen üblichen Rahmen Kollegen Killge, Großgörſchen, und überreichte ihm n großer Teil der Stare kehrt doch im Herbſt der
durchgeführt werden. Es bleiben alſo auch die Tanz als außeres Zeichen der Dankbarkeit die Ehrenurkunde e noch den Rücken, um erſt mit den wärmeren un
luſthärkeiten am Palmſonntag und Fußballſpiele am des Provingialvereins. Auch dem Kollegen Reinecke Winden zurückzukommen. Um dieſe Rückkehrer ſcheint Kein Lehrermangel in der Provinz
Karfreitag zuläſſig. Bad DHürrenberg, der wegen Penſionerung als Be es ſich bei den Meldungen zu handeln. Sachſen

Handarbeitsausſtellungen. Am Sonntag, von
11 bis 18 Uhr, findet im „Herzog Chriſtian eine
Ausſtellung von Kleidern, Wäſche Und Handarbeiten
ſtatt, die in den Abendkurſen der Werkgemeinde „Näh
ſtube“ der ſtädtiſchen Jugendpflege und in den im
„Herzog Chriſtian“ ſtattfindenden Tageskurſen für
Schneidern. und. Weißnähen angefertigt wurden.
(S. Anzeige!l)! Auch die Haushaltungsſchule des
Vater ländiſchen Frauenvereins Merſeburg Stadt ver
anſtaltet eine öffentliche Handarbeitsausſtellung ihrer
Schülerinnen, die am Sonnabend von 15 bis 18 Uhr
und Sonntag von 10 bis 13 Uhr Seffnerſtraße 1 ge
öffnet iſt.

Anſchwellen der Saale. Jnfolge der milden
Witterung der letzten Tage und der damit bedingten

amter des Salzamtes ſeinen bisherigen Wirkungskreis
verläßt, ſpendete er aufrichtigſten Dank. Dem Jubilar
und dem Scheidenden zollen auch die Vertreter der
Regierung und die beiden Vorſitzenden des Provinzial
verbandes Worte hoher Anerkennung. Nachdem der
Vorſitzende unter Bezugnahme auf die Verfügung des
Regierungspräſidenten vom 23. Februar und 9. März
1931 zu einer Teilnahme an den Fortbildungskurſen
für Standesbeamte aufgefordert hatte, fand eine Be
ſprechung beſonders lehrreicher Fälle aus der Praxis
ſtatt. Daran ſchloß ſich noch ein gemütliches Bei
ſammenſein.
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Verein Kreditreform Merſeburg.

Mit lautem Flügelſchlag kündet der Starmatz dem
Hausbeſitzer, der ihm in einem Kaſten in ſeinem
Garten Obdach bot, ſeine Ankunft an und freut ſich
über ſeine gelungene Rückkehr in die liebe, traute Hei
mat. Der Star iſt da, der Frühling iſt nah! Jn ſeinem
Kaſten haben ſich wintersüber fremde Gäſte einge
ſchlichen. Spätzlein hat das Haus während der kalten
Winkerzeit bezogen, da die Räume leer ſtanden. Auch
ihn ſcheint die herrſchende Wohnungsnot dazu ge
zwungen zu haben. Doch der zurückgekehrte Haus
beſitzer pocht auf ſein Recht und fordert energiſch die
Räumung. Da ſich der Spatz nicht entſchließen will,
wirft der ſtärkere Star nach vorhergehendem Zank
und Kampf den frechen Eindringling einfach aus ſeiner
Wohnung heraus. Wie die Menſchen, ſo auch die Tiere,
jedes vertritt ſeinen rechtlichen Standpunkt.

Die letzte amtliche Statiſtik vom 15. November 1930
weiſt 9080 Lehrer und
ſtellen in der Provinz Sachſen aus. Und
zwar: 7431 Stellen für evangeliſche Lehrer, 428 für
katholiſche Lehrer, 1097 für evangeliſche Lehrerinnen
und 124 für katholiſche Lehrerinnen. Der Nachwuchs
bedarf beträgt normal 3 Prozent, alſo jährlich etwa
270 junge Lehrkräfte. Da insgeſamt noch rund 730
ſeminariſch gebildete Junglehrer Einnen) auf ihre Ein
berufung in den Schuldienſt der Provinz Sachſen
warten, und da außerdem die Pädagogiſchen Akademien
in Erfurt und Halle bis Oſtern 1932 etwa 225 Be
werber (innen) ausbilden werden, iſt der Nachwuchs
bedarf durch die vorhandenen Kräfte auf drei bis vier
Jahre gedeckt. Ein Mangel kann nur dann eintreten,

Schneeſchmelze im Hochgebirge war bei der Saale, Am Donnerstag fand im „Alten Deſſauer“ die Ver wenn der rechtzeitige Ausbau der PädagogiſchenElſter ünd Luppe ein Anſchwellen zu beobachten. ſammlung des Vereln e er ſtatt e en n e u Studie
enden, ſtatt wie heute 150, unterbleiben ſollte.Glücklicherweiſe iſt. es jedoch ſchon wieder zum Stehen

gekommen, ja bereits ein Abflauen feſtzuſtellen, ſo daß
mit einer Uberflutung nicht zu rechnen iſt.

Geschäftsführer Thiele gab den Tätigkeitsbericht.
Er verwies darauf, daß der Verein bereits ſeit 1889
beſteht und daß die Vereine Kreditreform im Deutſchen

Proſaga Halle 1931.
Provinzialſächſiſche Ausſtellung für Gaſtwirksgewerbe,
Hokelinduſtrie, Konditorei und Kochkunſt im „Skadk Gemeinde Leung.Reiche etwa 80 000 Mitglieder zählen. Der Mitglieder ü i ie beſtand des Merſeburger Vereins, der ſich aus kauf ſchütgenhats u J m e t eFerienordnung männiſchen Kreiſen rekrutiert, bewegt ſich durchſchnitt Die „Proſaga 1931“ in Halle ſchreitet ſicherem Eine Arſenikvergiftung.

für das Schuljahr 1931/32.
Die Ferien des Schuljahres 1931/82 ſind für alle

Schluß des Schuljahres Mittwoch den 23. März
1982. Am Sonnabend dem 28. März 1931,
findet nur Abſchlußſeier und Zeugnis
verteilung ſtatt; am Freitag, dem 3. Juli 1931,
am Sonnabend, dem 3. Oktober 1931, und am Mitt-
woch, dem 23. Dezember 1931, dauert der Unterricht
drei Stunden.

lich in der gleichen Höhe. Mehrere an der Gründuüngs
verſammlung beteiligte Firmen gehören nach nunmehr
mehr als 40 Jahren noch immer dem Vereine an, ſo

Forderungen ſind Uberwachungsverfahren und Such
liſten vorhanden. Zuſammenſchluß und gegenſeitige
Hilfe bedeutet die Mitgliedſchaft in Vereinen; der
Austauſch von Erfahrungen iſt das einzige und dringend
gebotene Schutzmittel gegen die immer größer werdende
Gefahr an Verluſten bei der herrſchenden Wirt
ſchaftskriſe.

Gerichtsaſſeſſor Simon hielt ſodann einen Vor

Erfolg zu. Die erſte Vorbedingung für ein reſtloſes
Gelingen dieſer provinzialſächſiſchen Ausſtellung für
Gaſtwirtsgewerbe, Hotelinduſtrie, Konditorei und Koch

Bietet die Schau wegen der volkstümlichen Geſtal
tung eines großen Teiles des Ausſtellüngsſtoffes an
ſich ſchon genug von Jntereſſantem und Schönem, ſo
werden einige Sonderveranſtaltungen den Anreiz auf
das fachlich nicht intereſſierte Publikum noch erhöhen.
Jm Rahmen der Ausſtellung findet u. a. ein Haus
frauentag ſtatt, bei dem das an allen Ausſtellungstagen
gewährte „koſtenloſe Koſten“ im beſonderen Maße in

Wie zu dem Tode des Betriebsführers
vom Wirtſchaftsbetrieb der

X Leunna.
Heinrich Müller

Schulgaſſungen en en t en len die Firmen Eduard Klauß, E. Gbrling, A. Dresdter, kunſt iſt erfüllt. ſie wird ausgegeichnet be e e Win der Provinz Sachſen wie folgt ſſtgeſent warden Zerd. Dietrich Leimfabrit, Franz Wirth Safenſabrit. ſchigt. Das ntereſſe der in Frage kommenden Hrn nt. Der Verſtorbenc Pann geg See
Dauer Schl Wiederbegi e e r vorliegt. Der Verſtorbene hatte ſi dalbflei ausWe des Aneetkchts des Anterrichts Darin liegt ein Beweis für den Wert ünd die Zuver Induſtrie und Gewerbezweige für die Schau der eng nit in e e e e en

Oſterferien 16 läſſigkeit, die der Arbeit des Vereins beizumeſſen ſind. Gaſtronomie iſt groß. Heute ſind von insgeſamt 250 nd ſelbſt daraus Schnitzel bereitet. Anſcheinend iſt
Pfingſtferien 10 22 5 W Die Anforderung an die Auskunftserteilung iſt in den Ausſtellungsplätzen bereits 150 feſt vergeben. Für die ihm dabei zum Panieren Mehl in die Hände gefallen
Sommerferien 31 De letzten Jahren erheblich geſtiegen, zumal die Kredit reſtlichen 100 Plätze iſt eine ſo große Zahl von Inter s Zur Rattenvertilgung mit Arſenit
Herbſtferien 16 10. 20. 10. unſicherheit eine weit größere als früher iſt. Neben eſſenten vorhanden, daß die Ausſtellungsleitung bereits Zur Hſetzt war. Der Fran und ihrem Sohn ſiel
Weihnachtsferien e 23. 12 der Übernahme des Einziehungsverfahrens zweifelhafter Erweiterungsprojekte erörtert. beim Genuß ein eigentümlicher Geſchmack auf, ſo daß

ſie nicht weiteraßen, während der Vater dies als Ein
bildung erklärte und ſich beim Eſſen nicht davon ſtören
ließ. Später trat dann bei allen drei Perſonen übel
keit ein, ſo daß ſchließlich ein Arzt geholt wurde.
Deſſen Gegenmittel hatten bei der Frau und dem Sohn
Erfolg, während der Mann ſelbſt unter heftigen Leib
ſchmerzen am anderen Tage ſtarb.

trag über die Sicherung bei Kreditgabe. Auch er einp- Erſcheinung treten wird.
Eingeſchlichen. fehlt Zuſammenſchluß und Auskunftseinholung im Einen beſonderen Hinweis verdient die wirtſchaft Tageskalender.

Ein frecher O ehe hl wurde in der Nacht zum Verein Kreditreform. liche Bedeutung der „Proſaga 1931“. Sie bildet durch Freitag, 27. März
in frecher n Der Nacht Der Vor De tedergewahlte gFreitag in ein Grundſtück An der Geiſel verübt. An ſtand wurde wiedergewählt er beſteht aus. aus keinen e e der allgemeinen, zur Zeit ſo Lichtſpielpalaſt „Sonne“ Die Lindenwirtin. Union

e e o Dipl. agr. Zander, Fabrikdirektor Buob und ungünſtigen Lage des veranſtaltenden Gaſtwirts nſcheinend haben ſich die Diebe bereits am Abend in r a i die S theater: Tarzans Dſchungelgeſchichten. Mädels vone e en h Firma C. F. Meiſter. gewerbes. Die Schau ſoll vielmehr Ausdruck des ehe Nädel.das Grundſtück eingeſchlichen und ſich in einer Laube Lebenswillens dieſes Berufsſtandes der Revue. Kammerlichtſpiele: Das Lied iſt aus.auf dem Hofe verſteckt, bis es ſo dunkel war, daß ſie ſein, der durch ſie das einſchlägige Induſtriegeſchäft Reformrealgymnaſium: Elternabend.
ihr lichtſcheues Handwerk ausüben konnten. Zum

eine Mauer, die das Nachbargrundſtück abgrenzt,
öffneten dort von innen das Tor und verſchwanden
unerkannt. Es iſt anzunehmen, daß der Diebſtahl
bereits in den ſpäten Abendſtunden, etwa gegen

Deutſche Lebensrettungsgeſellſchaft.

Halle ſtattfinden. Die beiden erſten Sonntage ge
hören der Theorie und am dritten werden die
Prüfungen abgenommen. Für Lehrſcheinbewerber findet
am 29. März im halliſchen Domghmnaſium, Sophien-

beleben will.

Das Verkehrsbüro Gera legt ein Reiſeprogramm
über Erholungsreiſen 1981 vor. Seine Reiſen ermög
lichen auch bei beſchränkten Mitteln den Genuß einer
ſorgloſen Erholung. Es iſt gleich, ob die Reiſeſehnſucht

Sonnabend, 28. März.

Glück iſt ihnen aber nicht allzuviel in die Hände ge v uor Fineefallen, angeblich nur kleine Mengen Konfitüren. Den Ein neuer koſtenloſer Rettungskurſus ſoll e eRückweg nahmen die Diebe mittels einer Leiter über am 15. April in der Schwimmhalle des Stadtbades Erholungsreiſen. e
Gegen läſtigen Juckreiz der Haut, ſchmerzhaftes Brennen
und Röte der Hände und des Geſichts, hervorgerufen durch
Witterungseinflüſſe, verwendet man die ſchneeig weiße Leodor

22 Uhr, verübt wurde. Die Exrmittlungen wurden ſtraße, vormittags 8 Uhr ein Vortrag ſtatt. weit in die Ferne führt, z. B. nach Dalmatien, nach Kühl Creme (rote Packung), gleichzeitig vorzügliche Puder

r 9 Uhr, in V o F z B. h Dalmatien, nach Sthönhei Feingeleitet, haben aber noch zu keinem Reſultat ge- Meldungen ſind ſofort an Tankred Hirſch, der Schweiz, nach dem Salzkammergut oder ob man e n e n ehren Geeo n
führt. Leuna, Tiſchlerſtraße 15, einzureichen. die Naturſchönheiten des lieben deutſchen Vaterlandes in allen Chlorodont-Verkaufsſtellen zu haben.

Lehrerinnen-

e e el Schüler im Schmucke ihrer vraunen d De S een l einhergehen ſehen h e s J S et e Der Beginn wurde auf 19.23 Uhr berechnet. 1.53 Uhr ve e eng v nern Eiſenbahnverkehrs gonn o leeith die Mehrfach purde uns von Naturfreunden gemeldet, Herläßt e wieder den Erdſchatten a e S
um Oſterſeſt ſind a des ſtärkeren Eiſenbahnverkehrs Frühjahrsverſammlung der Standesbeamten des daß die Stare aus ihren Winkerquartteren wieder Sichel wird immer größer, bis unſer freundlicher Be

n e ſeitens der Reichsbahn ausreichende Kreiſes Merſeburg ſtatt. Der Vorſthende, Oberamt Zurückgekehrt ſeien und ein ſicheres Zeichen bilden, gleiter um 22.52 Uhr wieder in runder Schönheit er
orkehrungen gekroffen. Es ſind vor allem zu den mann Voigt, Röſſen, begrüßte mit herglichen daß ſich nun alles, alles wenden müſſe. Von an ſrahlt. Der Höhepunkt der Verfinſterung wird um

d

e
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G e ehnn t
r

ſewertretfersftezurng
Beac Dürrenberg

Ruhiger Verlauf. Schaffung von drei Lehrerſtellen
Bad Dürrenberg. Die nach längerer Pauſe

einberufene Gemeindevertreterſthung verlief im all
e ruhig. Der kommiſſariſche Gemeindevor-
teher Helfer führte zunächſt den an Stelle des
ausgeſchiedenen Landwirts Spiegel in die Ge-
meindevertretung eingetretenen Landwirt Geßner
in ſein Amt ein und verpflichtete ihn durch Hand
ſchlagVor Eintritt in die Tagesordnung wird der Antrag der KPD. auf

eſondere Zuwendungen an die Erwerbsloſen
als dringlich anerkannt. Der Antrag verlangt die
Bewilligung einer Unterſtützung in Höhe von 20 M.
an ledige Perſonen, 25 M. an Verheiratete und 5 M.
für jedes Kind ſoweit ſich die Hilfsbedürftigen in
der allgemeinen und gehobenen Fürſorge befinden
an alle Erwerbsloſen, ſoweit ſie Arbeitsloſenunterſtützung beziehen, eine beſondere Unterſtützung in
Höhe von I5 M. an Ledige, 20 M. an Verheiratete
und 5 M. Zuſchlag für jedes Kind. Außerdem Liefe-
rung von Kohlen und Kartoffeln, Schaffung eines
Aufenthaltsraumes ſowie freie Lieferung von Strom,
Gas und Waſſer an alle bedürftigen Familien Der
Vorſitzende erklärt, daß im Rechnungsjahre 1930, das
am 31. März abſchließt, Mittel nicht mehr
zur Verfügung ſtehen. Die Bewilligung
dieſes Antrages würde der Gemeinde einmalig
rund 30 000 M. koſten, während bei freier
Lieferung von Strom, Waſſer und Gas ein Ein
nahmeausfall von jährlich 50 000 M.
entſteht.

Alle Parteien erkannten die große Not der Er
werbsloſen an. Dieſe könne jedoch nicht durch ſolche
ausſichtsloſen Anträge behoben werden. Deshalb
wurde gegen die Stimmen der KPD. die Überwei
ſung des Antrages an die Wohlfahrtskom miſſion be

die auf Freitag abend einberufen wird.
etr.

Aufnahme einer Anleihe durch den Amtsverband
Dürrenberg zum Ban von Obdachloſenwohnungen
lag e ne ein Dringlichkeitsantrag der KPD. vor,
dieſen Punkt zu ſtreichen und dafür einen Antrag
auf Bau von Wohnungen zur Behebung der Woh
nungsnot anzunehmen. Der Antrag wurde gegen
die Stimmen der KPD. abgelehnt.
Für das bereits errichtete Obdachloſenheim
im Ortsteil Keuſchberg hatte der Amtsverband
Dürrenberg im Jahre 1928 vom Kreiskommunal-
verband Merſeburg ein prozentiges Darlehen von
23500 M. erhalten. Da d zum 31. März 1981
gekündigt wurde hat der Amtsausſchuß die Auf
nahme einer Anleihe in Le Höhe bei der Kreis
ſparkaſſe Merſeburg zu 8 Prozent Zinſen und mit
Iprozentiger Tilgung e n Gegen die Stim
men der KPD. wird die Zuſtimmung erteilt.

Eine Erhöhung der Entſchädigung
für den Ziegenbockhalter wird einſtimmig
angenommen und gleichzeitig beſchloſſen, den minder
bemittelten Ziegenhaltern das Sprunggeld auf An
trag zu erlaſſen. Weiter wird mit 9 gegen 7

immen, bei 1 Stimmenthaltung, eine
Geſchäftsanweiſung für die Schuldeputation

e e er ſnS i ichtigt, das Sklaſſige
S S r u

l chulen nbergyſteme hab Dieſe Maßnahme ſowie der
rke Zugang an Schulneulingen zu Oſtern 1981

machen die Einſtellung von drei weiteren Lehrkräften
notwendig. Die Notwendigkeit wird einſtimmig an
erkannt und die

e von drei überplanmäßigen Lehrerſtellen
beſchloſſen.

Durch die Umwandlung der Keuſchberger Schule
in ein ſiebenklaſſiges Schulſyſtem und infolge Aus
wechſelung alter Schulbänke müſſen für dieſe Schule

e e e et mee im Werte von 1200 M.
angeſchafft werden. Die Gemeindevertretung be
willigt einſtimmig die erforderlichen Mittel

Abänderung des Bebanungsplanes für die ſog.
Knappſchaftsfelder im Ortsteil Keuſchberg.

Nach dein Bebauungsplan von 1900 würde die
Straße ſüdlich der Solebehälter eine Breite von
19 Meter erhalten. Für den zu erwartenden Ver
kehr auf ihr genügen aber 12 Meter. Die Ab-
änderung wird daher aus wirtſchaftlichen Gründen
vorgeſchlagen. Ferner iſt im Bebauungsplan öſt
lich des ſog. Kirchwegs ein öffentlicher Platz
vorgeſehen worden. Aus ſtädtebaulichen Gründen
empfiehlt es ſich, dieſen an der Leipziger Straße,
zwiſchen Poſtamt und dem künftigen Kreisſparkaſſen
gebäude, anzulegen, wo er als Parkplatz für die pon
Richtung Halle Merſeburg hier eintreffenden Kraft
wagen und als Vorplatz für das öſtlich davon zu er
richtende Rathaus verwendet werden kann. Mit
15 gegen 2 Stimmen wird die Abänderung be
ſchloſſen. Der Bund der Kinderreichen, Orts
gruppe Bad Dürrenberg hat den Antrag aufunentgeltliche überlaſſung von Gemeindegelände

hinter der Grübelſchen Ziegelei am Bahnhof zum
Bau von vier Doppelwohnhäuſern ge
beten. Der Gemeindevorſteher hält das Gelände im
Ortsteil Balditz für geeigneter und ſchlägt daher
vor, nochmals mit den Antragſtellern zu verhandeln.
Grundſätzlich erklären ſich alle Gemeindevertreter
mit der unentgeltlichen Uberlaſſung von Baugelände
einverſtanden, jedoch müſſe vorher die Finanzierung
des Bauvorhabens geſichert ſein.

Der Vorſitzende gibt bekannt, daß ſich der bisherige
Standesbeamte, Rechnungsrat Linſel, entſchloſſen hat,
am 1. April 1931 ſeine Dienſträume vom Kunſtturm
in das Rathaus zu verlegen. Dieſer Entſchluß wird
allgemein begrüßt. Gleichzeitig ſtellte die bürgerliche
Fraktion den Antrag aus Erſparnisgründen

die Führung der Skandesamtsgeſchäfte auf die
Gemeindeverwaltung zu übernehmen.

Der Antrag wird einſtimmig angenommen und der
Gemeindevorſteher begauftragt, die Aufſichtsbehörde zu
erſuchen, als Standesbeamten den kommiſſariſchen Ge
meindevorſteher Helfer, als Stellvertreker den Ver
waltungsoberſekretär Preſuhn und als 2. Stellvertreter
den Steueroberſekretär Schlame zu ernennen Zu
den Anträgen der Sportvereine auf

RNiederſchlagung der Miete für die Benutzung
der Turnhalle

wird die Gemeindeverwaltung ermächtigt, ſolchen An
trägen weitgehendſt m r

Ein Ankrag der KPD. verlangte, die Beratung
wegen tAnkauf eines Hausgrundſtückes zur Verewndung

als Verwaltungsgebäude
in öffentlicher Sitzung vorzunehmen, damit die Offent
lichkeit über die hierüber ſchwebenden Gerüchte auf
geklärt werde. Der Antrag wurde abgelehnt, weil da
durch evtl. Gemeindeintereſſen gefährdet würden.

In der e tn e eerfah

beſchloſſen worden.

ſo h an n Sitzung noch bis

Merseburg und Umgebung
Neuer Unfall beim Bahnban.

S Zöſchen. In den Vormittagsſtunden des Donners
tag ereignete ſich am Bahnbau a heis, un
weit des Bahnhofes Zöſchen, ein Unglücksfall. Eine
Abteilung Arbeiter war mit dem Umladen von e
Geſtein aus den Normalſpurloren in Feldbahnzüge be
ſchäftigt. Auf W un aufgeklärte Art löſte ſich an
einem Kippwagen der Sperrhebel und ſchlug einem
jungen Arbeiter mit großer Gewalt ins Geſicht. Er
wurde erheblich verleßt. Mit dem Privatauto des
Chefs, der gerade anweſend war, brachte man den Be
dauernswerken ins Merſeburger Krankenhaus.

Große „Kinder“.
Zöſchen. Ein voraufgegangener Streit, den Kinder

in den Vormittagsſtunden des Donnerstag unterein
ander hatten, wurde durch das Dazwiſchentreten der
Eltern dahin „geſchlichtet“, daß ein junger Bewohner
des Kreishauſes zum Stock und e er griff und
eine junge Frau, ebendort wohnhaft, erheblich ver
le tz te. Das Handgemenge wurde durch das Ein
ſchreiten des Oberlandjägers beendet. Ein gerichtliches
Nachſpiel wird nicht ausbleiben.

Meiſterprüfung.
S Ermlitz. Vor der Handwerkskammer zu Halle be

ſtand Kurt Schulze, Sohn des Obermüllers der
Mühlenwerke Ermlitz, die Meiſterprüfung im Müller
handwerk mit beſtem Erfolg.

Das neue Gasrohrnetz.
S Schkeuditz. Wie wir erfahren, wird vorausſicht

lich Mitte April mit den Erdarbeiten zum weiteren
Ausbau der Gasrohrleitung auf Grund des im ver
gangenen Jahr abgeſchloſſenen Gasvertrags mit derShuinger Gasgeſellſchaft begonnen werden und dabei

le e Schkeuditzer Wohlfahrtserwerbsloſe be
ſchäftigt werden. Jm Intereſſe der Arbeitsbeſchaffung
wird man die baldige Jnangriffnahme begrüßen, um
ſo mehr, als die Angelegenheit der Papitzer Waſſer
leitung ſich noch um mehrere Monate verzögern dürfte.

Droht Krieg?
S Teuditz. In einem Vortragsabend des Jugend

pflegegusſchuſſes beantwortete Dr. v. Berlepſch
dieſe Frage dahin, daß die heutige europäiſche Politik
keinem neuen Weltkrieg entgegengehe. Selbſt das
Zollabkommen Deutſchlands mit Sſterreich werde nur
papierne Proteſte Frankreichs und Italiens hervor
rufen. Ein neuer europäiſcher Weltkrieg werde ja
auch das Ende Europas als Kultur und Wirtſchafts
zentrum bedeuten, denn auch die Sieger werden mit
zerſtörten Städten und Fabriken kodkrank und machtlos
aus dieſem Chaos hervorgehen. Das un wirtſchaftliche
Syſtem der europäiſchen Binnenzölle, das den inter

europäiſchen Warenaustauſch künſtlich unterbindet,
bildet eine Haupturſache für die troſtloſe Wirtſchafts
lage Der Redner betonte, daß Rußland ſeit 1917
weder zu Europa noch zu Aſien gehöre, ſondern einen
eigenen politiſchen Erdteil bilde. Ein Zollverein iſt
nur möglich zwiſchen Staaten, die entſchloſſen ſind,
miteinander in Frieden zu leben. Die gegenſeitige
wirtſchaftliche Verflechtung und Durchdringung der
europäiſchen Staaten wäre eine realere und dauer-
haftere Friedensgarantie als alle Verträge und Pakte.

Beſtandene Prüfung.
s Lühzen. Die Gehilfenprüfung für das Schneide

rinnengewerbe beſtand vor der werkskammer
Halle Frl. Ae. Lüdert, Lehrmeiſterin Frau Liebſcher
Kitze, Lützen

Konfirmalionsfeiern.
s RöckenBothfeld. Da diesmal die Zahl der Kon

firmanden wieder etwas größer iſt als im Vöorjahre,
ſoll wie früher üblich für jede Gemeinde wieder
eine eigene Konfirmationsfeier ſtattfinden. Jn Both-
feld wird ſie um 89 Uhr und in Röcken um 24 11 Uhr
beginnen.

Enkdeckung in der Heimal.
S Bothfeld. Ein arbeitsloſer Einwohner hat hier

eine Sandgrube entdeckt. Wo neben dem Nachtwächter
hauſe von Bothfeld der Sumpf mit den Weiden war,
iſt jetzt durch die Grube „Guſtav Adolf“ den Bäumen
das Waſſer entzogen, und nun iſt das ſumpfige Ge
lände trocken geworden. Bei einer Unterſuchung der
Verhältniſſe fand der Erwerbsloſe Sand und brachte
ſeine Freudenbotſchaft ins Dorf. Und nun wird Sand
geholt, und man freut ſich, daß man ihn ſo nahe hat.
Wenn große Gruben die Namen großer Männer
tragen, ſo verdient dieſe neue „Grube“ von Bothfeld,
falls ſie nur eine kleine bleiben ſollte, doch den Namen
dieſes kleinen Mannes zu bekommen.

Schule und Elkern.
g Thronitz. Einen Familienabend veranſtaltete

kürzlich die hieſige Schule, wobei Lehrer Schlegel
eine reiche Zuhörerzahl begrüßen konnte. Die Dar
bietungen der Kinder fanden auch allen Beifall, be
ſonders das niedliche Bild aus dem Hühnerhof, eine
Soldatenſzene und die Heinzelmännchen. Auch der
Oſterhaſe und der Wettermächer St. Peter ſtellten ſich
perſönlich vor. Gemeinſame Lieder rahmten die Dar
biekungen ein. Für ihren Fleiß wurden die Kinder
mit Schokolade und Würſtchenſemmeln bewirtet.
Reicher Beifall dankte dem Lehrer Schlegel für die
Mühe, die er, trotz ſeiner 60 Jahre (er feiert am
1. April ſein vierzigjähriges Amtsjubiläum), auf ſich
genommen hat.

Einbrecher.
g Rodden. Einbrecher drangen nachts in den

hieſigen Gaſthof ein, wo ſie einen Topf Fett und
andere Lebensmittel entwendeten. Die Diebe blieben
unerkannt.

Telegraphenlinienbau.
g. Schafſtädt. Der Plan über die Herſtellung einer

ünterirdiſchen Telegraphenlinie in der Bahnhoſſtraße,
in der Kreisſtraße Schafſtädt Teutſchenthal, in dem
Feldwege Steuden- Teutſchenthal und in den Orts
lagen von Steuden und Ober Teutſchenthal liegt vier
Wochen bei dem hieſigen Poſtamt ſowie in Teutſchen
thal aus.

Aus dem Geiſeltal.

Statiſtik der Konfirmanben.
S Mücheln. Die Zahl der Konfirmanden in der

Großgemeinde einſchließlich der Realſchule mit einigen
Auswärtigen beträgt in dieſem Jahre insgeſamt 68,

mietwei nVorausſetzungen, die der Hauseigentümer erfüllen muß,

Hie öffentliche Sihung wurde um 22.30 Uhr ge

und zwar 82 Knaben und 31 Mädchen
verteilen ſich die Zahlen wie folgt: Realſchule-10 Knaben, 3 Mädchen Volksſchule 6 Knaäben,

6 Mädchen; Ortsteil. Zorbau: 5 Knaben, 2 Mädchen;
Ortsteil Zöbigker“ 8 Knaben, 8 Mädchen; Ortsteil
Möckerling? 4 Knaben, 7 Madchen; Ortsteil Neubien
Patt 4 Knaben, 10 Mädchen Die Einſegnung findet
Palmarum ſtatt.

Pflege ernſter Muſik in der Kleinſtadt.
Paſſionskonzert in der Skadtkirche.

Mücheln. Groß ſind die Schwierigkeiten in der
Kleinſtadt, gute und ernſte Muſik zu pflegen. Manche
gutgemeinten Anläufe ſind auch hier genommen wörden
Nach dem Kriege bildeten das eine oder andere Trio
einen Stamm von Muſikfreunden heran verſchiedene
Chöre, Vereinigungen und Geſangvereine haben F.
legentlich muſikaliſche Werte zu vermitteln geſucht. Es
ſchlummern in der Kleinſtadt auch auf dieſem Gebiet
mehr Kräfte, als gemeinhin angenommen wird. Die
Kleinheit des Zuhörerkreiſes, die Lauheit vieler dämpfen
jedoch den freudigen Willen, erſticken erfolgver
ſprechende Keime z

Das zeigt ſich auch bei der Stellung der Allgemein
heit zur religiöſen Muſik. Bei der allgemein zu be
obachtenden muſikaliſchen Verflachung ſtellt ſie be
ſondere Anforderungen an die Zuhörer andererſeits
gibt es keine Muſik, die an ſich ſo wenig muſikaliſches

erſtändnis beanſprucht, wie die Aufnahme der reli
Sein Muſik. Sie wendet ſich unmittelbar an die

eele, an das Gemüt, an die religiöſen Gefühle, die
in allen wohnen, auch in denen, die ſte leugnen. Und
jene, die an die Stelle dieſer Gefühle proletariſchrevo
lutionäre r wollen, gehen im Kreiſe, denn die reli
giöſen Gefühle ſind ebenſo revolutionär, wie die revo
lutionären Gefühle religiös ſind, wenn ſie echt und
rein, d. h. frei von Eigennutz und Materialismus ſind.Die Werke der uigisſen e ſowenig ſte auch um
der t allein willen geſchaffen wurden, ſondern be
wußter Gottesdienſt ſind bedeuten dennoch reine Kunſt,
ja die Muſik ſchlechthin. Die Werke des größten
Meiſters Srheſtn er Kirchenmuſik, des tiefreligiöſen
Johann Sebaſtian Bach, ſind von keiner Muſik vor
oder nach ihm übertroffen. Etwas aus ſeinem großen
Reichtum wurde am Mittwochabend vom Madrigal
ch vor unter Leitung von A. Wätzel in der Kirche ge
boten. Die Chor und Orgelmuſik Bachs, die dem
Paſſionskonzert den Charakter gab, wurde von
weiteren ernſten Muſikdärbietungen (Händel, Reger,
Beethoven, Schubert) umrahmt. Dem Madrigalchor
und ſeinem Streichquartett dankte die Aufgeſchloſſen
heit einer zahlreich erſchienenen Gemeinde

Generalverſammlung der „Fechtſchule 145*.
S Mücheln. Die Generalverſammlung der Fecht

ſchule 145 ergab, daß das Geſchäftsjahr 1930 mit einer
Geſamteinnahme von 422,61 RM. und einer Geſamt
ausgabe von 376,45 RM. abſchließt, ſo daß 46,16 RM.
auf neue Rechnung vorgetragen werden können. Nach
Verleſung des Geſchäftsberichts der deutſchen Krieger
Fechtanſtält in Berlin wurden Fechtabzeichen verteilt,
und zwar erhielten dieſe als Fecht meiſter die
Kameraden P. Brade, Stöbnitz; h Wille, Zöbigker;
Karl Weſche, Mücheln; Wunderwald, Mücheln; Leng,
Mücheln; Elfr. Böhme, St. Micheln; Paul Kißmann,
berg Bernhard Müller, Zorbau; Edmund Rothen
berg, Eichſtedt; als Oberfechtmeiſter: Hermann
Kaßler, Stöbnitz; als Bezirksfechtmeiſter:Paul Kaufmann, Braunsdorf; Emil Bühnert, Albers
roda; Karl Seidler, Mücheln; Friedrich Roſt, Ober
eichſtedt; Karl Otto, Eptingen; als Landesfecht
meiſter Fritz Reinhardt, Bedra; n Schleicher,
E ie Mitgliedergahl aller

Vorſtandwahl er

Jm h

ibt die ein

tre en r iden.ihre Amter wieder an.
ſammlung ergibt ins

Vom Verein
Sköbnitz wurden 10 RM. überreicht.

Lehrgang für Säuglingspflege.
S Reipiſch. Dem Wunſche der hieſigen neentſprechend hat die Bezirksgruppe Vihſten des Vater

ländiſchen Frauenvereins auch in unſerem Dorfe einen
Lehrgang für Säuglingspflege veranſtältet. Kreisjugendarzt Dr. Wikt, Merſeburg hatte wiederum
freundlicherweiſe die Vorträge des Kurſus über
nommen. Wenn auch der Beſuch nicht ſo zahlreich war
wie in Blöſten, hatten doch nicht wenige Frauen und
Mädchen unſeres Dorfes der Aufforderung zur Teil
nahme am Lehrgang Folge geleiſtet. An drei Abenden
hatte Dr. Witk über „die Pflege des Kindes im erſten
n r „die Ernährung des Kindes im erſten
Lebensjahre“ und „die Erkrankungen des Säuglings“
berichtet und ſeine lehrreichen, gemeinverſtändlichen
Vorträge durch treffende Lichtbilder erläutert. Dem
Vortragenden und ſeinem Helfer ſtattete am Schluß
des Vortrages Pfarrer Boit, Blöſten, den Dank der

Bezirksgruppe ab. S
Aus dem Unſtruttarl.

Beſtandene Prüfung.
O Freyburg. Der Sohn des Arbeiters Hilſe hier,

Gerhard Hilſe, hat die Koch-Prüfung mit Sehr
gut“ beſtanden. Gelernt hat er im Hotel „Fürſt Bis
marck“ in Gera.

Rund um Querfurt.
Verlooſung der Gewerbegusſtellung.

O Querfurk. Die mit der Gewerbeausſtellung ver
bundene Verloſung hatte viel Spannung geſchaffen
Die Waſchmaſchine wurde von der Nr. 1412 gewonnen.
Ein Linoleumteppich fiel auf die Nr. 4128, ein Klub
ſeſſel auf die Nr. 1290. Auch die große Liſte aller
übrigen glücklichen Gewinner wird viel Freude her
vorrüfen.

Noklandung.
S Gatterſtedt. Zwei Flugzeuge nahmen am

Donnerstagmittag in der Gatterſtedter Flüur, hinterder Sachſeſchen Feldſcheune, eine Landung vor. An

geblich ſollen die Flugzeugführer die Richtüng verloren
haben. Ehe der Strom der Neugierigen zu den Flug
zeugen gelangen konnte, waren dieſe ſchon wieder zu
ihrem Weiterflug geſtartet.

Unfall auf dem Felde.
S Oberfarnſtedt. Dieſer Tage hatte ein Geſchirr

rer des Gutsbeſitzers Seidler, Rothenſchirmbach, auf
Aus unbekannter

rtksgruppen be

m Felde mit Schleppen zu tun.
e wurden plötzlich die Pferde ſcheu und raſten
auf die Straße. Der Geſchirrführer Karl Schülze
wollte ſie unbedingt mit den Zügeln n Stehen
zwingen. Dabei würde er zu Boden geriſſen und ein
großes Stück mitgeſchleift. Erheblich verletzt wurde er
auf der freien Straße aufgefunden. Auch die Pferde
verletzten ſich an den Keulen ſehr, ſo daß der Tierarzt
die Wunden wiederholt nähen mußte.

Auch ein „Grubenungkück“.

O Oberfarnſtedt. Auf der Straße nach Röthen
ſchirmbach wurden die Pferde des Landwirts Fritz
Trautmann durch ein entgegenkommendes Motorrad
ſcheu und raſten die Straße entlang. Das eine Pferd
zerriß die Zügel, machte ſich vom Geſchirr frei und
galoppierte aus der Fahrbahn heraus in eine etwa
8 Meter tiefe Schnißelgrube auf freiem Felde in
welcher es verſank. Ungefähr 10 Mann begännen vw
fort mit einer Rettungsaäktion. Sie legten die Grube

hin heiter

frei, um zu dem Pferd zu gelangen. Mit zwei Ketten
ünd einen Gurt wurde das Tier, das heftig ausſchlugund ſich furchtbar wild gebärdete, ſhüeflig aus der

Grube gezogen. Das Rettungswerk dauerte annähernd
drei Stunden

Vom Kreismuſenm.
O OQuerfurt. Die beiden im Herbſt vorigen Jahres

bei Grabungen an der Kreisgrenze bei Kuckenburg ge
dern Steinkiſtengräber ſchnurkeramiſcher Kültuer jüngeren Steinzeit ſind nun mehr dank des S
egenkommens der Landesanſtalt für Vorgeſchichte iHele im e Kreismuſeum vollſtändig len

worden und bilden mit ein Zugſtück der prähiſtoriſchen
Abteilung. Nächſtens wird noch ein äußerſt bemerkens
werter Fund aufgeſtellt werden, der die Kultur der
Glockenbecher für unſere Stadt beweiſt

Vom Singen und Wandern.
O Gleina. Jn einem Familienabend hielt Lehrer

Reiche rt einen Vortrag über Geiſt und Freude des
Singens. Eine Reihe von Liedern aller Jahrgänge
zeigte die en Muſikformen (Kanons, Zwie
geſänge, Wechſelgeſänge, Einzelgeſänge, auch der Kleinſten, Inſtrument uſw. Ein Theakerſtück „Ein
fröhlicher Wandertag“ zeigte den vielſeitigen Wert des
Wanderns. Lehrer Eggert ſchilderte ſeine Eindrücke
von der Dresdener Hhgieneausſtellung, und kam auch
auf die ſchlechten Gleinaer Schulverhältniſſe zu ſprechen

Saafenſtand. aO Albersroda. Das Wintergetreide ſteht im all
gemeinen gut. Es hat trotz der letzten Fröſte wenig

gelitten. 9Aus dem Saalkreis.
Ein Volksbad in Ammendorf?

2 Ammendorf. Der Waſſerſportverein 1923 plant
ſchon ſeit langem, hier ein Volksbad einzurichten
doch ließ ſich das Projekt nie verwirklichen. Nachdem
nun das neue Heim des Vereins fertiggeſtellt wurde,
iſt der alte Plan wieder aufgetaucht, und der Bau ſoll
bei Bürg in der Aue auf gepachtetem Gelände in
Angriff genommen werden. Geplant iſt ein Sonnen
bad, das einen Morgen groß wird, eine Schwimm
bahn von 33 Meter Länge, ein Sprungturm und ein
Nichtſchwimmerbaſſin.

Aus der Stadt Halle.

Halle verliert einen Prozeß
Bei dem Bau der Cröllwitzer Brücke vor etwa

W Jahren wurde ein Felſen, auf dem ein Eis
recher ſtand, geſprengt. Viele Fiſche der Saale

gingen dabei zugrunde. Die halliſche
Jnnung klagte gegen den Magiſtrat Halle auf
Schadenerſatz vorläufig in Höhe von 2000 RM. Die
11. Zivilkammer des Landgerichts Halle hat jetzt die
Stadt Halle dem Klageantrag gemäß zur Zahlung
von 2000 RM. Schadenerſatz an die FiſchereiJnnung
verurteilt.

Was alles geſtohlen wird.

Halle. Jn der Nacht wurde hier in der
Wettiner Straße am Haus eines Arztes das dort
angebrachte Firmenſchild abgeſchraubt und ent
wendet. Was der Täter mit dem Schild anfangen

will, iſt unerfindlich. oFrecher Raub auf dem Jahrmarkt.

Verkehrsunfall. eHalle. An der Ecke Bismarck und Goethe

omnibus zuſammen, wobei der Dmnibus leicht, das
Perſonenauto aber erheblich beſchädigt wurde. Von
den vier Jnſaſſen des Perſonenkraftwagens wurden
zwei leicht, eine ſchwer verletzt. Die letztere
mußte der Univerſitätsklinik zugeführt werden.

Weitere Konſirmanden
des Jahres 1931

rlotte Wießler.
hneLiſe Böhm.

offmann, Kurt Sebaſtian, Eliſabeth

n rmann Brömme.ESchkeuditz. Frieder Ahlemann, Fritz Geigel, Siegfried r
wig, Gerhard Schinkel, Fritz Thieme, Annemarie Agde,
borg Frenzel, Eliſabeth WMeinhardt, Gerda Rogaſch,

e e an n n iSlſa offſchulse, nnchen ert, gare riſch.langte i Kaczmareck, i Frida ölait,
Cäcilie Treumann

8 It, Charlotte Henſegen. Munkelt, Liſelotke Herber, Erna Schröter, Frida de

Wolf, Rayriund n.alwinkel. Kurt e Jlſe WüetTröbsdorf. Artur Biſchof, Ella Wilhelm.
Unterkriegſtedt. Ida Riedel.
Wennungen. Rudolf Zgiegler, Bruno Neumann, Willy Mals

Emmi Wolf.
Wetzendorf. Gerhard Liebold, Helmut Wolf, Franz Bornſchein, Alfred Eckharöt. Anni Schäfer
Wippach. l Arve Hellmuth Schwarze, Hermann Weſt

phal, Anni Andre, Elfriede Holzhauer, Elſe Wiegand, Charlotte
Gappenberger

Filiale Ammendorf
Zeltungsgusgahe Einzelverkauf

Anzelgen- Annahme Bestellungen

J. Ko p p, buchvapclüng Puchbindere
Hallische Straße

Vorausſichtliche Witterung
bis Sonnabend abend.

Im Bereiche zuſammenſinkender Kaltluftmaſſen war
es am Donnerstag heiter. Nur ab und zu zeigten ſich
einige hohe Wolken. Die Temperatur konnte in der
Provinz Sachſen faſt bis auf 10 Grad anſteigen, nach
dem am frühen Morgen das Thermometer auf etwa
3 Grad Kälte geſtanden hatte. Der Kern des Hoch-
druckgebietes liegt jetzt über der Nordſee. Über dem
Eismeer ziehen Depreſſionen von Nordweſt nach Süd
oſt, die wohl dem nördlichen Skandinevien Stürme
und Schneefälle brirgen, aber das Wetter von Deutſch
land nicht beeinfluſſen können. Hier bleibt es weiter

Bei ſtarker Ausſtrahlung treten immer
wieder Nachtfröſte auf. Auch tagsüber bleibt es noch
verhältnismäßig kühl.

Ausſichten: Heikeres Wetter bei ſchwacher Luft
bewegung. In der Ebene und im Harz leichte Nacht
fröſte, auch mikikags verhältnismäßig kühl.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

ſtraße ſtieß ein Perſonenkraftwagen mit dem Poſt

e

pi



t Nr. 73. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Freikag, den 27. März 1931. T Nr. 73
n wen 9 e aufzuweiſen. Jm n e die Schaden ſtraft F. aber e e da ihm ein ſtrafbaresvergütungen im Durchſchnitt in den Jahren: Verſchulden nicht nachzuweiſen war.Stäcitefeuersozietät e ee 2 w S F7 bei der n 43,68 25 39,71 war angeklagt, am 25. und 29. September 1929 ebei der Haſtpflichtverſicherung 28,39 6 385,67 25Vorſpiegelung falſcher Tatſachen das Vermögen dese S e C S bei der Einbruchsdiebſtahlver o W ges Gaſtwirts Paul Großmann in i ne n
ge iedigende zur T icherung 16,21 25 25,66 5 RM. und dasjenige des Gaſtwirts Hans Rebelſkiin Befriedige Entwicklung im Jahre 1930. ve! der Waſſerleitungsſchäden in Röſſen um 50,80 RM. geſchädigt zu haben. Diei Dem Jahresbericht der Städtefeuerſozietät der Pro Verſicherungsbank AG. in Berlin die Verſicherun verſicherung 152,90 30,88 Verhandlung mußte vertagt werden.
i vinz Sahſen entnehmen wir die folgenden Tatſachen übernimmt, hat befriedigende Fortſchritte gemacht, doch der Beiträge Bei der Feuerverſicherung ſtellte ſich der Der Elektromonteur Max K. und deſſen Ehefrau
n Das 92. Geſchäftsjahr der Anſtalt zeigt wiederum Dürde ihre Entwicklung weiter wie ſchon in den letzten Schadendurchſchnitt in den letzten 10 Jahren vor dem Frieda K. jetzt in Halle Saale wohnhaft, ſtanden
v eine erfreulich aufwärtsſteige e e Ent Jehren, dadurch vbeeinkrächtigt, daß von einzelnen Ver Kriege auf 5258 Prozent. r e Unter der Anklage, am 31. Dezember 1980 in Merſe
2 wicklung der Sozietaät und einen durchaus Hrungsünternehmungen für die Fahrzeugverſicherung Hegen z ſtarke Belaſtung durch Großſchäden iſt die hurg eine in ihrem Beſih befindliche Eßsimmerder befriedigenden Verlauſ Trotz der ſchweren Wirte Beiträge angeboten wurden, denen die Soſtetät nicht Anſtalt neben den für außergewöhnliche Vorkommniſſe einrichtung der, ihr Vermieterpfandrecht geltend

ſchaftskriſe des Jahres 1930 iſt ein recht erfreu
licher Zuwachs an neuen Verſiche-
rungen und eine beträchtliche Steige-

e rung der Beitragseinnahme erzielti worden. Die Höhe der Schadenſummen iſt kroßdes Anwachſens des Verſicherungsbeſtandes der
n Sozietät noch hinter dem günſtigen Ergebnis des
i letzten Berichtsjahres zurückgeblieben
de Hiernach haben ſich die Rechnungsergebniſſe ſoich günſtig geſtaltet, daß die Sozietät von den Beiträgen
ung für die Feuer-, die Einbruchsdiebſtahl- und die Waſſer
en leitungsſchäden-Verſicherungen 10 Prozent zurück

erſtatten kann. Dieſe Rückerſtattung mit einem
Geſamtbetrage von über 440 000 RM., die gelegentlich

i der Beitragserhebung für 1932 voriig eſſehen iſt, dürfte bei der gegenwärtigen Wirtſwaſtslage den Sozietätsmitgliedern beſonders will

kommen ſein ſie iſt aber um ſo beachtenswerter, als
die Sozietät ſchon einen Beitragsrabakt von 25 Pro
zent gekürzt und den Beitragsdurchſchnitt für die
Feuerverſicherung von 1,011 pro Tauſend im Jahre
1914 auf 0,608 pro Tauſend im Jahre 1930 geſenkt

nt hat. Die Rückerſtattung erſchien auch zuläſſig, da da
n neben noch ausreichende Rückſtellungen möglich waren
m und die Sozietät ſeit dem Währungsverfall wieder an
e gemeſſene Reſerven bilden konnte.
l Der reine Zugang an eigenen Verſicherungen hat
in mehr als 19 000 betragen, obwohl die Zahl der Abne gänge infolge der uſchaſtuchen Notlage nicht uner
n heblch war. Von dieſem Zugang entfällt nahezu die

in Hälfte auf die Feuerverſicherungen und hiervon wieder der größte Teil auf die wertbeſtändigen
und der Preisbewegung ſich ſelbſttätig anpaſſenden
Gebäude und Mobillarfeuerverſicherungen.

Die Baunotverſicherung und die wert
beſtändige Gebäudefeunerverſicherung
ſind Neuwertverſicherungen. Baunot- und Umlagever
ſicherungen werden neu nicht mehr abgeſchloſſen; an
ihrer Stelle werden die Neueintritte den neuen wert
beſtändigen Verſicherungen zum Tageswert zugeführt.
Unterverſicherungen infolge Preisſteigerung können beiden wertbeſtändigen Zerchernngen der Sozietät nie

mals eintreten.
Die Haftpflichtverſicherung hat ſich

weiter günſtig entwickelt. Die l betrugen
im allgemeinen, wie bisher, für Perſonenſchäden
200 000 RM. und für Sachſchäden 10 000 RM. Die
Einbruchsdiebſtahl- und die Waſſer
leitungsſchädenverſicherung haben eben-
falls erfreuliche Zugänge aufzuweiſen. Auch hier wer
den ſeit 1. Januar 1980 neue wertbeſtändige Verſiche
rungen nur noch zum Tageswerte und nicht mehr als
Bruchteilverſicherung abgeſchloſſen.

Bei der Aufruhrverſicherung hat ſich eine
etwas ſtärkere Nachfrage bemerkbar gemacht, ſo daß
eine geringe Steigerung eingetreten iſt.

Die Einheitsverſicherung für Krafte mit der die Sozietät für eigene Rech-
nung die Haftpflichtperſicherung,

allverſicherung und namens der Zentraleuropäiſchene Sheten am Fahrzeug ſelbſt Wer

Wie wird das Wetter?
Dauernder Luftdruckanſtieg über Nordeuropa, be

ſonders im Gebiet der nördlichen Nordſee, hat dort ein
Hochdruckgebiet aufgebaut. Bereits um die Wochen
mitte haben die erſten Staffeln der dieſem neuen Hoch
entſtrömenden Kaltluftmaſſen Mitteleuropa erreicht und
unter Regenfällen einen vorerſt noch nicht erheblichen

e i gebracht. Dadürch iſtauf jeden Fall die Warmwetterperiode vorerſt einmalheſhioen denn es wird geraume Zeit dauern, bis
wieder einmal warmen Luftmaſſen Gelegenheit zu einer
Beeinfluſſung Mitteleuropas gegeben iſt. Es fragt ſich
jetzt nur noch, wie weit die on des Kaltluft
ſtromes ſich bis zum Wochenende ſteigern wird.
Theoretiſch wäre um dieſe Zeit noch recht wohl die
Bildung einer Schneedecke und das Einſeßen ſcharfen
Froſtes möglich, für diesmal erſcheinen aber Bee ieſer Art nicht angebracht. Einmal ſind
ie Luftmaſſen über Skandinavien eben nicht beſonders

kalt, ſo daß alſo kein ſehr ſcharfer Unterſchied gegen
über den bei uns lagernden vorhanden iſt. Dieſer
Umſtand verringert die Neigung zu Niederſchlägen auch
in Form von Schnee ganz erheblich. Als weiterer Umſtand kommt dazu, d das Hochdruckgebiet ſich diesmal

nicht lange weſtlich von uns ren dürfte. ſondern
bereits Anſtalten macht, ſich ſchnell in ſüdöſtlicher
Richtung zu bewegen. Dann aber kommen wir bald in
ſeine zentralen Gebiete, wo die Bewölkung ſchnell ab
nimmt und die um dieſe Jahreszeit ſchon recht intenſive
Sonnenſtrahlun alsdann tagsüber dieTemperaturen her kräftig empor
treibt, wenigſtens ſolange kein ſtärkerer Wind das
verhindert. Gerade in dieſen zentralen Teilen des
Hochs iſt aber die Luftbewegung immer nur ſchwach.
Rachtfröſte treten dann wohl wieder allgemein auf,
dafür iſt es aber bei Tage wegen der Sonnenſtrahlung
nicht beſonders kalt, in der Sonne ſelbſt ſogar an
genehm warm. Die Neigung zu Niederſchlägen iſt

ärmung gerechnet werden kann.mit allmählicher Ere Dr. M.
Alle in Merseburg aufliegenden

JMDMMIMM
zu amtl. Preisen im

lloyc-Relre- und Verkehrshüro
Hersehurg, Kl. Rittergtrabe 3

Telephon 3230
Geöffnet 8.30 bis 1830 Uhr

namens der Lebense verſicherungsanſtalt SachſenThüringen Anhalt die Un

Halle übergeführt, wo

F wie ſchon oben bemerkt am Wochenende diesmalminimal. Es iſt wahrſcheinlich, daß nen e
Witterung auch nach dem Wochenende
noch einige Tage anhält, wobei zudem wieder

zu folgen vermochte, wenn ſie nicht die Grundſätze einer
geſunden Beitragspolitik verlaſſen wollte. Gegen Ende
des Berichtsjahres waren bei der Anſtalt 990 Ein
heitsverſicherungen abgeſchloſſen. Auch Transporte,
Valoren-, Fahrrad und Reiſegepäckverſicherungen hat die Anſtalt namens der Zen
traleuropäiſchen Verſicherungsbank gezeichnet

Der Schadenverlauf kann in allen von der
Sozietät betriebenen Verſicherungszweigen als be
früedigend bezeichnet werden. Die Geſamt
ſumme aller Schäden iſt im Berichtsjahre hinter dem
vorjährigen Ergebnis zurückgeblieben. Namentlich bei
der Feuerverſicherung iſt eine Verminderung der
Schäden eingetreten. Die Schäden bei der Haftpflicht
en dung haben e e der Zahl nach, als
auch hinſichtlich der Höhe ihres durchſchnittlichen Auf
wandes eine weſentliche Steigerung erfahren. Bei der
neuen Tarifgeſtaltung für dieſen Verſicherungszweig
muß hierauf beſonders Rückſicht genommen werden.

Bei der Einbruchsdiebſtahlverſicherung
ergibt ſich ebenfalls eine Steigerung der Schadenſumme,
doch hält ſich der Schadenverlauf in mäßigen Grenzen,
während das Schadenergebnis bei der Waſſerleitungs
ſchädenverſicherung gegenüber dem Jahre 1929 mit dem
harten Winker ganz erheblich günſtiger iſt. Die Auf
ruhrverſicherung hatte im Berichtsjahre keine Schäden

vorgeſehenen Reſerven durch eine ſeit dem 1. Januar
1981 weiter verbeſſerte ausgiebige und zuverläſſige
Rückdeckung geſchützt.

Bleiben Sie

bei Ihrem Dohnenaſſee-
auch wenn geſpart werden

muß. Aber nützen Sie ihn

beſſer aus mit 27
e
M patürlieh!

Der Rechtsberater als Berger
Großes Schöffengericht Weißenfels.

Der „Rechtsberater“ Auguſt E. aus Neumark,
ein mehrfach vorbeſtrafter Menſch, war jetzt in nicht
weniger als 5 Fällen erneut des Betrugs angeklagt.
Der aus der Skrafhaft vorgeführte Angeklagte iſt ein
übeler Schädling der menſchlichen Geſellſchaft, denn er
n Leute die ihm in Rechtsſtreitigkeiten Vertrauen
chenkten, in der übelſten Weiſe getäuſcht und betrogen.
Beſonders verwerflich war ſein Verhalten dem Elektriker
O. K. aus Frankleben gegenüber. Dieſer hatte
im Jahre 1927 einen Unfall erlikten und machte nach
Kürzung ſeiner Rente weitere Anſprüche an die Klein
bahnBerufsgenoſſenſchaft in Berlin geltend. Unter
Vorſpiegelung falſcher Tatſachen verſtand es nun der
famoſe Rechtsberater, dieſem Manne und ſeinem Vater
nach und nach 2235 M. aus der Taſche zu ziehen, ohne
daß in der Rentenſache der geringſte Erfolg erzielt
wurde. Allerdings würden dem Angeklagten ſeine
Gaunereien ſehr leicht gemacht, denn K. und ſein Vater
waren ſehr leichtgläubig und glaubten die unwahr
ſcheinlichſten Geſchichten. So operierte E. eines Tages
mit einem angeblichen Schreiben eines Reichstags
abgeordneten, wonach er zum Juſtizminiſter geladen
worden ſei. Es wurde dann eine Sitzung des Schieds
gerichts vorgetäuſcht, bei der die Beiſitzer aus den
Reihen der Arbeitnehmer je 100 M. und die Arbeit
e a e zu beanſpruchen hätten.e und ähnliche eiſe ranlaßtgekhagte ſeine Opfer an e e e

bis e ſchlietzrich gänzlich ausgepuntyt waren Weiter
nahm der Angeklagte einemo Landarbeiter K. echin einer Grenzſtreitſache e en ei r a ſuchte, bei einem Streitobjektin Höhe von 600 M. insgeſammt 280 M. ab. Ein er
Klient des Angeklagten hatte 1484 M. Koſten gezahlt,
ohne daß in ſeiner Sache irgend etwas von Bedeutung
unternommen wurde, und ſchließlich hatte E. dem
Schloſſer L. in Neumark noch 15 M. als Vorſchuß
für Rechtsanwaltsgebühren abgenommen, die aber nicht
abgeführt wurden. Zwei Gebrüder H. in Frank
leben ſollte der Angeklagte in einer Entmündigungs
ſache um 2906 M. geſchädigt haben, doch war er in
e ben n e e e da er ſchriftliche Be

bringen konnte, nach denen er dieſenichts mehr ſchuldig war. e
Das Verhalten des Angeklagten wurde vom Ober

ſtagtsanwalt mit recht ſcharfen Worten gekennzeichnet
und gegen ihn ingeſamt 25. Monate Gefängnis be
antragt. Das Gericht erkannte auf eine Geſamtſtrafe
von I Jahr 6 Monaten Gefängnis lehnte aber die be
antragte Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte ab.
Der Verurteilte wurde noch am Verhandlungstage nach

er ſich vor dem Schöffengericht
wegen weiterer 4 Betrugsfälle zu verantworten hat.

Schöffengerichr Naumburg
Beleidigung des Bürgermeiſters.

Vor einigen Jahren war in Nebra durch das
Wohnungsamt zur Zufriedenheit der Hauptbeteiligten,
Apothenkenbeſitzer Otto Stolze und Rentamtsſekretär
Hermann Würfel, eine Sache erledigt worden, indem
W. die gewünſchte Wohnung im Stolzeſchen Hauſe
bekam. St. iſt Stadtverordneter, und zwiſchen ihm
und dem Bürgermeiſter S., der Vorſitzender des
Wohnungsamtes iſt, war aus kommunalpolitiſchen
Gegenſätzen eine ehrenrechtliche Handlung im Gange.
Da wurden die alten Geſchichten aus den Jahren
1925/26 hervorgeholt und mit einem Schreiben beim
Regierungspräſidenten beantragt, gegen Bürgermeiſter
S. ein Diſziplinarverfahren einzuleiten. Es hieß in
dem Schreiben, der Bürgermeiſter hat Akten ange
fertigt oder anfertigen laſſen, die der Wahrheit nicht
entſprechen Die Folge war, daß der Regierungs
präſident Strafantrag wegen Beleidigung gegen St.
und W. ſtellte, dem Bürgermeiſter S. ſich als Neben
kläger anſchloß. Dieſer Streit wurde jetzt durch einen
Vergleichsvorſchlag von ſeiten des Gerichts aus der
Welt geſchafft. Die Angeklagten erklärten daß die
erhobenen Vorwürfe, die zur Anklage geführt haben,
auf einem Mißverſtändnis beruhen. Sie nahmen ſie
mit dem Ausdruck des Bedauerns zurück und erklärten
ſich bereit, die Koſten zu übernehmen. Mit dem Vor
behalte, daß auch der Regierungspräſident ſeinen
Strafantrag zurücknimmt, zog dann Bürgermeiſter S.
den ſeinen zurück. Das Gericht wird die Sache dem
Regierungspräſidenten zuleiten, bis zum Eintreffen der
Antwort wurde die Sache ausgeſetzt.

Privakurkundenfälſchung.
Der landwirtſchaftliche Arbeiter Friedrich O. in

Großoſter hauſen verkaufte dem Viehhändler
Richard Fr. eine Zuchtſau zum Preiſe von 100 RM.
und ließ ſich darauf 50 RM. anzahlen Der Reſt ſollte
auf noch zu liefernde Schweine verrechnet werden.
F. brachte die Schweine, verlangte 130 RM. für zwei
Läufer, L. handelte aber 10 RM. herunter. Später
kam er zu F., um mit ihm abzurechnen. Auf der
Quittung waren aber die 50 RM. des Guthabens in
80 RM. umgeſchrieben und auch der Preis für die
Sau war mit 120 RM. eingeſetzt. L. wurde wegen
Fälſchung einer Privaturkunde in Tateinheit mit ver
n Betrug zu 6 Wochen Gefängnis verurtei

Gefährliche Frettierer.
Der Jagdhüter Häd rich traf bei Freyburg zweiFretlieren t e en a die Männer die

Flucht ergriffen, brannte Hädrich mit einem Schrot
ſchuß dem Hunde eins auf den Balg, daß er lahm lief.
Die Frettierer lauerten dann dem Jagdhüter auf, be
n ihn und der Fleiſcher und Zimmermann
Rudolf H. ſchlug Hädrich über den Kopf, daß er aus
einer klaffenden Wunde blutete und eine Gehirn
erſchütterung davontrug, an der er noch jetzt vom Arzt
behandelt wird. H. wurde wegen gefährlicher Körper-
verletzung zu acht Monaten Gefängnis und
wegen der Übertretung des Frettierens zu 100 RM.
Geldſtrafe, der Arbeiter Otto Sch. wegen Beleidigung
und e zu insgeſamt 60 RM. Geldſtrafe ver
urteilt.

Betrügeriſcher Verſicherungsagent.
Der Verſicherungsagent Kaufmann Wilhelm Th.

aus Freyburg a. d. U., jetzt in Naumburg, hat
zwei Verſicherungsanträge, die er im Gaſthaus Wendel
ſtein angenommen haben wollte, mit ſalſchem Namen
unterſchrieben und darauf 100 RM. Proviſion aus
gezahlt erhalten. Die Perſonen exiſtieren überhaupt
nicht. Da der Angeklagte die Fälſchung beſtritt, warendie Schriftſtücke von einem ehe
in Magdeburg unter die Lupe genommen und darauf
Th.s Handſchrift feſtgeſtellt worden. Da er wegen
Betrugs ſchon vorbeſtraft iſt, wurde er wegen Urkunden-
e und Betrügs zu 8 Monaten Gefängnis vertet e e e e et ePolitiſche Kinder.

Als ſchlagfertiger Jungſtahlhelmer wurde der
Lehrersſohn Autoſchloſſer A. von Naumburg wegen ge
ährlicher Körperverlezung zu einer Woche Ge
ängnis verurteilt. Als am Abend des 24. Februar
er Buchdrucker Fritz Feller durch die Gartenſtraße

ging, begegneten ihm 15 bis 20 Mann Hakenkreuzler
Und Jungſkahlhelmer. Auf den Ruf: „Das iſt auch ſo
ein Lump ſchlug A. den Zeugen mit ſeinem Stock
über die Schulter. Der Staatsanwalt hatte 75 RM.
Geldſtrafe beantragt, das Gericht hielt aber, um ſolchen
Anrempelungen zu ſteuern, eine Freiheitsſtrafe für
notwendig

Steuervorenthaltung.
Gegen einen Strafbeſcheid mit 600 RM. Geldſtrafe

wegen Steuervorenthaltung hatte der Kaufmann Fritz
A., hier, Berufung eingelegt. Der Staatsanwalt nahm
nur fahrläſſige Steuergefährdung an und beantragte
200 RM. re Da A. bereits einmal darauf
hingewieſen iſt, ordentlich Buch zu führen, hat das
Gericht Vorſatz angenommen und hat A. zu 600 RM.
Strafe verurteilt.

Angeſtellter ſeiner Frau.
Der Kraftwagenführer Otto Stephan, hier, war an

geklagt, über 300 RM. für den Schloſſermeiſter MüllerAnkaſſerte Gelder unterſchlagen zu haben. Die Sache

lag aber anders, da Frau Stephan Deilhaberin des
von M. betriebenen Autogeſchäftes war. Bei dieſer
Sachlage, da S. für ſeine Frau die Gelder mit
kaſſiert und davon die Geſchäſtsunkoſten bezahlt hat,
wurde auf Freiſprechung erkannt.

Amtsgericht Merſeburg.
Sitzung am 26. März 1931.

Der Bäckermeiſter Ernſt Sch. in Kriegsdorf
war beſchuldigt, am 2. Januar 1981 den Landjäger
Müller in der rechtmäßigen Ausübung ſeines Amkes
durch Gewalt und durch Bedrohung mit Gewalt
Widerſtand geleiſtet und tätlich angegriffen zu
haben, indem er ihn mit dem Ellenbogen vor die
un ſtieß und vor die Knie trat. Eine ſtrafbare
Handlung konnte aber nicht nachgewieſen werden,weshalb Vreſgeech erfolgte.

er Kaufmann Kurt M. in Halle (Saale) und
der Tiſchler Kurt F. in Oberwünſch ſtanden
unter der Anklage, am 3. November 1980 in
Merſeburg M. einen Kraftwagen, F. ein Kraft
rad unter Außerachtlaſſung gehöriger Vorſicht ge
führt zu haben, wodurch M. fahrläſſigerweiſe die
Körperverletzung des F. verurſacht haben ſollte. M.
wurde mit 80 RM. evtl. 6 Tagen Gefängnis be

ümerin, der Stadt Merſeburg, in rechts widriger Zu

rierbe Seſſo 658 30270 verstsrht M. tierbs Creme in
Juben 60 9 und 85 9. in Doseno 60 9.
Erhsltlich o Apotheken, Orogerien und Parfömerien,

machenden Gagfah AG., in rechtswidriger Abſicht
weggenommen zu haben. Die Eheleute wurden
wegen Pfandbruchs mit je 12 RM. evtl. 4 Tagen
Gefängnis beſtraft.

Ein ſpruch gegen einen ihm zugeſtellten amts-
richterlichen Strafbefehl hatte der Kaufmann Otto B.
aus Merſeburg erhoben, dem zur Laſt gelegt
war, im Januar 1931 den minderjährigen Heinz
Herrmann zur Führung einer Hiebwaffe eines
Gummiknüppels durch Verkauf vorſätzlich be
ſtimmt zu haben. Eine ſtrafbare Handlung war
e nicht nachzuweiſen, weshalb Freiſprechung er
folgte

Der Landwirt Kurt Z. aus Kötzſchau ſtand
unter der Anklage, am 12. Dezember 1980 in Merſe
burg ein Fahrrad unter Außerachtlaſſung gehörigery
Vorſicht geführt zu haben, indem er eine Einbahn-
ſtraße in verbotener Richtung befuhr, und den
Polizeiwachtmeiſter Willi Müller in der recht
mäßigen Ausübung ſeines Amtes durch Gewalt
Widerſtand geleiſtet zu haben. Daß er die betr.
Straße in verbotener Richtung abſichtlich befahren
hätte, konnte ihm nicht nachgewieſen werden. weshalb
er dieſerhalb freigeſprochen, wegen des Widerſtandes
e 15 RM. evtl. 3 Tagen Gefängnis verurteilt
wurde.

Der Arbeiter Albert P. in Raßnitz war be
ſchuldigt, in der Nacht zum 15. Juli 1980 in Raßnitz
eine freinde, bewegliche Sache, nämlich eine Fußball-
torlatte, dem Fußballverein Weßmar gehörig, in der
Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen zu
haben. Es erfolgte Verurteilung zu 2 Tagen Gefäng-
nis, die durch die erlittene Unterſuchungshaft als
verbüßt erachtet wurden.

Der landwirtſchaftliche Arbeiter Max B. aus
Göhlitzſch ſtand unter der Anklage, am 20. Mai
1926 in Röſſen bei der Ortspolizeibehörde eine An
zeige gemacht zu haben, durch welche er den Arbeiter
Paul Schmidt aus Merſeburg wider beſſeres Wiſſen
der Begehung eines Diebſtahls bezichtigte. Seine
Strafe wurde auf 2 Monate Gefängnis feſt
geſeht, und dem Schmidt das Recht der Ver
öffentlichung des Urteils im „Merſeburger Korre-
ſpondent“ zugeſprochen.

Dex Werkmeiſter Franz L. in Merſeburg war
beſchuldigt, am 28. Mai 1980 in Merſeburg durch
Vorſpiegelung falſcher Tatſachen das Vermögen der
Firma Kraftwagen und Flugzeug- Zubehör Geſell
ſchaft m. b. H. um 2760 RM. geſchädigt zu haben.
Eine ſtrafbare Handlung war aber nicht nachzu
weiſen, weshalb Freiſprechung erfolgte.

Der aus der Unterſuchungshaft vorgeführte
Arbeiter Friedrich B. aus Neubdoll ſtädt wurde
wegen Bettelns mit 1 Woche Haft beſtraft, die durch
die Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet wurden.

Die Arbeiter Michael P. und Franz Sch. aus
Merſeburg ſtanden unter der Anklage, am
5. November 1930- in Merſeburg gemeinſchaftlich
fremde, bewegliche Sachen, nämlich Bretter von
einem Zaune am früheren Exerzierplatz, der Eigen-
eignungsabſicht weggenommen und dabei einen Zaun
vorſätzlich und rechtswidrig beſchädigt zu haben. Der
Magiſtrat hatte den Strafantrag zurückgenommen,
weshalb das Gericht Einſtellung des Verfahrens be

chloß.

Briefkaſten der Redaktion
Allen Anfragen muß die laufende Bezugsguittung, ſowie
80 Pfennig in Briefmarken beigefügt werden. Eine Ge-

wähkr für erteilte Auskunft wird nicht übernommen.
R. W. Jhre Hypothek iſt wohl aufgewertet, aber

wahrſcheinlich noch auf Papiermark eingetragen. Sie
müſſen daher Eintragung der Aufwertung bei dem
Grundbuchamt ſpäteſtens bis zum 31. März 1931
beantragen.

A. B. Mit Recht hat die Krankenkaſſe alle An
ſprüche abgelehnt, weil nur 195 Marken geklebt ſind.
Übrigens würde Jhre Tochter Rente oder was ſie
ſonſt erſtrebte, ſchon deshalb nicht erhalten können,
weil ſie inzwiſchen geſtorben iſt.

B. L. Nach Ablauf von 26 Wochen können Sie
freie ärztliche Behandlung durch einen Kaſſenarzt nicht
mehr verlangen, auch dann nicht, wenn Sie in den
letzten 10 Jahren nicht arbeitsunfähig erkrankt waren.
Für einen Antrag auf Jnvalidität fehlen alle Unter
lagen, zumal Sie wahrſcheinlich gar nicht wegen Jn
validität verſichert waren. Sie können, ſoweit ſich
das erſehen läßt, nur Unterſtützung als Arbeitsloſer

beanſpruchen.
Grundſtück A. Zur Gültigkeit eines Vertrags,

durch den eine Leiſtung ſchenkweiſe verſprochen iſt, iſt
die gerichtliche oder notarielle Beurkundung des Ver
ſprechens erforderlich. Der Mangel der Form wird
durch die Bewirkung der verſprochenen Leiſtung ge
heilt. Eine ſolche Beurkundung iſt, wie es ſcheint,
nicht erfolgt, aber das Grundſtück den Geſchwiſtern
übergeben worden, zumal ein Bruder es verwaltet.
Der Mangel der Form iſt alſo geheilt. Das Grund
ſtück ſteht nun unter Gemeinſchaft der Geſchwiſter
nach Bruchteilen 751 BGB.). Sie haben aber
Jhrem Brüder die Verwaltung des Grundſtücks über
geben, und ſeine Tätigkeit iſt nun unter S 662 BGB.
zu beurteilen. Er iſt nicht Teilhaber, ſondern Beauf
tragter der Geſchwiſter, die von ihm Abrechnung als
gewöhnlicher Beauftragter verlangen können. Er muß
auch ſonſt den Weiſungen folgen, widrigenfalls Sie
den Auftrag zurücknehmen können. Fordern Sie alſo
zunächſt von ihm Abrechnung, ſo wie er ſie ſeinem
Vater erteilt, und klagen Sie, wenn er ablehnt. Der
Vater hat übrigens gleiche Rechte wie die Geſchwiſter.

Durch
Anwendung

von

HERBA-SEIFE
und

HERBA- CREME
werden diese Haufäbel

beseiſfiqt und verhindert
das beweisen fausende
von Gutschfen.
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Von der Radrennbahn Halle
Vor dem „Oſterpreis“ von Halle. Kampfbörſe.
Noch im Vorjahre wurde den verpflichteten Dauer

fahrern für ihre jeweiligen Rennen eine feſte Ent
ſchädigung gezählt, und es kam nicht ſelten vor, daß
2500 RM. und mehr angelegt werden mußten, um
einen guten Ausländer für ein Rennen zu verpflichten.
Die Notlage, in der ſig die deutſchen Radrennbahnenbefinden, hat dazu ge ührt daß in dieſem Jahr bezüg

der Entſchädigung der Dauerfahrer ein Wandel
geſchaffen wurde. So fahren denn jetzt alle Berufsa rer auf Kampfbörſe, d. h. ſie werden nicht mehr wie

früher gegen eine feſte Entſchädigung verpflichtet,ſondern ren auf Preis Dies hat al chedene Vor

teile für ſich, denn jetzt heißt es für jeden einzelnen
Fahrer: Fahren und Durchhalten vom Start bis zum
Ziell! Da jeder ſchließlich gewinnen will, um den
erſten Preis zu erringen, dürften die kommenden Wett

kämpfe von beſonderem Intereſſe ſein und jedem Sport
freund einen beſonderen Genuß bieten.

Über die Ausſichten darüber, wer am 2. Oſterfeiertag den Oſterpreis von Halle gewinnen wird, e

in der Sportgemeinde geteilte Meinungen. So hat
Fritz Bauer gute Chancen, wenn die 100 Kilometer in
einem Lauf gefahren würden. Der Wiener Cap iſt
ſehr ſchnell, ſo m ihm der 20- und n
wohl kaum zu nehmen ſein wird, es ſei denn, daß ſich
Jſtenes mit den hieſigen Holzlatten ebenſogut ab
findet, wie mit den Budapeſtern. Uns erſcheint Wiß
bröcker als der ausſichtsreichſte Fahrer, denn er iſt
ſchnell und unheimlich ehrgeizig. Außerdem iſt ſein
Schrittmacher, der Berliner Schmidt, ein hervorragen
der Taktiker.

So ſollten ſich denn die in An ſtartenden Dauer
ahrer wie folgt rangieren: ißbröcker vor Bauer,
ſtenes und Cap

Infolge der ſortgeſchrittenen Jahreszeit findet auf
der Radrennbahn Halle tägliches Training ſtatt, zu
dem, außer Montags, das Publikum jeden Nachmittag
von 8 bis 6 Uhr Zutritt hat.

Infernationaſes Fußbalfspiel
Osterreſchische Fubhaller in Leuno
Werbeveranſtaltung der Freien Turn und Sportvereinigung Röſſen. Am Sonnabend: Begrüßungsabend
in der Ludwig-Jahn- Schule. Jm Mittelpunkt der Sonntagveranſtaltung ſteht der erſte internationale Fuß-

ballkampf in Leuna: Wiener Fußballgäſte!

Leung wird am Sonnabend und Sonntag
Tage haben! Die Freie Turn und Sportvereinigung
Röſſen tritt mit einer Werbeveranſtaltün
großen Stils an die Offentlichkeit. Am Sonnabenfindet innerhalb des geſellſchaftlichen Teils ein

öffentlicher Begrüßungsabend
im Feſtſaal der Ludwig-Jahn- Schule

u Ehren der anweſenden öſterreichiſchen Fußballſpielere denen wir auf deutſchem Boden ein „Herz
iches Willkommen!“ entbieten.

Jm Mittelunpkt der Veranſtaltung ſteht die
anſprache von Landrat e er Umrahmt
wird ſie von Darbietungen der Turner und Turne-
rinnen, ſowie durch ſolche des Volkschors und der
Naturfreunde.

Der Sonntag wird eingeleitet durch mehrere
Spiele, die auf dem Gemeindeſportplatz Leung, Kötzſchen
und Merſeburg ausgetragen werden. Um 14 Uhr wirdſich der Aufma r der Sportler, mit den Wiener
Gäſten an der Spitze, durch die Siedlung nach dem
Sportplatz Leuna vollziehen.

Hier findet auch das Handballſpiel
X egattaklub Halle Röſſen

Die Regattaleute ſtellen eine ſie

große

als m beſtergeglichenen Kampf zu gewährleiſten.
Anſchließend hieran findet das

internationale Fußballtreſfen
Wien gegen Leung

ſtatt. Die Wiener Mannſchaft verfügt über hohe
Spielſtärke und verrät die bekannte „Wiener Schule“,
ſo daß die Freunde des Fußballſports voll auf ihre
Koſten kommen werden. Die Gaſtelf iſt die erſte
Mannſchaft des

Wiener Arbeiter-Turnvereins, der nicht weniger
als 22 000 Mitglieder zählt!

Die Elf ſteht bei den Meiſterſchaftskämpfen des Askö
an vierter Stelle und iſt Meiſterſchaftsanwärter der
Klaſſe II-Süd. Die Mannſchaften treten ſich in folgen
den Beſetzungen gegenüber:

z Auſtan att
S e e Feld. Die Röſſener ſinddaher durch Merſeburger ieler verſtärkt, um einen aus

Die Röſſener Elf iſt noch ſehr jung, der größte
Teil der e hat das 20. e u noch nicht
erreicht. Trotzdem iſt ſie eine der ſtärkſten Mann
ſchaften des Bezirks. Seit drei Monaten iſt ſie un

eſchlagen! Es kann daher erwartet werden, daßſe den Gäſten tapferen Widerſtand leiſten wird.

Mit dieſem internationalen Freundſchaftsſpiel wird
die Sport und e aner au'd der Freien Turn
und Sportvereinigung Röſſen, an der ſich die Gewerk
ſchaften und die anderen republikaniſchen Organiſa
tionen geſchloſſen beteiligen, i Abſchlüß finden. Die
Wiener Gäſte werden noch bis zum ne u Gäſte
des Röſſener Vereins bleiben und Ausflüge in die Um
gebung unternehmen

Möge dieſe deutſche öſterreichiſche Kund
g bung ſich erfolgreich auswirken ünd mögen die

piele vom beſten Wetter begünſtigt ſein.

Hanaball es.

Leipziger Handballer in Merſeburg.
Am 1. Oſterfeierkag Forkung Leipzig f.
ortung Leipzig und VfW. Merſeburg habenden ne ſeen ig c o

zumal die Leipziger über bedeutende Spielſtärke verfügen und einige Repräfentative in ihren Reihen be

ſißen.
Handball im Saale-Elſter-Gau.

Der Gaumeiſter in der Vorſchlußrunde um die VMBB.-
Meiſterſchaft in Halle. Nepfun T gegen Skädt. TV.

(M.-M.). TuR. Frauen gegen Rebra.
Das größte Intereſſe konzentriert ſich am kommen

den Sonntag auf unſeren Nachbargau, denn in Halle
muß der Gäumeiſter Polizeiverein für Leibesübungen
Weißenfels gegen den PSV. Halle im Vorſchlußkampf
um den Titel antreten? Das Spiel, welches auf dem
Wackerplatze in Halle ſtattfindet, wird auch aus dem
SaaleElſterGau viel Zuſchauer anziehen, und wenn
auch der PSV. Halle im ganzen VMBV. Gebiet als
Favorit in dieſem Kampf angeſprochen wird, ſo wird

llFreundſchafts
tkampf vereinbatt, der mit viel Jntereſſe erwartet wird

der Meiſter mit einer angenehmen Uberraſchung. Jn
Weißenfels ſtehen ſich am Sonnabend die beiden Ta
bellenzweiten Stkädt. TV. Weißenfels (M.-M.) und C.
Nepkun zum erſten Male gegenüber. Allerdings muß
Neptun beſſere Leiſtungen zeigen als wie in den letzten
Spielen, wenn er gegen die gut eingeſpielte Turner
mannſchaft ein gutes Reſultat erzielen will. Die
Frauen von Tun haben die Frauenmannſchaft des
SV. 1924 Nebra zum Rückſpiel zu Gaſte. Wie im
erſten Spiel in Nebra ſollten auch hier die Weißen
felſer einen ſicheren Sieg herausholen können.Jn den unteren Klaſſen Neptun II Städt. TV.

III--II; Jugend --Jugend; Knaben-- Knaben.

Kegelsport

Die Ausſcheidungskämpfe
ſind beendet

Ellrich zweifacher Verbandsmeiſter: Aſphalt 2757,
Schere 3382 h Kwias Verbandsmeiſter auf

ohle: 3561 Holz,
Die Ausſcheidungskämpfe wickelten ſich in dieſem

Jahre nicht in der gewohnten ſchnellen Weiſe ab.
Die wirtſchaftliche Notlage ein gut Teil zur

Auf Aſphalt wurde,

8. Hegel 2625, 9. Zeigermann 2624, 10. Zorn 26 Wo
bach 2619, 12. Eiſenbrandt 2618, 13. K. Kno 2613, 14. Kling
bei 2608, 15. Krumpe 2603, 16, Schönfeld 2608, 17. Gahrig 2592,
Gink 2559, 19. Pech 2524, 20. Burkhardt 2524 Holz.

Auf Schere konnte ſich der bisherige Ver
bands und Gaumeiſter Ell rich ſchon beim zweiten
Gang an die Spitze ſetzen und hatte hier durch ſeine
guten Reſultate keine Konkurrenz zu fürchten. Die
erzielten Holzzahlen ſind zum größten Teil als gut
anzuſprechen

ur S ren manmn ſchaft gehören
El Tr ich 3382 Holz, 2. Gink 3240

Eiſenbrandt 8242, 5. Burkhardt 3242, 6.
7. Gahrig 3158, 8. Ringleb 3081, 9. Schrader 2981, 10. Göpel 2973

Auf Bohle kam es zwiſchen Burkhardt, Gink
und Kwias zu einem harten Kampf um den erſten
Platz. Beim letzten Gang (200 Kugeln) konnte je
doch Kwiags mit 8 Holz Vorſprung von Burkhardt
den erſten Platz behaupten und den Verbandsmeiſter
titel erringen.

Kraftsport

MTV.Ringer in Greiz.
Die erſte Ringermannſchaft des MTV. Merſe

burg weilt am kommenden Sonnabend in Greiz, um

e eFern
Wacker Halle und Wittenberg o7 in Weißzenfels. D

Sonn

S

In Zeitz ſteigt bereits morgen, Sonnabend, ein
Hrtsderby zweiter Garnitur“. Im Tiergartenhof
ſtehen ſich Zeitzer SpV. und Spork-Club Grana gegen
über. Dieſes Treffen wird ſeine Anziehungskraft nicht
verfehlen, da beide in den letzten Punktſpielen unent
ſchieden ſpielten, und auch ſonſt gute Reſultate er
heran W die SpV. vollzählig, ſo dürfte ihr der Sieg
gehören

Der Gau- und Pokalmeiſter Naumburg 05 fährt
zu den Sporkfreunden Markranſtädk. S auf
Sieg beſtand ja ſowieſo nur wenig, aber nun könnte
man ſogar an ein günſtiges Reſultat kaum glauben,
da die Elf wohl ohne den erkrankten Hage fahren muß,

ne hba im Saaſe-E

gegen Greiz-Tannenberg einen Freundſchaftskampf
güszutragen. Außer dem Schwergewicht, für welches
Erſatz geſtellt wird, ringt die MTV. Mannſchaft in
ihrer bekannten Aufſtellung. Greiz beſitzt eine außer
ordentlich gute Kampfmannſchaft, und die MTV.
Ringer ſtehen vor einer ſchweren Aufgabe. Wenn die
MTV.-Ringer auch nicht ſiegen ſollten, ſo haben ſie
ſich doch vorgenommen, ehrenvoll abzuſchneiden.

C Kanal Dr.

PSV. Merſeburg in Kötzſchen Beuna.
Sonnabendſpiel.

Auf das am morgigen Sonnabend, 17 Uhr, in
Beung ſtattfindende Handballſpiel zwiſchen dem
Polizeiſportverein Merſeburg und dem TV. Kößſchen
Beuna ſei nochmals hingewieſen. Der Kampf dere
hochintereſſant zu werden, zumal die Merſeburger
Polizeiſportler durch die VfL.- Niederlage gewarnt ſind
r er bekannt hohen Leiſtungsfähigkeit der Beungaer

urner.

Bravo, Dürerſchule!
An dem am Sonntag ſtattfindenden Turner- Fe

jahrsgeländelguf, über den wir morgen ichtenwerben, beteiligt ſich die Merſeburger Albrecht Dürer
Schule mit ea. 10 Läufern in der Schülergruppe.

Es iſt dies bereits das zweitemal in kurzer Zeit, daßdie genannte Schule an Beranſtaltingen der 8

verbände beteiligt. Denn W der Arbeitsgemeinſchaft für
Knaäbenhandball hat ſie ihre Zuſage erteilt.

Hoffentlich findet dieſer lobenswerte Schritt bald Nach
ahmüng auch bei den anderen Merfeburger Schulen

in kiürre

Dr. Peltz er wurde über 1000 Meter vom Deutſchen Meiſter,
Fredg Miner Gehlenborf), in 285 geſchlagen Peltzet
e rn i en e e ſiegte erwartungsgemäßwieder r n erlegen. La mm er s mußte i4. Platz begnugen. Kte us mer den

Vereinsnachrich ten)

neben Se eommenden nntäg, r, auf unſerem Platze gegenGiebichenſtein I. orher: r Mannſchaft gegen So gtkat
Schotterey I. Unſere I. Handbal lmannſchaft ſpielt am
erſten Oſterfetertag gegen Fortung Leipzig in Merſeburg.

Männer Turnverein E. V., gegr
gsſtun 1861. ungFrauenchor heute, 20 Uhr, Ubun Keſanseab eng

Algemeiner Turnverein E. V. Morgen, Sonnabend, den

Refervemannſchaft ſpielt am

Ister-Gaur
er Gaumeiſter in Marfranſtädk. In Zeitz Derby am
abend

nicht, daß TuR. mit der Größe ſeiner Aufgabe (daheim)
ſehr wohl wachſen kann, ſo müßte einem angſt und
bange werden!!l Bitte Wacker brannte einem VfB.
Leipzig am Sonntag 7 Tore auf, und TuR. ließ ſich
8 Tore von 01 Gotha verpaſſen! Ein Troſt, die „Papier
form“ trügt ſehr oft! Wir rechnen mit einer erträglichen Niederlage von TuR. Außerdem empfängt
SC. Weißenfels Vilkorig 07 Wittenberg. Die Gäſte be
ſitzen eine harte, durchſchlagskräftige Mannſchaft, die zu
kämpfen verſteht. Der SC. hat nun eine längere Ruhe
pauſe hinter ſich, ſo daß man mit einer guten Leiſtung
rechnen dann, die hoffentlich zum Sieg reicht.

Wien K. Teſarik Unſer Meiſter in Halle den Sagale-Elſter-Gau beſtimmt und außerdem auf Neubert verzichten muß Beide ſindSede Winrtatſcher würdig vertreten. Wenn die Weißenfelſer c in der durch Erfurth und Bauer nicht We in zu erſetzen, r c n e
J. Zgelinka J. Gnau S. Skaral A. Klarg F. Mißbauer h e e g ſpielt, n auch r e kommt, daß ſich a eine Umſtellung nötig Spiel gibt. Polen mit e en

t e e 9 re e e e e er e ehe e el n Lnnn ar de e a benachbarten v gen n e en tS e en S uenee er falls einen Groß kam pf geben zu dem unſer Meiſter Saalegaues zu uns! In Weißenfels wird Wagker Halle Hekngen an nrucz n nach Rohach wo e hre gut
Wöſſen: F. Burthardt in beſter Aufſtellung antrikt. Hoffentlich beſchert uns gegen Turn und Rafenſport antreten. Wüßte man Form unter Beweis ſtellen können.

S S S n u J;7JJFJ„ J

Unsere diesjährige Frühjahrs- Kleidung für Herren und Jünglinge ist in Form unck Schnitt, Qualität unck
Preiswürcligkeit nicht zu übertreffen. Die Anschaffung Wird Ihnen noch erleichtert durch kleine Anzahlung
und einen Mehrmonafigen Rrecit den Wir Ihnen für die Restzahlung einräumen.

n Preise

neue Farben und Pormen,
I und 2reihig

19- 21. 35.-35.- 52.- 65.- 70.-

Herren- Anzüge Herren-Häntel
aus Gabardine, Oheviot usw.,

1- u. 2 reihig, Slipon- u. Raglanformen

30. 32.- 55. 60.- 72.-

Wetter- Mäntel
Loden- und Trencheoats

16.50 19.- 25.- 30- 35.- 39.-

Spezia

paimsonntas von 12—18 Uhr geöffnet:

h
e S. 2 m De ehaus der eigenen Kleickerfavriken unserer

II
Iischafter

urn- und Sport

Beim Berliner Hallenſportfeſt gab es eine Senſation

28. März 1931, 20 Uhr: Turnratsſitzung i im.zähliges Erſcheinen erwünſcht. e W see a u

en e
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nd S ver c Der Frühling bringt uns wie immer das Wieder Agraffen der Schuhe hinab wird das lichte Rot zu und einfarbiger Jacke mit ſchottiſchen Revers Jacken ſehen, die vom Rock farblich abſtechen. Dazuaufleben der ſehen Jurben Vorerſt iſt es noch der e ſein Kragengarnituren in Koralle, Gürtel aus aufſchlägen iſt „letzter Schrei.“ Handſchuhmanſchetten trägt man Blüſen, die eine Menge Pliſſee oder

zarte Paſtellton, lieblich wie die knoſpende Friſche um korallenrotem Lachsleder, Volant und Schleifenbeſatz und ſogar der Schirm zeigen die altbewährten bunten Spitzenzierat haben, alſo gar nicht mehr einem
uns, der den Übergang zu der Farbenfülle des und Halsketten in der warmen frühlingshaften Farbe Streifen. uniformhaften Sportſtil huldigen. Sehr reizvoll wirkt
Sommers bildet. Von den anmutigen Tönungen iſt Wiederſehen können wir mit dem Schattenmuſter Jacke, Rock und Bluſe iſt auch dieſes Frühjahr auch folgende Zuſammenſtellung. Jacke und Rock aus

h beſonders Koralle bevorzugt. Bis zu den kleinen feiern. Das Complet aus ſchottiſch gemuſtertem Rock wieder die Straßenkleidung. Und zwar werden wir einem Wollſtoff in leuchtendem Blau und eine Seiden

en n bluſe im gleichen, nur bedeutend helleren Ton. Get S J ſchmack und Farbenſinn ſind allerdings die erſten Beh t t a S e dingungen der neuen Form des Jackenkleids.S t

ie A S Als Material des Mantels iſt Kamelhaar odereußerst Rleidsame Rappen
in allen Preislagen

Geschmackvolle Frauenhüte
in großer Auswahl

Tweed immer wieder bevorzugt; die Sportsmäntel aus
dieſen Stoffen ſind praktiſch und ſehen ſtets flott und
dabei ſolide aus. Und das Material des Hutes?
Glänzendes Stroh in der Verbindung mit dem Filz
wird meiſt vorherrſchen. Die breite, runde Krempe
feiert Triumphe, aber auch der unregelmäßig geChike Rundhüte

in modernsten Geflechten

Neuheiten in Sport und Baskenmützen

ſchnittene Hut mit einſeitiger Krempe iſt ein Lieblings
kind der Frühjahrsmode.

Carmen Bud.

„Erst das neue Korselette,
das moderne Mieder
dann das neue Kleid

Refchhaltige Auswahl. Die
nellegten Formen. le do
gewerene Prefse.

horvetthaus Eumy Capes

Haltestelle der Veberlandbahnen

empfehlen

Marie Müllers Nachf.
Gotthardstr. 42

Goithardstr. 42

Von links nach rechts:
Flauſchmantel in Erbſenfarbe. Der moderne breite Revers und große Manſchetten. Dunkelbrauner Wild

bedergürtel, auch die Knöpfe mit dunkelbrauner Lederverzierung
Koſtüm aus ſandfarbener Wolle, mit Dunkelblau verſetzt. Breiter Revers, der hinten hochgeklappt wird.

ſch ar e e e ehe Die Reversaufſchläge, Manſchetten und Knöpfe ſind aus ſtumpfſchimmernder
warzer Seide.
Jackenkleid aus hellblauem Wollgeorgette. Die kurze Jacke wirkt ſehr flott, was durch den jugendlichen

Sattel betont wird. OHrigineller Kragen.
Sommermantel aus beige Jerſey. Schwarzer Lackgürtel und Lacklederknöpfe. Beachtenswert die

Armelform.

antel u. Kleider
die schön und unvergleichlich billig sind

Flotter, jugendlicher Mantel
aus neuen Diagonalstoffen, ganz auf Z h

Kunstsei de 30 25.
Der beliebte fesche Mantel
aus neuartigen engl. gemust. Stoffen, 7goo

ganz gefüttert 55. 45,
Der elegante Damen- Mantel
aus Crepe Romain in vorzüglicher
Paßform ganz auf R. S. o

45.

Vornehmer Georgette- Mantel
in fescher modischer Form, ganz auf
B.-S. gefüttert, teils mit Peſzkragen aus goo
Hermelin-Imitation 65. 55.
Das moderne Rostüm
in ausgezeichn. Paßform und vorzügl. 7500
Verarbeitung 45. 35. 29.

Sportjacken o

Leichtes, gemuſtertes Stroh iſt für die warme Jahres
eit immer das Rechte. Die Form der Hüte iſt ſo vielitig daß jede Frau das finden kann, was ihr am

beſten ſteht. Wen die jugendliche Kappe kleidet, findet
reiche Auswahl. Und ebenſo zahlreich ſind die Glocken
hüte vertreten, weich und biegſam, oft ſehr praktiſch
als Schutz gegen die Sonne. Neu iſt das farbige
Muſter in der Jnnenſeite der Krempe; es ſchafft einen

anmutigen Rahmen für das Geſicht.

Zum Ostertet!

Strümpfe

Damenstrümpfe
Künstl. Waschseide, Doppelsohle

und Spitzhochferse, feinfädige 1 25
gute Qualität, Modefarben 40

Kinderstrümpfe
in vielen schönen Farben u. guten Qual.

Nerrensocken 507
moderne Dessins
Schlupfhosen für Kinder

Und Daumen 75
J in Charmeuse von

Neueste Selbstbinder und Oberhemden

Makowäsche, äußerst preiswertMax Katner
Schmale Straße 21/23

Zum Osterfest

Schottiſch gemuſter
tes Wollkleid in zwei
Teilen. Die Bluſe
mit einem jäckchen
haften Überwurf, der

oberhalb des
Gürtels abſchließt.

Dunkelbraunes
Jerſeykleid mit hell
roſa Kragengarnitur.
Schulterſattel, glatte
Hüfte, Glockenrock.

Das bevorzugte Sportkleid
aus neuartig gemustert. Tweedstoffen y00

e 19. 15. 9.50Das praktische Kleid
aus feinen unifarb. Woll-Crèpe und ge
Popeli ne 22. 19. 13.
Das flotte Frühjahrs-Kleid
aus uni R.-S.-Maroc. und Flamenga 130

yoo in den neuest. Farb, 22. 19. 15.
Das elegante Kleid
a. bedruckten R.-S.-Maroc. wundervoll Zo0

verarbeitet 40. 35. 30.
Das vornehme Nachmittagskleid
a. unifarb. Woll-Georgette und Woll
Crépe de Chine in sehr eleganter Ver- 3500

arbeitung 59. 48. 39.
Das moderne Complet
Kleid m. langen Mantel ünd Kleid m.
kurzem Jäckchen a. modern Tweed- u.
Diagonalstoffen in reizend, Verarbeit. 2900

45. 39 35.
Die letzten Neuheiten in Besuchetaschen, Rragen, Garnituren, Schnallen und Gürteln finden

Sie jetzt bei uns 2u besonders vorteilnaften Preisent

T
Am Sonntag sind unsere Geschäftsrsume von 13—18 Uhr geöffnet

Korallenfarbener
Crepe marocain mit

dunklem Punkt
muſter. Bieſen

näherei, kleiner ſeit
lich geknüpfter Schal.

Sämtliche

in

Kleſclergtoffen, Wolle u. Seſcle

rowſe Cllen Baumwollwaren
empfiehlt

cm Inh.: Wwe. F. Freytag
Robßmarkt 1 Telephon 2610

aus uni Tuchstoffen 13.50 12.50 9.50

III III
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Die Frühjahrsmode 1931 bringt eine ſehr praktiſche
neue Möglichkeit mit ſich, die jedem, der ſparen muß

Und wer muß das heute nicht? ſehr zuſtatten
kommen wird. Es iſt dies die reiche Verwendungs
möglichkeit, die Schnitt, Farbe und Stoffart der An
züge und Mäntel geſtatten. Es gibt eigentlich außer
Frack und Smoking kein Kleidungsſtück mehr, das nicht
bei den vielartigſten Gelegenheiten getragen werden

kann. Durch geſchicktes Kombinieren läßt ſich derſelbe
Anzug vollkommen verändern und wirkt genau ſo ge

ſchmackvoll gewählt im Büro wie auf der Straße oder
zum Nachmittagstee.

Ein brauner, einreihiger Anzug iſt beiſpielsweiſe
mit geſtreiftem Hemd, ſteifem Kragen, ſchwarzen Halb
ſchuhen mit Gamaſchen und ſteifem Hut ein vorbild
licher Straßenanzug. Derſelbe Anzug mit weichem,

vorn heruntergeklapptem Hut, cremefarbenem Flanell-
hemd und braunen Schuhen zeigt plötzlich einen durch
aus ſportlichen Stil und iſt bei Ausflügen, Autofahrten
oder beim Beſüch ſportlicher Veranſtaltungen aus
gezeichnet zu verwenden.

Genau ſo ſteht es mit dem blauen, ein oder zwei
reihigen Anzug; durch Zuſammenſtellung mit einer
hellen Flanellhoſe wird der dunkle Sakko in einen

richtigen Frühlingsdreß verwandelt. Dieſelbe ein
reihige Jacke mit abfallendem Revers ergibt zu Knicker
bockers oder zu der langen Hoſe eine ganz andereWirkung, und ſo kann man ſich durch geſchickte Wahl

und Zuſammenſtellung mit geringen Mitteln jeder Ge
legenheit anpaſſen.

e

F

T J J

DAs OsTER GESCHENK FUR DEN HERRM

n hPORTHA m D
Peſzwaren Nüte

Hützen VWärche
Krawatten, Hosenträger, Handschuhe usw

Karl Köppe, IIerehorg, Gorthardetr. 24

s

Oben links der weiche Hut mit der heruntergeklappten
Krempe, der vorn immer leicht eingedrückt getragen
wird. Daneben der ſogenannte „Homburg“ mit glattem
Kopf. Unten der eingefaßte „Homburg“ mit ſeiner
etwas geſchweiften Krempe und die moderne „Melone“
mit der beſonders runden Kopfform und dem nicht zu

breiten Rand.

Herrenmeaßbschneiderei
Markt 8 Tel. 2979

etwas geſchweiſt.

Links zweireihiger Paletot in Blau oder Grau, Breiter
Revers mit waagerechtem Einſchnitt, am unteren Ende

Das Hemd aus Zephir, Trikoline oder Seide wird
einfarbig oder in Streifenmuſter gleich viel getragen.
Die umgeklappten Manſchetten zeigen leicht abgerundete
Ecken, die Kragen ſind oft leicht angeſteift, beſonders

wenn ſie die langen Spitzen haben.

MEV-KRAGEN
mit dem feinen Wäschestfoff

sinch angenehm im ſJragen und beſ aſſer Eleganz

und fadellosem Sitz so billig, daß man ich's
jeisten darf, immer einen ganz neuen umzu-
binden.
unsaubere Kragen Wird einfach weggeworfen

Kein Arger mit der Pläthwäsche, Der

Größtes Stofflager am Platze

Hüte Mü zen Herrenartikel

Rechts der einreihige Wettermantel mit verdeckter
Knopfleiſte; der Rücken iſt etwas auf Taille gehalten.

Links Ulſter auf 3 Knöpfe mit geſteppten Nähten. Die
Taſchen werden eingeſchnitten getragen und liegen in

der Höhe der Mittelknöpfe.

Das ist hygienischl Das ist zeitgemätz!

Dufzendpeckung

Nil 2.40-2.80

Man hoffe sich vor minder-

Rechts Regenmantel aus gemuſtertem Stoff.
Mantel kann mit eingeknöpftem Kamelhaarfutter ein

vollkommener Erſatz für den Ulſter ſein.

wWerfigen Nachahmungen-

Dieſer

Merseburg
W. F. Voigt, Herren Artikel

Sahnhofstrabe 11 Fernruf 3006

w. k. w. bedeutet rast-
losesVorwärtsschreiten,
ständige Verhesserung
der Qualitäten unter
gleichzeitiger Verilti-
gung der Preise Gureh
rationellste Methoden
eigener Fabrikation

Unser Frühſahrs-Ulster
us bräunſichen und blauen

J Sheviots mit kleinen mwo-
Jernen Mustern, auf K'seide
gearbeitet

Unser freihiger blauer
Raglan
ist die bequeme Form für e
Straße und den Sport. Eine
Spitzenſeistung der Proeis-
Würcſgkeit m

TFrencheoat
mit Gummiplaſd gefüttert.
Der beliebte Manteſ für den
jungen Herrn e

39
49

Unser modefarbiger und dunkelblauer

12

Unser Frühjahrs-Anzug
ist eine Sonderleistung der
Weiss- Kleider -Werksiätten. 00Mit der guten wkw-Verarbei- 39

Unser reinwollener Blauer
in der 2reihigen Form wird 00

tung ausgestattet

immer beliebter. In der be-
währten Stamm qualitaät

4 en

kostet er heute nur

Unser Sport- Anzug
mit 2 Hosen leistet ihnen den
Dienst von zwei Anzügen
FUr Straße und Sport
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muß ein neuer flotter Anzug sein. Wenn Sie einen suchen, an
dem Sie vom ersten bis zum letzten Tage ungetrübte Freude haben
wollen, dann Kommen Sie bitte zu mir. Meine Herrenkleidung ist
erstklassig Verarbeitet und nur aus besten Stoffen hergestellt.

Z n

Herren- Anzüge Frühſehrs- Mäntelin allen modernen Farben Gabardine, beste Ausführung m
68 58. 48 38 6 S e 65.- 55. 0S Der beliebte Blaue Anzugo Feühſfeahrs-MängeKammgarn, Reine Wolle. m neue Sliponform e ma 85- 70 59 49 6 68. 49 0Spree in eleganter TrenchcoaAustührung, 2wei-, drei- und vierteilig u blau und mode, mit Futter 27 r

75. 63.- 53. 6 38 33 9e

Gotthardstraße 25

Sonntag, den 29. März, v on 12 bis 18 Uhr geöffnet!
e

Ein prima Qualitäten
B. ausgezeichne en Paßformen
R riesengrober Auswahl

S enh h nene e S e B ünch dabei fabelhaft bie tenn der an auf ubpſe n e Sportanzug a h Abigtende Reverſe, In meiner Kinder-Abjellung, Wie ſmmer, gas Neueste
ſchnittenen Taſchen und ſpitzem Revers, der bei fa zwei große aufgeſetzte Taſchen t wenecht n e 5 e t verſt Rechts e mit e e Material II Fchönste In nur naturgemäben Formenechts zweireihiger Anzug au nöpfe. Der oberſte ient ein grober gemuſterter Stoff. 7Knopf wird m n Die iſt neuerdings m Luftballons gratis!wieder mit Klappe verſehen. g Schuhhaus Grahmann

mBahnhofstraß ers l

die Preise aber außerordentlich niedrig!
F3 in ein- und 2weireihiger Form, in mo-Herren- Anzüge derhen Karbtös nen.

280 35090 3900 4200
F aus feinen Kamm n und Cheviot- h h zHerren- Anzüge stoffen, e e Verarbeitung

Der Frühfahrsſchuh des Herrn zeigt zumeiſt reiche Lochverzierung und ſogar ein kleines Zackenmuſter a4800 5620 6620 7 520 89090 Sorr und Nähten. Als Farbe wählt man am beſten Braun, die Hauptſache bleibt jedoch die ſtarke ppe
ſohle, die dem Schuh die Solidität gibt, die beſte Mode für den Herrn.

7 S aus imprägnierter GabardineWhergangs- Mäntel unch ehe gemüusterten Ohe-
viofstoffen in vielen Farben und Formenes 39 56 79 8 geo h e eBesfchfigen Se unsere Spezſalfenster! mm Für das Osterfest! u

Wolte und HaarHerrenhüte Spez. Huckel-Hüte Klapphüte.

Jachtlubmitzen
(blau) in billiger bis feinester Ausführung

Ballonmihtzen (farbig) in den modernsten Mustern,

Schälermützen
für alle Schulen am Lager, oder schnellste Anfertigung

Ferner Herrensocken, Hosenträger, Sockenhalter, Selbst-
binder, gut sortiertes Lager.Der besteun biigste Weg Karf WittenbecherAm Neumarkttor Kürschnermeister Am Neumarkttor

Her gefarnetern Bevölkerung des Kretſes en Dorf zend
Gücebt, u Hen Jgrbnſire- uns Lanvorten eine Ware zen

Koesf auzubtetenr, ſt eine Anzerge m „Merſebnrger
Korreſpondent“. Er werd überall tun Kretſe gebefen
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Neues
für die

Ware eeft
Das JäckchenKleid triumphiert dieſes Jahr mehr

als je. Es iſt ja auch ſo ganz beſonders für die warme
Zeit, als rechter ſommerlicher Straßenanzug, geeignet.

Man will nicht immer mit dem Mantel gehen, man
ſehnt ſich nach der frohen Farbigkeit, die nur die
Kleiderſtoffe haben, und ſchließlich iſt auch der leichteſte
Mantel immer noch unbequemer als das loſe Bolero
oder Sportjäckchen.

Aus der Mode des JackenEnſembles mag vielleicht
das zweiteilige Kleid entſtanden ſein, daß 1931 wieder
ſehr beliebt iſt. Rock und Bluſe, und zwar längere
KaſackBluſen, ſieht man außerordentlich viel. Woll
georgette, Jerſey und ein neuer kunſtſeidegemiſchter
Stoff „Fleurette“ ſind zunächſt das Hauptmaterial.

Zum Koſtüm werden farbige Bluſen getragen, mit
allerhand Bieſennäherei oder Pliſſeearbeit reizvoll ver
ſetzt. Bevorzugt iſt Korallenfarbe und Lachsrot, doch
munkelt man auch von Grün, das im Laufe des
Sommers einen Siegeszug antreten wird.

Die Mäntel zeigen breite Reverſe, oft in ganz neu
artigen Formen. Auf ſchöne, in verſchiedenartigem
Leder gearbeitete Gürtel legt man großen Wert. Sehr
variabel ſind die modiſchen Formen, und auch die Hüte
haben von ſchmaler Kappe bis zu breiter Glocke die
individuellſten Stilweiſen. Eins aber iſt allen Ge
ſtaltungen der Mode gemeinſam: Einfachheit. Ein
fachheit der Linie trotz Erfindungsreichtum und viel
fältiger Kleinarbeit der Schneiderin. Jedes Ding muß
ſtreng „körpergerecht“ ſitzen; das iſt der Stil, den die
moderne Frau nicht mehr entbehren will.

Carmen Bud.
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1. Eleganter Frühjahrsmantel aus ſchwarzem Seidenrips. Die eigenartige Verzierung aus hellgrauen Ripsband.
2. Chinakreppkleid in reizvoller Zuſammenſtellung von ne mit lichtroten. Punkten und Weiß mit roten Punkten
3. Sandfarbenes Wollgeorgettekleid mit ſchwarzliniiertem Uberhang für die Straße, der durch die Seidenſchleife gebunden wird.
4 Hellgrünes Wollkleid aus Rock, ſchräg ſchließendem Gurtjäckchen und einer weißſeidenen Bluſe beſtehend

r

5. Bläulich gemuſterter Wollgeorgette. Der Einſatz iſt aus ſilbergrattem Orèpe de Ohine mit ein wenig Pliſſeegierat.6. Braunes Tweedkleid, abgeſetzt mit blauen e und blauem Wildledergurt. Schräg ſchließender d
7. Straßenenſemble aus ſchwarzer Samtjacke und ſchottiſ
8. Marineblaues Orépe-Marocainkleid, weiße Perlmutte

Punktgemuſtertes MarcocainKleid in Korallenfarbe.
10. Praktiſches Jerſeykleid in hellem Grau. Dazu ein dunkelblaugrau gemuſterter Jerſeymantel ohne Gürtel.
S

Der Flug durch Nichts
Nachdem die Junkers-Flugzeugwerke Gelegenheit
genommen haben, zum erſtenmal offigielle Mitteilungen

uü)über die Einzelheiten des Stratoſphärenflugzeuges be
kanntzugeben, das im Laufe des letzten Jahres in ſorg
fältiger, ſyſtematiſcher Zuſammenarbeit mit der Not
gemeinſchaft der deutſchen Wiſſenſchaft und der Deut
ſchen Verſuchsanſtalt für Luftfahrt entwickelt worden
iſt, darf man annehmen, daß in abſehbarer Zeit dieſes
phantaſtiſche Flugzeug den Augen der Welt gezeigt
werden wird.

Was heißt Stratoſphärenflugzeug? Es iſt imeigentlichen Sinne ein Flug durch Nichts, denn ſei
Charakteriſtikum iſt ja das nahezu völlige Fehlen jeg

lichen Widerſtandes, den das gewöhnliche Flugzeug
nahe der Erde noch in Form des normalen Luftwider
ſtandes zu überwinden hat. Ein Flug durch Nichts,

wenigſtens annähernd, denn in der Höhe, in der das
Stratoſphärenflugzeug einmal binnen 12 Stunden von
Berlin nach Neuyork fliegen ſoll, in 16 000 Meter Höhe,
iſt immer noch Luft vorhanden; andernfalls könnte
das Flugzeug einfach nicht fliegen, weil die Luft der
tragende Faktor beim Flug iſt.

IJntereſſant iſt es, daß die erſten konkreten Grund
Klagen über die Möglichkeit des Stratoſphärenfluges

ganz zufällig durch die enormen Schußentfernungen
eines neuen Steilfeuergeſchützes gewonnen wurden, das
im letzten Vorkriegsjahr auf einem preußiſchen Schieß
platz erprobt wurde. Man hatte nach den gewohnten
Grundſätzen die vorausſichtliche Schußentfernung des
Geſchützes vorberechnet und war aufs äußerſte erſtaunt,
als die erſten Geſchoſſe einfach „nicht wieder herunter
kamen“, d. h. weit über die Grenzen des Schießplatzes
und über alle vorher angeſtellten Berechnungen hin
ausflogen. Erſt ſpäter fand man die Erklärung in der
Tatſache, daß infolge der außerordentlich großen
Scheitelhöhe der Geſchoßbahn des fraglichen neuen Ge
ſchützes ein erheblicher Teil von ihr bereits im Bereich
der Stratoſphäre lag, deren niedriger Widerſtand dem
Geſchoß eine verdret oder vervierfachte Geſchwindig
keit ermöglichte.

Auf dieſer nahezu unglaubhaften Erfahrung baule
ſich dann die Jdee des Stratoſphärenflüges auf, eine
Jdee, die, wie man ſieht, konkreker Grundlagen nicht
entbehrt, die aber gleichwohl vorläufig noch als einiger
maßen problematiſch angeſehen werden muß, bis ſich
erwieſen hat, ob die Kompreſſion, die man dem Motor
des Junkersſchen Stratoſphärenflugzeuges gegeben hat,
ausreicht, um in der ſo ſtark verdünnten Atmoſphäre
in 16 Kilometer Höhe die erforderliche Nutzleiſtung zu
ſtande zu bringen.

rknöpfe, weißer Kragen
Der Halseinſatz iſt in einfarbigem Korallenton.

chem Rock. Die Bluſe darunter kann aus ecreme Seide getragen werden.
Dazu ein ſportlicher heller Tweedmantel,
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Der ſportliche Kamelhaarmantel mit großen Taſchen,
breitem Revers und flottem Gürtel iſt immer wieder die
praktiſchſte und netteſte Straßenkleidung für die
wärmere Jahreszeit. Doppelt geſteppte Nähte geben

ihm ein ſolides Ausſehen.

Regenſchirmmoden.
Der kleine Typ des Regenſchirmes, wie er jetzt

modern iſt, ſcheint ganz unſerer augenblicklichen Vor
liebe für die Sone angepaßt zu ſein. Zu unſerer über
raſchung müſſen wir aber feſtſtellen, daß auch hier nur

ein Wiederaufleben alter Moden vorliegt. Als im
16. Jahrhundert Regenſchirme zuerſt in Frankreich auf

kamen, hatten ſie einen großen Umfang und 4 oder
5 Perſonen konnten ſich gleichzeitig darunter vor dem

Regen ſchützen. Größe und Gewicht die Schirme
waren gewöhnlich aus Samt, mit goldener Spitze be
ſetzt charakteriſierten den franzöſiſchen Regenſchirm.
Als er in anderen Ländern eingeführt wurde, änderte
ſich ſofort ſeine Geſtalt. Während die Herren Regen-
ſchirme gebrauchten, die die Größe und Figur eines drei
eckigen Hutes hatten und elegant unter dem Arm ge
tragen wurden, hatten die Damen ſolch kleine Regen
ſchirme, daß man ſie zuſammengefaltet in die Taſche
ſtecken konnte.



feſtſtellen.
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Aus Mitteldeutſchland
Zeppelin fliegt auch über Aſchersleben.

Aſchersleben. Einem hieſigen Einwohner der
eziehungen zur Werkſtattleitung des Zeppelinbaues in

Friedrichshafen hat, iſt vom Führer des „2. R. 126“
Dr. Eckener, ein Schreiben zugegangen, daß er auf
ſeinem Fug nach Magdeburg auch Aſchers leben
überfliegen wird. Auch der hieſige Magiſtrat hat
an Dr. Eckener, der 1929 die Würde des Ehren
ſchützenkönigs der hieſigen Schützenkorporarton Asta
nia“ angenommen hat, die Bitte gerichtet, auf ſeinem
Flug nach Magdeburg Aſchersleben zu überfliegen.

Neubauten für die Landesheilanſtalt.
Neuhaldensleben. Die Provinzialverwaltung wird

demnächſt mit dem Bau von zwei Sechs Familien
Reihenhäuſern, einem Vier-Familien-Wohnhaus und
einem Art-Einfamilienhauſe beginnen laſſen. Dieſe
Neubauten ſind für den zweiten Bauabſchnitt der Lan
desheilanſtalt beſtimmt.

Kurtaxefreie Oſtern in Bad Elſter!
Bad Elſter. Um weiteſten Kreiſen, die die Oſter

en n zu kurzer Ausſpannung nutzen wollen, den Be
uch von Bad Elſter zu erleichtern, hat die Bade-

direktion beſchloſſen, von den Oſtergäſten in der Zeit
vom 2. bis 7. April keine Kurtaxe zu erheben An
beiden Feſttagen finden Promenadenkonzerte in der
neuen Wandelhalle ſtatt. Das Kurhaus wird dieſes
Jahr nach vollendetem Umbau am 1. April geöffnet
werden. Das völlig umgeſtaltete Veſtibül mit behag
ne Halle und die neuen modern eingerichteten Ge
ſe ſchafksräume werden ihm ſicherlich zahlreichen Be
uch zuführen. Ubrigens hat der Badebetrieb in der
zweiten Märzhälfte in Bad Elſter ſchon einen erfreu
lichen Umfang angenommen.

Vorſicht bei Benzin!
x Bitterfeld. Eine Ehefrau in der Lutherſtraße

hatte ein Kleid mit Benzin gereinigt.Durch Entzündung von Benzindämpfen entſtand eine
Exploſton. Hierdurch trugen die Frau und ihre
10jährige Tochter Brandverletzungen davon und
mußten ſich in ärztliche Behandlung begeben. Der
e Brand wurde durch Hausbewohner
gelöſcht.

Her Volksentſcheid in Anhalt
Die Regierungsparteien wollen die Beſtimmungen

ändern.
Deſſau. Die Regierungsparteien im anhaltiſchen

Landtag haben durch Urantrag einen Geſetzentwurf ein
ebracht, der eine Abänderung des Geſetzes überel ebege her und Volksentſcheid fordert.

Der Geſetzentwurf ſieht eine Abänderung des Geſetzes
über Vol e r und Volksentſcheid vom 5. Jüni
1923 in der Weiſe vor, daß dem S 1 als Abſatz 2
olgende Beſtimmung hinzugefügt wird: „Volksent
cheide ſind nur rechtswirkſam, wenn die Mehrheit der
Stimmberechtigten daran keilnimmt.“ Nach den heute
e e e e war es lediglich notwendig,
aß die Mehrheit der Abſtimmenden ſich im

Sinne des Volksentſcheides ausſprach. Eine Mindeſt-
zahl von Teilnehmern an der Abſtimmung iſt nicht vor
eſchrieben. Es genügt alſo, wenn um nur eineZahl zu nennen an dem Volksentſcheid ſich im

ganzen nur 50 Perſonen beteiligen und davon 26 mit
Ja ſtimmen, falls die Mehrheit der Ja- Stimmen Vor
ausſetzung für den Erfolg des Volksentſcheides iſt,denn See kann ebenſogut auch auf Nein
lauten Nun will man das Geſetz auf den Stand der
in Preußen geltenden Beſtimmungen bringen, wonach
die Mehrheit der Stimmberechtigten beim Volksent
ſcheid beteiligt ſein muß, wenn er überhaupt Gültigkeit
haben ſoll.

Pößneck vor der Wahl
ſeines Erſten Bürgermeiſters.
Pötzneck. Unſere Stadt ſteht vor der Bürger

meiſterwahl, da die erſte ſechsjährige Amtszeit des
derzeitigen Erſten Bürgermeiſters Dr. Hans Plette
am 15. Auguſt 193t abläuft. Eine Wiederwahl des
Bürgermeiſters müſſe jetzt auf 12 Jahre erfolgen. Es
waren aber ſcharfe Angriffe gegen Dr. Plette und ſeine
Amtsführung erfolgt, die dieſen veranlaßten, beim
thüringiſchen Jnnenminiſterium ein Diſgiplinarverfahren
gegen ſich zu beantragen. Wie jetzt die thüringiſche
Staatsregierung dem Stadtrat initteilte, haben die
Unterſuchungen gegen den Erſten Bürgermeiſter Dr.
Plette keinen Anlaß ergeben, gegen ihn das Straf
diſziplinarverfahren zum Zwecke der Dienſtentlaſſung
einzüleiten. Der Städtrat wird in Kürze die Wahl
vornehmen, deren Ausgang noch ganz ungewiß er
ſcheint.

ffinz von efsien
VREBEB- e d VRLAG o MEiISTEB, werd
11] (Nachdruck verboten.)„Eine ernſte, bittere Sache, Herr Doktor! Will-
kommen, meine Herren! Und Dank, daß Sie ſofort
kamen. Lady Durham läßt bitten!“

Die beiden Männer horchten bei dem ernſten
Tone auf und folgten Berndt zur Lady.
„Was machen Sie für Geſchichten, Lady Dur-
ham Sind Sie krank?“

„Nicht mehr, Doktor“, entgegnete das junge Weib
leiſe. „Aber wenn Herr Groth nicht geweſen
wäre Sie könnten jetzt nur noch meinen Tod

Der Arzt erſchrak. Er ſah den geröteten Hals
und erkannte die Fingerabdrücke, die deutlich hervor
ſtachen.

„Was iſt geſchehen ?2“
„Man hat heute nacht verſucht, mich zu morden,

zu erwürgen!“
Die beiden Männer ſahen ſich faſſungslos an.
„Zu erwürgen!“, ſtieß Dr. Schiffel ungeſtüm

hevauns. „Welche Beſtie wagte das
„Mein Gatte, Lord Durham!“, kam es langſam

von Violas Lippen. SDas Wort ging den Männern durch die innerſte
Seele Selbſt der Juſtizrat kam aus ſeiner Ruhe

Er ergriff das Wort und ſagte: „Lady, was Sieeben ſonen iſt ſo ungeheuerlich, daß es uns nig
eingehen will. Wollen Sie berichten, was geſchehen
iſt, damit ich mir ein Bild machen kann.

Violg erzählte. Langſam, ſtockend kam es vonihren Klopen ne Scheu erzählte ſie alles, was

ich exeignet hatte.her Mie m Ende war, ergriff in ſachlicher,
nüchterner Weiſe Juſtizrat Giſh wieder das Wort:

„Mylady, wir müſſen uns des Urteils enthalten.
Bitte, wollen Sie mir ſagen, was Sie zu tun ge
denken

h

Leipzig. Am Donnerstag wurde die Feuer
wehr, 17.40 Uhr, nach der Hohen Straße 26 gerufen.
Dort war von einem Jnſtallateur die Gasleitung
verlegt worden, und da es noch etwas nach Gas roch,
verſuchte der Wohnungsinhaber, den Defekt durch
Ableuchten der Gasleitung feſtzuſtellen. Als er der
defekten Stelle zu nahe kam, erfolgte eine heftige
Exploſion mit einer Stichflamme, die ſofort die
Gardinen in Brand ſetzte. Durch die Exploſion wur
den ſämtliche Fenſter der Wohnüng, die Wohnungs-
und auch die Haustür des Grundſtückes weggeriſſen.
Der Wohnungsinhaber, der Keſſelreiniger Franz K.
erlitt Verbrennungen an beiden Händen und im Ge
ſicht, die ſeine überführung nach St. Jakob nötig
machten

Die Wohnung des K. befindet ſich im Erdgeſchoß
eines Seitengebäudes des Grundſtückes Hohe Straße

Verſuchsaufſtieg einer neugartigen
Rakete in Deſſau.

Links: Die erſte Flüſſigtreibſtoffrakete der Welt.
Rechts: Der Deſſauer Ingenieur Johannes Winkler.
Jn Deſſau fand im Beiſein zahlreicher Techniker
und Preſſeleute der erſte Aufſtieg einer Flüſſigtreib
ſtoffrakete ſtatt, die von dem Jngenieur Johannes
Winkler konſtrüiert wurde. Der Apparat, der etwa
70 Zentimeter hoch iſt und 80 Zentimeter im Durch
meſſer mißt, wird mit n Sauerſtoff und einem

verflüſſigten Brenngas betrieben.

Wird Dr. Siefert nach Greiz verſetzt?
F. Weimar. Vom thüringiſchen da nleee

miniſterium wurde dem Weimarer Gymnaſialdirektor
Dr. Siefert unter dem 10. März mitgeteilt, daß er
zum 1. April nach Greiz verſetzt werden ſolle, Dr.
Siefert hakte bekanntlich im vergangenen Jahre kurz
nach dem Amtsantritt Dr. Fricks als Volksbildungs
miniſter mit dieſem einen Streit wegen des Verbots
nationaliſtiſcher Schülerbünde. Der Streit endete da
mit, daß Dr. Siefert nachgab. Es erſcheint berechtigt,
die Verſetzungsmaßnahme mit dieſem Streit in Ver
bindung zu bringen. Wie die nationalſozialiſtiſche Preſſe
zu der Angelegenheit mitteilt, müſſe es als zweifel
haft betrachtet werden, ob das Kabinett jetzt Dr. Frick
zit feiner Maßnahme die Zuſtimmung geben werde.

Laſtauto und Straßenbahn
zuſammengeſtoßen.

Leipzig.
felder Straße ſtießen ein Laſtkraftwagenzug und ein
Straßenbahnzug zuſammen. Der Anhänger des Laſt

pebec
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„„Jch will, daß ſofort di Scheidung eingeleitet
wird. Jch mag den Namen meines Mannes nicht
länger lragen.“

„Jch werde nach Jhrem Wunſche handeln,
Mylady. Jch leite die Scheidungsklage ein wegen

Mißhandlung.“ S„Nein!“ Haß glomm in den Augen der Frau
auf. „Wegen verſuchten Mordes!“

„„Myladh“, entgegnete der Notar erſchrocken, „ich
möchte Sie bitten, ſich dieſen Schritt noch eininal
e Strengen Sie die Klage nur wegenMißhandlung an, Bedenken Sie, welch einen ent
ſetzlichen Skandal es für die Familie der Durhams
mit ſich bringen würde.“

„Die Durhams ſind eine grauſame Raſſe, ich habe
keine Veranlaſſung ſie zu ſchonen

Jch bitte Sie, Myladh, denken Sie an Jhre
eigene Stellung in der Geſellſchaft

„Jch bin kein Menſchenfeind, Herr Juſtizrat, aber
um die Geſellſchaft habe ich mich nie geklimmert. Jch
habe ehrenhaft und anſtändig gelebt, und mehr vin
ich der Geſellſchaft nicht ſchuldig.“

Der Notar erkannte, daß ſie unbeugſam war,
aber er machte noch einen Verſuch.

„Myvlady, wir ſind in Deutſchland ich bitte
Sie, das zu bedenken. Wir haben hier eine Ein
richtung und die heißt Staatsanwaltſchaft

„Was meinen Sie damit, Herr Juſtizrat
„Jn dem Augenblick, da der Staatsanwalt er

fährt und das wird er beſtimmt daß es ſich
um einen wie Sie ſagen, Mordverſuch handelt, wird
ex die Klage wegen verſuchten Mordes gegen Jhren
Gatten erheben und ihn wie einen gemeinen Ver
brecher vor die Schranken des Gerichts ſtellen.“

„Dann mag er es tun!“, entgegnete das jungeWeib hart. e„Jch werde mich nach Jhren Wünſchen richten,
Myhlady!“, ſagte der Notar, jeden weiteren Verſuch
aufgebend.

Violg wandte ſich an den Arzt.
„Sie, Herr Doktor, bitte ich um Jhr klares Gut

achten Noch trage ich die Male der Schande am
Halſe Es wird Jhnen nicht ſchwer ſein.

Berndt und der Juſtizrat erhoben ſich und ver
ließen den Salon
Draußen redete der Juſtizrat heftig auf Berndt

ein: „Herr Groth, ich bitte Sie, helfen Sie mit, einen
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An der Ecke der Apel- und Bitter

es großer Mühe bedur

Gasexpſosſfon in einer Wohnung
Türen und Fenſter herausgeriſſen. Der Wohnungsinhaber verletzt.

Nr. 36. Die r erfolgte im Schlafzimmer,
das tot al verwüſtet wurde. Durch die Stich
flamme wurden die Schlafzimmereinrichtung, die
Wände und die Decke beſchädigt, ferner dur den
Luftdruck die Betten auseinandergeriſſen und die
Federn in der Wohnung zerſtreut.

Auch der Korridor ſieht wüſt aus. Sogar die
Haustkür iſt durch die Exploſion zertrümmert
worden. Der Brand konnte un ſofort gelöſcht
werden, immerhin iſt dem Wohnungsinhaber ziem
lich erheblicher mee erwachſen. Seine Ver
letzungen ſind nicht ſchwer.

Seine Ehefrau, die ſich ebenfalls in der Wohnung
befand, iſt unverletzt geblieben, da ſie ſich in einemanderen en auſhielt. Der Unfall mahnt erneut
zu größter Vorſicht beim Ableuchten von defekten
Gasrohren.

autos wurde dabei umgeworfen. Die vordere Platt
form des Straßenbahnwagens wurde vollſtändig zu
ſammengedrückt. Der Zuſammenſtoß hatte eine längere
Verkehrsſtörung zur Folge. Perſonen kamen nicht zu
Schaden

Noch keine Entſcheidung über den
Standort des neuen Großſenders.
f Leipzig. Jn letzter Zeit wurden in der ſächſiſchen

Preſſe Meldungen verbreitet, näch denen dieſem oder
jenem der in Betracht kommenden Orte für die Auf
ſtellung des neuen Leipziger Großſenders der Vorzug
gegeben werden würde. Nach der einen Verſion ſollte
Pegau als Standort des neuen Senders in Frage
kommen, nach der anderen Rötha. Wie wir von maß
gebender Stelle erfahren, hat die Oberpoſtdirektion ſich
über die Auswahl des Standorts noch nicht entſchieden.
Bei der noch zu treffenden Entſcheidung dürfte auch
der Grunderwerb eine gewiſſe Rolle ſpielen

Profeſſor Bruno Röthig f.
S Nach kurzem, ſchwerem Leiden ſtarb hier

im 72 Lebensjahr der Kantor an St. Johannis,
Profeſſor Brund Röthige Als Sohn eines Hand
werkers in Ebersbach i. S. geboren, ſtudierte Röthig
nach dem Beſuch der Volksſchule und des Seminars in
Löbau Kirchenmuſik und würde 1889 Kantor an der
Johanniskirche in Leipzig. 1908 erfolgte Röthigs Er
nennung zum Königlichen Muſikdirektor und 1916 wurde
ihm der Profeſſorentitel verliehen. Neben ſeinem Be
ruf als Lehrer und Erzieher wirkte der Verſtorbene
über 40 Jahre im Dienſt der evangeliſchen De Der
Name Röthig iſt weit über die Grenzen Deutſchlands
hinaus bekanntgeworden, vor allem durch die Reiſen,
die das Röthig-Quartett für Kirchengeſang unter
nommen hat.

Hochwaſſer zerſtört Oämme
F. Bautzen. Die Regulierungsbauwerke an der

großen Spree bei Halbendorf ſind durch Hoch
waſſer verwüſtet worden. In einer Breite von zehn
Meter wurden die Ufermauern unterſpült. Von dem
Damm iſt nichts mehr zu ſehen. Ganz beſonders ſtark

iſt bas rechte Ufer der Spree von der Verwüſtung be
troffen. Die Feldbahngleiſe liegen auf weite Strecken

unter Waſſer. Ein Betreten des Geländes iſt gegen
wärtig mit Lebensgefahr verbunden. Der
Schaden, der durch dieſe neue Hochflut entſteht, wird
beträchtlich ſein.

Ein nach Bautzen fahrender Omnibus verſank auf
der Straße nach Litten bis an die Achſen im Sumpf.
Die Fahrgäſte mußten trotz des anhaltenden heftigen
Regens ausſteigen. Zu gleicher Zeit blieb auch ein
Bierwagen ſtecken. Der Kutſcher lud Fäſſer und

Flaſchen auf freiem Felde ab. Der Kraftwagenverkehr
auf der Strecke Bautzen-Neukirch mußte eingeſtellt
werden.

Zwei Biſamratten am gleichen Tag an derſelben
Stelle gefangen.

Klinga bei Grimma. Dieſer Tage wurde ein
hieſiger Einwohner am Teich auf eine Biſamratte auf
merkſam. Das Tier e den Mann an, ſo daß

te, bis es zur Strecke gebracht

unſeligen Geſellſchaftsfkandal zu vermeiden. Lady
Viola muß ſich mit der Mißhandlung begnügen.“

„Jch kann nichts tun, Herr Juſtizrat. Jch ent
halte mich jeder Beeinfluſſung. Aber das kann ich
Ihnen ſagen Jn meinen Augen verdient Lord Dur
ham nicht die geringſte Schonung. Wiſſen Sie, daß
ich Lady Durham halb erwürgt am Boden liegend
fand Daß ich ſah, wie c der Mörder eben aufs
neue auf ſie ſtürzen wollte? Es war verſuchter
Mord, je mehr ich s mir überlege! Verſuchter Mord
mit vorhergegangener Erpreſſung!“

„Jch bitte Sie, Herr Groth, es handelt ſich umden Wer von England, Lord Durham. Er gehört
einer der älteſten engliſchen Familien an. Wenn es
zu dem runde kommt, dann ja, dann rüttelt
dieſes entſetzliche Vorkommnis an den Grundſtützen
der ſeget Geſellſchaft. Gerade in der heutigen
Zeit müſſen wir das vermeiden.

Berndt wehrte wieder ab.
„Jch muß mich jeder Beeinfluſſung enthalten,

Herr Juſtizrat. Verſuchen Sie morgen noch einmal,
ob Lady Durham Jhre Meinung ändert

Dr. Schiffel hatte ſeine Unterſuchung beendet.
Sie fiel für Lord Durham denkbar ungünſtig aus,

denn Dr. Schiffel ſtellte feſt, daß die Würagriffe
nach kurzer Zeit unfehlbar zum Erſtickungstod ge
führt hätten.

Berndt und der Juſtizrat nahmen von dem Gut
achten Kenntnis.

Des Juſtizrats Geſicht wurde noch ernſter. Dann
wandte er r an Lady Durham.

udert ſich alſo nichts, Mylady?“„Es ä
„Nein!“
„Dann werde ich morgen früh die Klage wegen

Mordverſuchs einleiten und die Scheidungsklage
„Jch bitte darum, Herr Juſtizrat!“
Die Herren verabſchiedeten ſich und James fuhr

ſte nach Berlin zurück.
Dr. Schiffel lernte den Notar auf einmal von der

lebhaften Seite kennen.
„Wiſſen Sie daß dies der furchtbarſte Auftrag

iſt, den ich als Juriſt erhielt, Herr Doktor
„Jch kann es mir denken, aber für uns alle gibt

es nur einen Weg der Pflicht!“

eeeeeeecnneeeeeSSS

werden konnte. An demſelben Tag noch konnte an der
gleichen Stelle ein anderer Einwohner ebenfalls eine
Biſamratte fangen und töten.

Schwere Zuchthausſtrafe
für einen rückfälligen Dieb.

Plauen. Das hieſige Schöffengericht verurteilt
den Maſchiniſten Chriſtian Bauer wegen einfachen
Rückfalldiebſtahles in zwei Fällen und ſchweren Rück
falldiebſtahles in einem Falle in Tateinheit mit einem
Vergehen nach S. 8 des Sprengſtoffgeſetzes zu einer
Geſamtſtrafe von 3 Jahren 5 Monaten Zuchthaus und
5 Jahren Ehrenrechtsverluſt. Die Unterſuchungshaft
wurde Bauer mit zwei Monaten angerechnet. Er hatte
in Unterloſa zweimal bei einem Gutsbeſitzer ein
gebrochen und dort allerlei Diebesbeute gemacht, vor
allem viel Geflügel. Auch Reſte von Treibriemen,
Sprengkapſeln und dergleichen hatte man bei Bauer
gefunden. Eine wegen Mittäterſchaft, Hehlerei und Be
günſtigung mitangeklagte Reiſedame gleichen Namens
wie der Hauptangeklagte mußte freigeſprochen werden.

Die Pflichtarbeit der Wohlfahrts-
erwerbsloſen.

Zwickau. Der Rat hatte den Stadtverordneten
beſchluß auf Beſeitigung der Pflichtarbeit der Wohl
fahrtserwerbsloſen als ungeſetzlich angefochten.
Daraufhin hat die Kreishauptmannſchaft nunmehr den
Beſchluß der Stadtverordneten aufgehoben, ſo daß alſo
die Pflichtarbeit beſtehen bleibt.

RadioEcke
Sonnabend 28. März.
Mitteldeutſcher Sender.

Seipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
12.00 Uhr Schallplattenkonzert.13.00 r ca. Wunſchprogramm (Schallplatten).

14.15 Uhr. Viertelſtunde des Deutſchen Sprachvereins. Karl
Schöffer: Schönheitsfehler und Hälbheiten in der Sprach
reinigun14.30 Uhr Vaſtelſtunde für die Jugend. (Suſanne Bach.)

15.15 Uhr: R. M. e ren e16.00 Uhr: Praktiſche Rechtskunde. er Wechſel und ſeine Ge
fahren (III.). Eandgerichtsrat Paul Gäbler, Dresden, und

tsgerichtsrat Dr. Paul Mayer, Dresden.
16.30 Uhr Zu Muſſorgſkys 50. Todestag. Dr. Nikolaus Fein

berg, Berlin: Aus der Werkſtatt eines genialen Muſikers
(mit Beiſpielen auf Schallplaktten).

e
t r nkbaſtelſtunde.18.20 Uhr Heutſch. Se Kunath, Altenburg: Schwierigkeiten in

der geichenſetzung.
18.40 U Heinrich Manns 60. Geburtstag (geb. N. März

1875). uſtav Herrmann ſpricht einleitende Worte und die
Novelle Die arme Tonietta“.19.00 Uhr Bardenſang.

20.00 Uhr Ubertragung von Wien Beſuch in Wien.
21.00 Uhr: Ubertragung von Wien: Unterhaltungskonzert.
2200 Uhr: Nachrichten.
Anſchließend bis 00.30 Uhr. Tanzmuſik (Schallplatten).00.30—01 30 ereg Nachtkonzert (nür auf der ipsiger Welle).

Funkorcheſter. Dirigent: Weber.

e

Deutſche Welle.

Königswuſterhaufen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.
06.20 Uhr Ubertragung aus Hamburg Zeitangabe und Wetter

bericht für die Landwirtſchaft. S06.55 Uhr. Ubertragung aus Hamburg Wetterbericht für die
07.00

Holz).10.35 h Wueſte Nachrichten.

I. 00 Uhr. Schulabſchiedsfeier. Chor der e eſchule und Sprechchor der VII. Volksſchule Berlin- Niederh Leitung: Herbert Sochaczewſkt und Rektor
arl Hahn.13.30 Uhr Ubertragung aus Berlin Neueſte Nachrichten.

14.00 Uhr herrdſg aus Berlin Schallplattkenkongert.
15.00 Uhr: Kinderbaſtelſtunde Oſterkarten aus Afrika. Urſula

Scher15.30 r Wetter und Börſenbericht.

15.45 Uhr Frauenſtunde: Deutſche Faſten- und OHſterſpeiſen.
Dr. i Hajek.

16.30--17.30 Uhr. Ubertragung von mburg: Vordkonzert vom
Dampfer „Bremen“ des Norddeukſchen Lloyd. (Leitung Ka
pellmeiſter E. Schier.

17.30--17.55 Uhr Gerichtsverhandlung en die Grippe (ein
n Lehrſpiel) von Dr. Kurk Kayſer und Profeſſorochſtetter.18.00 u r: Franzöſtſch für Anfänger. Lektor Claude Grander;

Gertrud van Ehyſeren.
18.30 Uhr e Grundfragen der modernen Pſycho

(II.

2000 Uhr e i n t n ehe ZznnBerlin, und Prof. Willy Schmieger, Ravag,
ien.

21.00 Uhr. Wiener Abend, (Mitwirkende: Adele Kern, Staats
oper Wien; Otto Schulhof, Klavier Konzertor eſter
J. Holzer; Edi Payer und E. Tſchuggnal, ſingende ge;
das Volksmuſikquartett Wichart.)Ab 22 00 Uhr. Ubertragung aus Berlin.

00. Uhr. Wetter, Tages und Sportnachrichten.W bis 0.30 Uhr: Aus dem Kaiſerſäal im Zoo: Tanz
muſik vom Feſt der Techniker (Kapelle Paul Godwin).

„Ja, Sie haben recht, Herr Doktor. Aber ſagen
Sie, ſchließen Sie wirklich auf Mordverſuch

„Ja! Ein ganz gemeiner Mordverſuch da gibt
es nichts zu beſchönigen. Vielleicht im Affekt
das wird ſich ergeben.

„Aber man darf es doch nicht zu einem ſolchen
Skandalprozeß kommen laſſen

„Warum nicht? Meinen Sie nicht, daß er auch
eine reinigende Wirkung haben kann

„Mag er, das will ich nicht abſtreiten, aber es
e doch immer um die vornehmſte engliſche Geſell
chaft. Es gibt doch.

„Nur einen Weg der Pflicht, Herr Juſtizrat!“
Als der Juſtizrat auf dem Potsdamer Platz ab

geſtiegen war, nahm er ſich ſofort eine Taxe und
fuhr nach dem Hotel „Kaiſerhof“, in dem Lord Dur-
ham logierte.

Der Nachtportier wunderte ſich und wollte es erſt
nicht auf ſich nehmen, aber Juſtizrat Giſh drängte
ſo eifrig, daß er endlich Lord Durham anrieſ.

Der Lord meldete ſich auch ſofort
„Ew. Lordſchaft, Herr Juſtizrat Giſh wünſcht Sie

jetzt zu dieſer Stunde zu ſprechen.“
Unwirſch tönte es durchs Sprachrohr: „Jch habe

jetzt keine well gut, ſchicken Sie den Herrn
zu mir.“

Der Portier winkte. Ein Boy mit verſchlafenen
Augen trat heran und fuhr den nächtlichen Beſucher
im Lift nach oben.

Der Juſtizvat war erſtaunt.
Als er dem Hünen Lord Durham gegenüberſtand,

merkte er nichts von Verlegenheit, Angſtlichkeit und
ſchlechtem Gewiſſen. Jm Gegenteil, Lord Durham
rauchte eine ſchwere Jmporte und ſchien in dentbar
beſter Laune zu ſein.

Giſh grüßte und ſtellte ſich vor.
„Ah Mr. Giſh, unſer halber Landsmann

und Lady Durhams furiſtiſcher Berater
„Das bin ſch, Mylord!“
„Nehmen Sie Platz was bringen Sie?“
„Eine unangenehme Sache, Mylord! Jch habe

den Auftrag, für Lady Durham die Scheidungsklage
einzuleiten

Ah ich kann mir ſchon denken, Mißhandlungdurch den Ehegakten
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Aus aller Welt Hellseher entſarute Iacke,
Hat Tetzners Geſtändnis Bedeutung?

Soeben hat der zum Tode verurteilte Mörder Kurt
Tetzner vor dem Wachtmeiſter des Gerichtsgefäng-
niſſes in Regensbürg und daran anſchließend vor
dem Richter ein Geſtändnis abgelegt, wie er den Mord
ausgeführt hat. Er gab an, daß er einen Wander-
burſchen in der Nähe von Reichenbach im Vogtland in
ſeinem Auto aufnahm. Etwa 20 Kilometer von Hohen
ſchambach habe er angehalten und beide ſeien aus
geſtiegen. Da ſei ihm die Gelegenheit zur Ausübungdes Mordes günſtig erſchienen, da der Bande burſche

über Kälte klagte. Er habe ihn daraufhin in ſeine
große Reiſedecke ſo feſt eingehüllt, daß er beide Arme
nicht mehr bewegen konnte. Dann habe er mit einer
ſtarken Schnur, die er aus der Taſche holte, den
Wanderburſchen getötet, indem er ihm die Schnur um
den Hals legte Und ihn erwürgte. Danach habe er
die Leiche auf den Führerſitz geſetzt und ſie mit dem
Wagen zuſammen verbrannt

Dieſes verſpätete Geſtändnis Tetzners dürfte an
ber Schickſal kaum noch etwas ändern. Sollte es

en Tatſachen entſprechen, ſo würde damit das Gut
achten des Leipziger Profeſſors Kockel ſeine Beſtätigung
finden, der immer erklärt hat, daß Tetzner nur eine
Leiche verbrannt haben könne. Die Sektion ergebe
dieſes aus verſchiedenen Gründen einwandfrei. Rälſel
haft wird es bleiben, weshalb Tetzner ſo viele Monate
lang bei ſeiner erſten Darſtellung, er habe einen
Menſchen lebendig verbrannt, geblieben iſt. Erſchien
doch ſeine Tat noch grauſamer Und noch verwerflicher.

Ubrigens iſt bis heute noch nicht bekannt, wer der
Ermordete iſt. Vermutlich handelt es ſich um einen
im Jahre 1929 verſchollenen Michael Aſcherl. Die Ver
mißtenanzeige wurde von der Schweſter, einer Frau
Höchtel, erſtättet, bei der ſich der Handwerksbüurſche bis
zum 3. November 1929 in Weiden (Oberpfalz) be
fünden hatte. Danach ging er wieder auf die Wander
ſchaft; ſeitdem fehlt jede Spur von ihm.

Ein Vater erſticht ſeinen Sohn.
Im Oſten Berlins ſpielte ſich eine blutige Fa

milientragödie ab. Der 68jährige Renkenempfänger
Heinrich Wippler kötete im Verlaufe eines Streites
ſeinen 24jährigen Sohn Walter mit einem Küchen
meſſer. Der Täter ſtellte ſich ſpäter der Polizei.
Zwiſchen den Eheleuten kam es oftmals wegen der
Arbeitsloſigkeit des Sohnes zu hefligen Aufkritten. Das
Verhältnis zwiſchen Vater und Sohn ſpitzte ſich derart
zu, daß der alke Mann den Sohn güs der Woh
nung wies. Da erſchien erneut der Sohn in der
Wohnung ſeiner Eltern und begehrte Einlaß. Als er
auf ſein Klopfen nicht hereingelaſſen wurde, borgte er
ſich von Flurnachbarn einen Schraubenſchlüſſel und ver
ſuchle, gewaltſam in die Wohnung einzudringen.
Jeizt öffnete ihm der Vater die Tür, doch kam es in
der Wohnung alsbald wieder zu einem Streit, in den
ſich auch die Mutter einmiſchte. Der alte Mann geriet
in ſolche Wut, daß er ein Meſſer zur Hand nahm und
blindlings auf die vor ihm ſtehende Frau einſtechen
wollke. In dieſem Augenblick warf ſich der Sohn da
e und erhielt mehrere Meſſerſtiche, die lief in

en Körper drangen und ködlich wirkten

Ein neuer Verſicherungsmord?

werden.

über eine Million Wohnungsloſe
in Moskau.

Nach einer Mitteilung des Moskauer Stadtſowjets
zählt Moskau zur Zeit 2 750 000 Einwohner. Der Zu
wachs der Bevölkerung beträgt jährlich etwa 9 Prozent.
Über eine Million Perſonen beſitzen, wie die Tele
graphenUnion berichtet keine Wohnung, weil der

r nicht in der Lage iſt, ihnen Wohnungen anzu
weiſen.

Über die Perſon Jack des Aufſchlitzers, jenes furcht
baren Londoner Haarmann aus dem Ende des
vorigen Jahrhunderts, lagerte ſeit ſeinem letzten Mord
im November 1888 ein geheimnisvolles Dunkel. Eine
große Anzahl von Legenden ſpiegeln den tiefen Ein
druck wider, den er auf die engliſche Volksphantaſie
gemacht hat. Nach der einen Lesart ſoll er eine hoch
geſtellte Perſönlichkeit des Londoner öffentlichen Lebens
geweſen ſein, nach der anderen ein Arzt dar ſich für
den Tod ſeines Sohnes an den Proſtituierten des
Londoner Elendsviertels rächen wollte Nun werden
im „Matin“ ſoeben Dokumente veröffentlicht, die dem
Nachlaß des vor wenigen Wochen im Alter von 81
Jahren verſtorbenen bekannten engliſchen Spiritiſten
James Lee in Leiceſter entnommen ſind und
eine erſtaunliche Aufklärung über die Verhaftung Jack
des Aufſchlitzers geben.

In einer der feuchten Auguſtnächte des Jahres 1888
hatte danach James Lee eine entſetzliche Viſion.

Er ſah im Geiſte eine der verrufenen Straßen von
London-Eaſtend vor ſich mit ihren halbverfallenen,
verwahrloſten Hütten, dem ſpärlichen Licht flackernder
Gaslaternen und dem Dunſtſchleier, der von dem
Themſeufer her durch die ſchmutzigen Gaſſen zog. Durch
dieſe Straße kam ein Mann mit einer betrünkenen
Frau. Vor einem verfallenen Hauſe blieben ſie ſtehen
und zankten ſich. Die Frau ſuchte dem Manne Wider
ſtand zu leiſten aber er packte ſie am Arm und ſchleifte
ſie in den Hausflur. Dort zog er ein Meſſer, ſchnitt
ſeiner Begleiterin die Kehle a und ſchlitzte ihr
darauf den Bauch auf. James Lee ſah in dieſem
Augenblick auf die Uhr. Es war genau 45 Minuten
nach Mitternacht. Von Entſetzen gepackt, ſtürzte er
auf die Polizei, um ſie von ſeiner Viſion in Kenntnis
zu ſetzen. Man lachte ihn zunächſt aus aber am
nächſten Morgen wurde in dem von Lee bezeichneten
Hausflur eine Proſtituierte mit durchſchnittener Kehle
und aufgeſchlitztem Bauch vorgefunden.

Wenige Täge danach wiederholte ſich die Viſion,
und wiederum erwies ſich das Geſicht als wahr. Man
verhaftete fälſchlich einen Mann, den man bei einer
der Leichen beobachtet hatte. Aber Lee erklärte ſofort:
„Das iſt nicht der Mörder!“ Und wenige Stunden
danach kam auch jener berüchtigte Brief Jack des Auf
ſchlitzers an die Polizei an, in dem es heißt „Teure,
alte Freundél Wie Jhr ſeht, häbe ich Euch nicht ge

Schwerer Unfall
in einer Reichswehrkaſerne.

Zwei Schüler verletzt.

Jn der Lübecker Reichswehrkaſerne erfolgte ein
ſchwerer Unfall. Bei einer Beſichtigung, die die Ober
und Untertertig des Johanneums unter Führung
eines Studienrats in der Kaſerne vornahm, löſte ſich
auf bisher ungeklärte Weiſe bei der Vorführung eines
Maſchinengewehrs ein ſcharfer Schuß, durch den zwei

Schüler verletzt wurden.

Dr. Wolf verweigert die Ausſage.
Nachdem die Stuttgarter Strafkammer die

Haftbeſchwerde von Dr. Friedrich Wolf und
Frau Dr. Jakubowitz-Kienle wegen angeb

licher F S iehe ehe e ten eheſuchungsrichter jede weitere Ausſage. Frau D.
Kienle iſt durch den Hungerſtreik jetzt ſo ge
ſchwächt, daß ſie das Bett nicht mehr verlaſſen kann.

7

Frau Dr. Kienle-Jakubowitz, die amSonnkag in den Hungerſtreik gekreten iſt, erlitt vor
geſtern und geſtern fünf Ohnmachten. Die beiden
Rechksvertreter der Partei Wolf-Kienle, Rechtsanwalt
Dr. Apfel, Berlin, und Rechksanwalt Elſaß,
Stuttgart, wurden daher geſtern erneut wegen der
Haftentlaſſung der Arzkin vorſtellig, allerdings ohne
Erfolg; es wurde ihnen lediglich zugeſtanden, daß am
27. März ein Privakarzt zur Unkerſuchung der Frau
Dr. Kienle zugezogen werden ſoll. Von der Verkeidi
gung geht aber gleichzeilkig eine neue Haftbeſchwerde
an den Senatksausſchuß.

Vierzehn Arbeiter ertrunken.
Jm Schwarzen Meer iſt bei Jonguldag ein

en Aufschlitzer
Enkhüllungen aus dem Nachlaß eines bekannten engliſchen Spiritiſten.

foppt. Jhr werdet heute früh von Jackies Werk ge
hört haben. Diesmal waren es zwei Damen auf ein
mal. Nummer ſchrie ein bißchen, ich hatte keine
Zeit, die Ohren für die Polizei abzuſchneiden. Ein
anderes Mal werde ich beſſer Wort halten Jackie.“
Noch ein anderes Schreiben traf ein, das den hohen

es hieß „Nur der verſteht das Leben zu meiſtern,
der ohne Mitleid mit ſich ſelbſt und anderen jede Luſt
genießt, jeden Schmerz erforſcht, die im Umkreis der
Welt und des eigenen Jchs enthalten ſind. Dem keine
Höhe zu hoch. kein Abgrund des Lebens zu tief iſt,
um ſie nicht auszumeſſen und an ihnen die eigenen
Kräfte zu erproben.“ Die Polizei entließ darauf den
fälſchlich des Mordes Bezichtigten.

Inzwiſchen war die Erregung in London auf einen
Siedepunkt geſtiegen. Die geſamte Bevölkerung nahm
an der nächtlichen Suche der Kriminalpoliziſten teil.
Aus ganz England liefen Beſchuldigungen, Hinweiſe
und meiſt völlig unbrauchbare Verdächtigungen ein.

Da ſah eines Tages James Lee in der Pferde-
bahn einen gutgekleideken Mann, der ihn mit
ſtarren Augen bekrachtele. Und im gleichen Augen
blick erkannte er den bisher nur viſionär geſehenen
Mörder wieder.

Er ſprang auf und ließ den Mann von der Polizei
verhäften, aber auch jetzt traute man ſeiner Beſchuld
gung noch nicht. Der angebliche Mörder war einer
der angeſehenſten Arzte Londons. Er wies mit Ent
rüſtung den Verdacht von ſich. Erſt genauere Nach
forſchungen ergaben, daß James Lee doch den Rich
tigen bezeichnet hatte. Man ſtieß auf

das kragiſche Doppelleben eines Geiſteskranken,
der am Tage normal ſeiner Beſchäftigung nach
ging, in der Nacht aber in einer Spalkung ſeines
Ichs jene furchtbaren Morde verübte.

Da der Arzt einer bekannten Familie angeyörte,
wurde ſeine Entlarvung geheimgehalten. Man brachte
ihn in einem Jrrenhaus unter, und die Mord
täten hörten von dieſem Zeitpunkt an auſ. Obwohl
Einzelheiten des Schickſals Jack des Aufſchlitzers all
mählich durchſickerten, blieb die Geſchichte ſener Ver
haftung doch unbekännt. Erſt der Nachlaß des 81jähr.
Spiritiſten aus Leiceſter wirft jetzt ein Licht auf eines
der trübſten Kapitel neuerer Kriminaliſtik.

Schweres Eiſenbahnunglück
in der Tſchechoſlowakei.

Bisher 3 Tote.
Der Perſonenzug Nr. 702, der 5 Uhr früh von Orlov

an der polniſchen Grenze nach Eperjes abgefahren iſt,
iſt zwiſchen den Stationen Sabinow und Libjan
beim Uberfahren des Fluſſes Turoſch, der in der Nacht
infolge der raſchen Schneeſchmelze über das Ufer ge
treten war, in das Hochwaſſer geraten. Da der Zug
mit voller Geſchwindigkeit über die Brücke fuhr ſpräng
die Lokomotive aus dem Gleis und ſtürzte mit dem
Dienſtwagen und zwei Perſonenwagen in den Fluß.
Unter den Trümmern blieben der Zugführer und der
Heizer. Der Lokomotivführer wollke ſich durch Ab
ſpringen retten, erlitt aber dabei tödliche Verletzüngen.

Bisher werden drei Tote gemeldet
Ferner beſagen die Meldungen, daß ſechs weitere

Finger Hand abgeriſſen. An derfreiung der Paſſagiere wird gearbeitet. Eine Militär
abteilung iſt zur Hilfeleiſtung an die Unglücksſtelle
kommandiert worden.

Die Mumie
Prozeß um eine Jahrkauſende alke Schönheit.

Mumien ſcheinen es in ſich zu haben. Da hörte
man neulich erſt dieſe Mumiengeſchichte aus Amerika:
Eine alte ägyptiſche Mumie ſoll, nachdem ſie zuvor
ſchon allerlei Unheil angerichtet hatte, zu guter Letzt
den Untergang des Dampfers „Columbus“ verſchuldet
haben. Diesmal handelt es ſich um eine Mumie, die
in England ihr Unweſen trieb und um die jetzt ein
ſenſationeller Prozeß in London geführt wird.

Drei Araber hatten vor etwa ſechzig Jahren in den
ägyptiſchen Königsgräbern einen feſt verſchloſſenen
Kaſten entdeckt, in deſſen Deckel das Bild einer ſehr
ſchönen Frau eingelaſſen war. Sie brachten den Kaſten
ans Tageslicht. Er enthielt die Mumie dieſer Frau

Fährboot, das Arbeiter zu ihrer Arbeitsſtätte beför
derte, gekenterk. Vierzehn Arbeiter erkranken.

und man ſtellte feſt, daß es ſich um die ſterblichen
Überreſte der wunderſchönen Prieſterin Amen Ra han
delt, die etwa 1500 v. Chr. gelebt hatte.

Bildüngsſtand des Verbrechers verriet, und in dem

viele Jahre nichts mehr über die Mumie gehört.

Perſonen leicht und ein Zugbegleiter ſchwer verletzt
wor ſind. Dieſem wurt e e e. Und zweier rechten

Der engliſche Kunſthändler Mann, der damals in
Agypten weilte, erwarb die koſtbare Mumie zu eine
hohen Preiſe Er brachte ſie nach England Von An
fang an erwies ſich die Mumie als Unheilſtifterin Als
Mann mit der Mumie nach London kam, erhielt er die
Nachricht, daß er durch den Zuſammenbruch ſeines
Bankhauſes einen großen Teil ſeines Vermögens ver
loren hatte. Ein Freund Manns, der mit ihm zu
ſammen die Reiſe von Kairo nach London zurückgelegt
hatte, erkrankte nach der Heimkehr und ſtarb wenige
Wochen ſpäter unter Vergiftungserſcheinungen. Mann
wollte in London von der Mumie photographiſche Auf
nahmen machen laſſen. Der zu dieſem Zweck beſtellte
Photograph wurde unterwegs von einem Autobus
überfahren und blieb tot liegen. Der Agyptologe
Robinſon, ein Bekannter des Kunſthändlers, beabſich
tigte eine Abhandlung über die ſchöne Prieſterin Amen
Ra und ihre Mümie zu ſchreiben, nachdem er die
Mumie einer genauen Beſichtigung unterzogen hatte.
Noch vor Beendigung ſeiner Abhandlung wurde er
durch einen Schlaganfall getötet. Mann hatte jetzt genug
von der Mumie. Er wollte ſie aus dem Hauſe haben
und überließ ſie leihweiſe einem ihm befreundeten Alt
münzenhändler der ſich frei fühlte von jeder aber
gläubiſchen Furcht.

Der Münzenhändler, ein alter Hageſtolz und bis
dahin eingefleiſchter Junggeſelle, ließ es ſich kurz
nach Empfang der Mumie einfallen, eine viel jün
gere Frau zu heiraten. Wenige Tage nach der Hoch
zeit überraſchte er ſeine junge Frau, während ſie ihn
mit einem ſeiner Angeſtellten bekrog. Der alte Mann
wurde trübſinnig und beging bald darauf Selbſtmord
Ein berühmter Londoner Karikaturiſt veröffentlichte in
einem Londoner Magazin eine Karikatur über die
Mümie der ägyptiſchen Prieſterin; einige Tage ſpäter
erlitt er einen böſen Autounfall. Er verlor dabei die
rechte Hand und konnte von da an nicht mehr zeichnen.

Miſter Mann war inzwiſchen geſtorben; man We
ie

hatte nach mannigfachen Zwiſchenfällen oft den Beſitzer
gewechſelt, bis ſie ſich endlich bei dem Antiquar Shel
ding wiederfand. Vor kurzem erinnerten ſich die Erben
des Kunſthändlers Mann der wertvollen Mumie. Sie
glauben nicht an ihre unheilvolle Sendung, und ſie
ſehnen ſich danach, in ihren Beſitz zu kommen. Sie
ſtrengten einen Prozeß an gegen Miſter Shelding und
behaupten, die Mumie ſei nur leihweiſe im Beſitz des
Antiquars, wie ſie ihr Großvater Mann nur leihweiſe
dem Altmünzenhändler überlaſſen hatte. Miſter Shel
ding dagegen machte geltend, die Mumie ſei verſchenkt
worden, weil die Familie damals Angſt vor ihrem
böſen Einfluß gehabt hätte. Der Prozeß um die Jahr
tauſende alte Schönheit wird demnächſt vor einem
Londoner Gericht verhandelt werden.

Aus dem Kaſſenbericht des Deutſchen Werkmeiſter
Verbandes für 1930. Der Deutſche Werkmeiſter- Ver
band, Düſſeldorf, dem zirka 130 000 Mitglieder ange
hören, hat in dieſen Tagen ſeinen Kaſſenbericht heraus
gebracht. An Stellenloſenunterſtützung zählte der
DWV. im Jahre 1930 2,014 Millionen Mark Das
bedeutet eine ſtarke Steigerung gegen das Vorjahr, in
dem bereits 1,8 Millionen Mark aufgewendet wurden.
Für ſeine Jnvaliden gab er 1930 über 735 449 M. aus
(1929: 682 000 M. auch hier alſo ein bemerkens
wertes Anwachſen. Die geſamten Unterſtützungs-
leiſtungen betrugen 1930. 38,759 Millionen Mark
(1929: 2,79 Millionen Mark). Hinzu kommen noch die
Leiſtungen der Sterbekaſſe, Brandkaſſe und Kranken
kaſſe

Leitung Franz Rößner-
Hauptichriftleiter- Br. Hanns Thormann.

Verant wortlich r rer pol

Poli n e r Feuinind Unterhaftimge Franz Gomm für Kommenund Verkehrsfragen; Paul Kundt für Kreisnachrichten und
Gerichtsſaal; Otto Georgi für Sport, Aus aller Weltund Mitteldeutſchland; Pal Kehlitz für den Anzeigen

und Reklameteil; ſämtlich in Merſeburg.
Ernſendungen t ur an die Schriftiertang nicht an Perſonen

keine Gewähr Gerichtsſtand für beide Teile Merſehnrg
Druck und Verlag der Firma Th. Roßner in Merſeburg.
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unäbertroften beiRhe um o Gicht

4 6000 Arztegutachten! Voll kommen
unschädlich. Fragen Sie Ihren Arzt

„Wenn es nur das wäre, Mylord! Weit
ſchlimmer! Lady Durham gibt an: Verſuchter Mord
des Gatten.“

Geſpannt wartete er auf die Wirkung ſeiner
der aber ſie war ſo ganz anders, als er gedacht

atte.
Lord Durham lachte dröhnend auf. „Verſuchter

Mord des Gatten! Haha, wie das klingt! Donner-
wetter, Juſtizrat, das wird doch eine Sache für Sie!Ein kleiner Skandell

„Mylord ſind ſich über den Ernſt der Sache nicht
ganz im klaren“, entgegnete Giſh. „Das Gutachten
des Arztes iſt ſehr ungünſtig für Sie. Jch habe alles
verſucht, um den Skandal zu vermeiden, habe eine
Scheidung vorgeſchlagen mit dem Mißhandlungs-
grund. Aber Lady Durham blieb unbeugſam.“

„Das ſpielt ja auch keine Rolle!“
„Mylord wollen daran denken, daß die Rechts

verhältniſſe in Deutſchland ſehr ſcharf ſind. Der
Staatsanwalt wird, wenn die Sache bekannt wird,
auf alle Fälle Anklage wegen Mordverſuchs gegen
Sie erheben.“

Wieder lachte der Lord dröhnend auf.
Dann wandte er ſich ganz ſachlich an den Juſtiz-

rat: „Sie ſind ein Genkleman, Mr. Giſh! Thank
youl Jch bin Jhnen dankbar dafür, daß Sie einen
Skandal vermeiden wollten. Aber laſſen Sie Jhre
Bemühungen fallen. Leiten Sie die Klage ein, wie
Sie den Auftrag haben. Das möchte ich Jhnen aber
heute ſchon andeuten: Es gibt einen ungleich größeren
Skandal. Jch habe Trümpfe in den Händen, mit
denen ich zehn Lady Durhams trotze.“

„Wie ſoll ich Sie verſtehen, Mylord?“
„Das können Sie nicht! Jch werde doch meine

Trümpfe nicht zum beſten geben.
„Mylord, ich bitte Sie, verlaſſen Sie wenigſtens

Deutſchland auf kurze Zeit.“
„No, Mr. Giſhl Ganz ausgeſchloſſen!

müſſen bedenken, daß ich ein Millionengeſchäft erſt
zur Abwicklung bringen muß.“

„Mylord laufen Gefahr
Sie irren, nicht ich, ſondern meine Lady

Durham. Jch werde der ſein, der zuletzt lacht.
„Wie ſtehen Sie zu einer Scheidung, Mylord

Werden Sie ſich von vornherein dämit einverſtanden
erklären 2“

„Scheidung, ſofort, natürlich!
nichts zu ſcheiden!“

Sie

Aber es gibt ja

Verdutzt ſtarrte ihn der Juſtizrat an.
„Was meinen Mylord damit
„Das werden Sie vor Gericht erfahren, wenn ich

den großen Betrugsprozeß gegen Lady Durham ein
leite. Eine hübſche Summe! Sieben Millionen
Pfund und die Zinſen!“

verſtehe Sie nicht, Mylord!“
„Das ſollen Sie auch nicht, Mr. Giſh!

Jhnen!“
Damit war der Rechtsanwalt entlaſſen und zog
reMr. Giſh fand die ganze Nacht keine Ruhe mehr
und grübelte lange über die geheimnisvollen Andeutungen nach, ne zu einem Reſultat zu kommen.

Jch danke

Am nächſten Morgen fand Berndt, als er den
kleinen Speiſeſgal betrat, Lady Viola bereits am
Tiſche ſitzend. Sie war ſehr bleich, aber über ihrer
ganzen Erſcheinung lag Gefaßtheit, ſie hatte die alte
Sicherheit wiedergewonnen.

Er grüßte: „Guten Morgen, Mylady!“
Sie dankte ihm und ſah ihn mit glänzenden Augen

an, in denen verſteckte Zärtlichkeit lag
„Guten Morgen, Herr Groth! Jch habe noch ſehr

gut geruht. Aber Sie Sie müſſen müde ſein
durch die aufopfernde Nachtwache. Wie ſoll ich es
wiedergutmachen
„VMyhlady, es iſt mir eine ſo große Freude, wenn
ich Jhnen wirklich einen Ritterdienſt leiſten darf.
Wenn ich aber eine Bitte ausſprechen darf, dann
folgen Sie dem Vorſchlag des Notars, der vor einer
Viertelſtunde anrief und mich beſchwor, die
Scheidungsklage wegen Mißhandlung einzuleiten.“

Doch die junge Frau ſchüttelte ernſt das Haupt.
Nein, das kann ünd will ich nicht, Herr Grothl“,

ſagte ſie feſt.
„Mlady!“, begann Berndt wieder. „Jch habe

glles lange überlegt, bevor ich dieſe Bitte ausſprach.
Und wenn ich es ſetzt tat, dann geſchah es nicht, um
Lord Durham vor den Augen der Welt zu ſchonen
Das hat er nicht verdient. Jch ſprach die Bitte um
Jhretwillen aus, Mylady!“

„Um meinetwillen!“ Wie wohl das Wort tat.
Sie ſchloß einen Augenblick die Augen. und ein

„Ja, Mylady! Um Jhretwillen! Jch bin glücklich,
daß Sie in mir den Kameraden ſehen, der mit Jhnen
durch dick und dünn geht. Und ich ſchätze Sie,
Mylady, ich verehre Sie und es würde mir wehe
tun, wenn Jhr Name in die Offentlichkeit gezerrt
würde.

ich die Offentlichkeit Herr„Muß
Grbth?“, fragte ſie unſicher.

„Nicht im e Aber Mylady leben ineinem beſtimmten Geſellſchaftskreiſe

„Aus dem ich ja heraus will!“
Berndt ſah ſie erſtaunt an. „Mylady wollen
„Mein Leben auf eine ganz andere Baſis De
„Wie meinen Sie das, Mhlady?, fragte Berndt.
„Es gibt Erlebniſſe, die den Menſchen in uns

aufleben laſſen, erwachen laſſen, Herr Groth, und
das Entſetzliche dieſer Nacht hat es getan. Jch
bin noch in dieſer Nacht mit mir ins Gericht ge
gangen, und mein ganzes Leben floß an mir vorbei.
Alles ſah ich zum Greifen deutlich vor mir, und au
einmal drängte ſich mir die Frage auf. Wenn ich
jetzt tot wäre, wem würde ich fehlen, wer würde eine
Träne um mich weinen Und da war die unbarm-
herzige, grauſame Antwort Niemand!“

„Mylady!“ warf Berndt bittend ein. „So dürfen
Sie nicht ſprechen! Sie ſind gut von Herzen.“

Wieder ſah ſie ihn mit glänzenden Augen an.
Jhre Stimme zitterte, als ſie ſprach „Jch
bin gut! Sie machen mich froh durch das
Wort, Herr Groth! Aber iſt das denn genug?
Sehen Sie, Herr Groth. ich habe in den Werken
der Dichter geleſen Da ſtand ſo viel Schönes über
das Leben, daß man es erkämpfen, daß man es er
ringen muß, um es zu beſitzen, daß erſt das Leid uns
Beglückung bringt. Von der Seligkeit der Liebe
und ſoviel Wahres, geſchrieben von Menſchen die mit
blutendem Herzen um das Leben rangen. Und ich
ich habe das alles nicht verſtanden. Jetzt aber, jetzt
fühle ich, daß der ganze Sinn unſeres Lebens doch
zu leben iſt. Jch ich habe nie Liebe er
fahren nie! Jm ſtrengen Elternhauſe war das
Leben verpönt. Zücht und Ordnung, Strenge, das
brachte meine Kindheit mir und meiner toten
Schweſter. Kaum ein Sonnenſtrahl. Aber meine
Eltern waren ſtolz darauf, daß ſie uns zu Damen

ſcheuen,

Glücksgefühl, das ſie ſich nicht erklären konnte, auch
nicht wollte, erfüllte ſie plötzlich.

ohne Tadel erzogen hatten, daß wir ſicher und un
berührt durchs Leben ſchritten. Und unſere Sicher

heit, jeder Lebensſituation gegenüber, ſie kam doch
nur aus der Armut des Herzens.“

Sie hielt einen Augenblick inne, dann ſah ſie ihn
weh an.

„Jch war ſo arm, trotz allem, was ich beſaß, Herr
roth meine Seele kannte kein Erleben. Und

das ſoll anders werden! Jch halte es ſo nicht mehr
aus. Als meine Schweſter ſtarb. erführ ich zum
erſten Male bitteres Leid und ihr Tod brachte zu
gleich eine Aufgabe mit ſich eine Rache nahm ich
auf mich. Aber es iſt doch nur eine perſönliche An

gelegenheit. Jch gebe ſie auf. Die Tote wird mir
nicht grollen. Jch ſpüre doch. Jch bin ein Weib!“

Berndt hatte Viola erſchüttert zugehört. Er
empfand, wie es in der Seele des gequälten Weibes
ausſah.

Aus einem Gefühl heraus faßte er ihre Rechte
und ſagte: „Und was wollen Sie jetzt tun

Sie ſah ihn hilflos an. „Jch weiß es nicht, Herr
Groth!“

„Wollen Sie den Klagepaſſus ändern
„Nein!“, ſagte ſie beſtimmt. „Jch will den Mann

vor den Augen der Welt brandmarken, vielleicht
macht ihn das unſchädlich. Es iſt meine Pflicht, es
zu tun.

„Und dann, Mylady, was ſoll geſchehen, wenn Sie
geſchieden ſind

„Jch weiß es noch nicht, Herr Groth.“
Dann ſah ſie ihn flehend an und bat: „Herr

Groth. Sie ſind doch mein Kamerad. helfen
Sie mir helfen Sie mir, daß mein Leben reich
wird, daß ich nicht mehr unfroh bin, nicht mehr un
nütz auf der Welt!“

„Mylady, ob ich das vermag?“
„O, Sie vermögen es! Sie ſind ja das Leben,

Sie ſind die Kraft. Alles Vertrauen habe ich zu
Jhnen. Sie müſſen mir einen Weg weiſen, der
empor geht.“

„Jch will es verſuchen, Mylady!“, ſagte Berndt
einfach.

Nun dankte ihm ein Blick, der ihn erzittern
machte. Viola ſah ihn an, anders als man einen
Freund und Helfer einen Kameraden anſieht.

Es war mehr in dieſem Blick.

(Jortſetzung folgt.

Hanns Thormann füralks wirtſchaft. r m z Möz mer für Fettille a 4
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Mikteldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Freitag, den 27. März 1931.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

beim Heimgange unseres lieben Entschlafenen

sagen wir herzlichsten Dank.

Louise Jähnert
und Kinder.

Merseburg, den 25. März 1931.

Für die zahlreichen
Aufmerkſamkeiten zur
Konfirmation unſeres
Sohnes Erich danken
wir herzlichſt.
Karl Pohle u. Frau

Merſeburg d. 26. 83. 31.
Triebelſtr. 12.

Schön möd. Dmme
mit 2 Betten ſofort zu
verm. Weißenſ. Str.
Anq u. 742 a. Geſ d. Bl

Kreis Oberbauinſpektor

Statt Karten!

5 wo
Das 450hle a Fraas
Herbest Fohle

danken hiermit für die
erwieſenen Aufmerkſam
keiten zur Konfirmalion.

Zkonngsverſteig erung
Am Sonnabend, dem 28. März 1931,

vorm. 11 Uhr, verſteigere ich in Merſeburg,
„Bergſchlößchen“, 1 Friſiereinrichtung, 1 Geld
ſchrank, 2 Schreibmaſchinen, 1 Perſonenauto,
2 Seſſel, 1 Laſtkraftwagen, 1 Ladenkaſſe,
2 Raſierſtühle, ferner nachmittags 3 Uhr in
Spergau, Gaſthof Sieler, 1 Garderobeſchrauk
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.

Merſeburg, den 27. März 1931.
Rettſchlag, Obergerichtsvollzieher.

Zwarrgsverſtegereng
Am Sonnabend, dem 28. März 1931,

werde ich hier im Gaſthof „Zur goldenen
Kugel“, vorm. 10 Uhr, öffentl. meiſtbietend
gegen Barzahlung verſteigern: 2 Schlafſofas,
1 Vertiko, 1 Radioapparat, 1 Ladentiſch mit
Aufſatz, 1 Warenſchrank, 1 Geldſchrank,
1 Schreibmaſchine, 1 Kaſſe, 15 Fahrräder

Linge, Obergerichtsvollzieher.

c

Zontrrgsverſteigerngng
Sonnabend, den 28. März, 10 Uhr, werde

ich im Gaſthof „Zur goldenen Kugel“ öffent
lich meiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung
verſteigern: 1 Aufſchnittmaſchine, 1 Wäſche
rolle, 1 Schnellwaage, 1 Ladentiſch mit
Glasaufſatz, 1 Plüſchſofa, 1 Motorrad
(„Zündapp“), 1 Sprechapparat, 1 Eßzimmer
büfett, 1 Regiſtrierkaſſe, 2 Ladentiſche,

Höh. Immer
z. verm. Saalſtr. 11.
Möbl. Zirnener
an beſſeren Herrn od.
Dame zu vermieten
Zu erfr i. d. Geſch d. Bl.

2 leere Zimmer
m. Kochgel, an kinderl
Ehepaar zu vermieten
Ang. u. 745 a. d. Geſchſt.

öhl. immer
zu vermieten.

Visiten- Karten
in modernen Schrif en und
reicher Karten- Auswahl
liefert schnell u. preiswert

Th. Rößner, Buchädruckerei

Merseburg, Kl. Ritterstr. 3
Leuna, Industrietor 1

-pluzqioaſp r ja I uva(pl ad J
ſeſſel, 1 Tiſch.

Weinreich, Gerichtsvollzieher.

frelwülig. feuerwehn

Merſeburg
z Montag d.

am Geräte
haus.

Das Kommando.

Leuna
AD) Ope wagen

neu überholt, zu verk.
Leung, Sachſenp atz 6.

Dürrenberg
1 Kaſtenregal

paſſend für Materfal
warengeſchäft ſoſort z.
verkaufen.

Dür enberg
Leipziger Straße 9e.

od. w Kingerwanen
zu verkauf. H. Schmidt
Weißenfelſer Sir. 1.

Hin erhaus.

Die Ausführung der
Erdarbeiten,
Rohrlegerarbeiten,
Beton und Maurerarbeiten,
Dachdeckerarbeiten und
Klempnerarbeiten

für den Neubau eines Neunfamilienhauſes
am Roten Brückenrain ſollen vergeben
werden.

Die Angebotsvordrucke können in unſerem
Büro, Rathaus, Zimmer 46, während der
e R gegen Erſtattung von jeI RM., ſoweit der Vorrat reicht, abgeholt

Markwaroſtr. 1, II I. werden. Die Angebote, für deren Ausfüllung
Jung. Ehepaar ſucht
großes leeres 3immer
mit Kochgelegenheit.

Ang. u. 741 a d Geſchſt

Wohnung
3 Zimmer, Küche und
Zubehör m. elektr. Licht

zu vermieten.

geſucht.

3-4- mm Wohnung

von kinderl. Angeſtell.

Ang. u. 2329 a. d. Geſch.

nichts vergütet wird, ſind verſchloſſen, mit
entſprechender Aufſchrift verſehen,

bis Mittwoch, den 1. April 1931,
1 Uhr mittags,

an uns einzureichen bzw. in unſerem BüroHöh. Zimmer
v. Dame ſofort geſucht
Ang. u. 744 a d. Geſch.

Aleinetehen e Frau
ſucht 2 kleine Zimmer

Off. u 23190 d G d. Bl.

Wer taurcht

u. Küche i. Gotthardſtr.

Jvföch. Grunastüch

m. Seitengebäude geg.
5000 ſoſort z. verk.
in Merſeburg

Ang. u. 746 a d. Geſchſt.

abzugeben.
Die Sffnung der Angebote erfolgt

Donnerstag, den 2. April 1931, vor
mittags 9 Uhr.

Verſpätet eingegangene oder ungenügend
ausgefüllte Angebote bleiben unberückſichtigt.

Die Auswahl unter den Bewerbern odergel., gegen gleich große
Wohnung in ruhiger
Gegend Merſebürgs
Ang. u. Li02 a d. Geſch.

C

Ang. u. 750 g. d. Geſch

Ein ſ. Mann ſucht ein
mneöbl. Zinn er
Offerten m. Preisang.
unter 749 an die Geſch.

4-2famn.-Mohn haus

mit Garten in Merſe
burg od. Umg. bei zirka
6 00 Mk Anzahlung
zu kaufen geſucht.
Ang. u. 743 a d Geſch.

die Abweiſung ſämtlicher Angebote behalten
wir uns vor.

Merſeburg, den 25. März 1931.Merſeburger Baugeſeuſchaſt.

100 Mk zahlt Herſteller, wenn „NRieſolda
o nicht ſof. b. Menſch u Tier Kopledze mmer

egen 2 Zimmer mit v. kinderl. Ehepaar geſ.
Küche geſucht. Ang. n. 751 a d. Geſchſt

Ang. u. 748 a. d. Geſch. I e

Zimmer und Küche

rn

Jch möchte für Mutti ein Deckchen zum Aus
icken!“ Der Arm der Verkäuferin ſchiebt die

rge vorgelegter Handarbeiten zur Seite und
reitet vor der kleinen Kundin verſchiedene Deck
en aus. Dies iſt hübſch das möchte ich!“
Aber es iſt viel Arbeit daran“, meint das blonde
räulein, „wirſt du es d noch ſchaffen Das
ind n ungewiß. „Sieh einmal, dies hier,
s iſt doch auch hübſch und du wirſt leichter
mit fertig werden, gefällt es dir?“ „Ach ja,

ann nehme ich das! Aber was koſtet es denn
tickgarn haben wir zu Haus eine Menge, dasbran ich nicht!“ 60 Pfennig haſt du ſo

iel?“ „Doch“, nickt ſie vergnügt, „ich habe
och ſogar eine ganze Mark geſpart!“ „Nun,

nun iſt hier der Zeltel, dort drüben an der Kaſſe
bezahlſt du, und daneben bekommſt du dann das
Deckchen!“ Alſo folgt noch der Gang zur Kaſſe.
Anſtellen zwiſchen großen Menſchen in langer
Reihe. Und ſchließlich hält ſie wichtig ihr Päck
chen in der Hand. Der erſte ſelbſtändige Einkauf

Nun aber heim und ſogleich an die
rbeit

Steffi, 228jährig, mit goldblonden Locken, ſoll
einer Tante eine Locke ſchenken und ſagt ent
rüſtet: „Jch kann ſie doch nicht ausreißen, ſie
ſind doch angenäht!“

Das Wort Karat kommt von dem griechiſchen
Namen des Kernes vom Johannisbrotbaum Keration. Jn früheren Zeiten eniete man d immer

gleich großen Kerne zum Wiegen von Gold und
Edelſteinen. Ein Karat iſt 0,205 Gramm

Liſſi Unband heult ohne Aufhören. Als ſie nok
gedrungen einmal pauſieren müß, trocknet ihr die
Mutter die Tränen ab. „Warte doch noch,
Mama, ich bin ja noch gar nicht fertig“, ſagt Liſſi.

Zahlenräkſel.
h Von Gerda Schuſter, Leung (11 Jahre).
20 21 18 3 21 Südfrucht.3 15 16 4 15 Knabenname.J 2 195 2 47 18 16 6 Flughafen.
16 23 12 16 2 Verwandte.u u 1 Naturerſcheinung.23 4 156 10 Verkehrsmittel.219 21 8 13 18 16 6 Stadt in Sachſen.195 18 8 24 21 21 15 21 Frucht
16 18 13 2 19 Küchengerät.15 2 19 17 21 18 12 Borſtentier.15 19 21 18 12 Deutſcher Fluß.4 19 15 Zeitmeſſer.S s 2 1 Stadt an der Oſtſee.s 23 1 21 15 Handwerker.21 13 19 21 Teil des Hauſes.1 4 16 21 Muſikinſtrument.28 2Die Anfangsbuchſtaben, von oben nach unten geleſen,
ergeben einen luſtigen Tag.

Ausfüllrätſel.

Von Heinz Wehner (1I0 Jahre).
Stadt an der Elbe.

n Stadt, in der Luther geboren wurde.
ä Hochſchule.

r Stadt im Thüringer Wald.
r Männlicher Vorname.Bekleidungsſtück.

Frucht.
t Nebenfluß der Saale.

56 0
ſofort aus Privalhand

kurzfriſtig geſucht.
Ang. u. 752 a. d. Geſchſt.

2

vertilgt.

Die Anfangsbuchſtaben, von oben nach unten geleſen,ergeben den Namen eines Dorfes bei Merſeburg. e

Auflöſung des Eilbenrätſels

von Elfriede Kühn Merſeburg.
Olga, Norden, Kiefer, Erbſe, Leſſin en, Taſſe,Dulpe Parar 2 Duke Se ſe, ſſing, Ofen, ſſe,

Richtige Löſungen
dieſes leichten Rätſels ſandten ein: Annemarie Hammer,
Urſula z Elfriede Merkert, Gertrud Hey, Alu, Lori
Dietrich, Jlſe Schwarz, Erna und Gertrud enMargarete Weiſe, Jlſe Schönemann, Jlſe und Wolfgang
Roth, Gerhard Sperling, Margarete und Elly Körner,
Herbert um, Weber, Horſt Rützel, JrmgardLeopold, Erli aus Röſſen, Urſel Dreuſe, Heinz Schliep
hake, Vierblättriges Kleeblatt“, Urſel Harniſch (Röſſenſ),Kurt Hfitzner, Märgot Baarmann, Heinz Müller I, Heinz
Kohl, Kurt Bock, Gertrud Ziege, Joachim Lühner, Ma-
rianne und Gerhard Beins, rta Renner, Martha
Hirſch und Ruth Mörſch, Charlotte Preſch, Kalbe Scheu
beck, Elfriede Statetzny, Jlſe Hoppe, Erna Kolbe, Erna
und Hermann Grümbach (Eure Oſterwünſche erwidere ich
herzlichſt Annemarie und Johanna Großmann, Albert

männ, Gebr. Nick und Ruck.
Vom Puſſelſpiel habe ich noch eine richtige Löſunnachzutragen: von er neuen Freund r ehe

berger (NeuRöſſen).
Nachträgliche Löſungen des vorletzten Rätſels ſandten:Günther und Kurt Stahlberg, Heinz Slle r

O u Abru
Seinz Müller II hat ſeinen Geburtstag als Kranker

im Vett gefeiert. Jch freue mich, daß Du nun wieder
wohlauf biſt und wieder mit löſen kannſt. Viele Grüßel

Gebr. Nick und Nuck: Leider haben wir Uns verpaßt,
es wird ſchon bald einmal klappen! Wegen des Ratſels
werdet Jhr bald Antwort erhalten. Es hat ſich an
ſcheinend in die untere Hälfte unſerer Rr. (RieſenRätſel)
Kiſte verkrochen. Viele ſchöne Grüßel

Mein Freund G. K. wird wie er mir mitteilt, nach
ſeiner Schulentlaſſung ein Jünger der ſchwarzen Kunſt
O weh, da denken ſo manche von meinen Freunden an
den Schornſteinfegerberufl! Dabei iſt natürlich das ſchöne
Schriftſetzer handwerk gemeint. Jch gratuliere Dir
zu dieſer Wahl, lieber Gerhard! (Und ich auch Der
Setzer-Onkel, deſſen ſpäterer Kollege Du werden wirſt!)
Dein Brief hat mich übrigens ſehr gefreut. Willſt es
alſo mit dem Dbensernſt aufnehmen? Nun, nach Deinem
Brief zu urteilen, zweifle ich nicht daran, daß es Dir
erfolgreich gelingt Gott grüß die Kunſt, lieber Gerhardil

Urſel Dreuſe: Deine hübſche Oſterhaſengeſchichte wirſtDu zum nächſten Mal abgebruckt finden. e
herzliche Oſtergrüße!

„Vierblättriges Kleeblatt Sieh da, ſieh da!! Das
alſo war das furchtbare Geheimnis! Und Ihr wollt zu
alt ſein? Schämt Euch ein klein wenig! Seht Euch
So lo an, deren „Alter“ mir noch unbekannt iſt, es
übertrifft das Eurige aber bedeutend. Kurz und gut ich
würde mich freuen, Euch noch einige Jährchen in meinem
Freundinnenkreis zu haben. Herzliche Grüße

Groß-Erli aus Röſſen: So, liebſte Erli, von heute ab
ſollſt Du feierlich als groß erklärt werden. Ob Deine
lieben Eltern damit einverſtanden ſind, deren liebes
„Kleines“ Du ſicherlich noch biſt? Iſt das ein Bildchen
von Deinem Krankenläger? Herzliche Grüße auch von TT.

Elli Weber und Horſt Rützel müſſen ſich noch ein
Weilchen mit dem Rätſel gedulden.

Urſulag Schulz Dein Briefchen war eine ſchöne und
r e Uberraäſchung für mich. Vielen Dank dafür.
en i en diente der h Es guckt aberon mit einem Zipfelchen hervor! ir und Gerda ſchöne
S. und T. Gruße

Annemarie Hammer: Gern ſollſt Du in unſeren Kreis
aufgenommen werden, und wenn Du verwirklichſt, was
Du verſprichſt. „Mit Glück probieren und mitmarſchie
ren!“ dann ſollſt Du uns doppelt willkommen ſein

Bearbeitet von Otto G e o rgi, Merſeburg.

m

SFilz, Kleider-Läuſe, Fröhe( Brut)
Beſtes Radikalmittel gegen

n Berk. n. Friſeur Wenzel,Wanzen. Her Burgnabe

Fährendorf

Mist
zu verkaufen

Wwärts frei Ha

Halle

Billige Küchen
Mk. 90.- 95.- 105.- 110.- S

120.- 165.- 185.- e
Reform-Küche m

265.- Mark g
Auf Wunsch Teilzamung.

BLieferung auch nach aus-

kichwann 4(0.

Gr. Ulrichstr. 36
Gr. Ulrichstr. 51

Eingang
Schulstr.

80.-
Mk.

us mit Auto

a. S.

W Koſtenl. Ausk. u
er a n e eKein Hungern mehr nötig. Größt. Erfolge.

Tatſachenberichte durch
Ph. Hergert, Wiesbaden, Rückertſtr. 142 a

Fährendorf Nr. 3.

Bruteſer
(rebhf. Jtaliener)

neueſte Zuchtricht gibt
ab Renz, Schhopau,

Habe wieder
einen friſch

ſrapspont ferkel und

läuter- Schweine

ſehr preisw. z Verkauf.

Deibliseg,
„Grüne Linde

Telephon 2596.

Lützen
Annahm v. Jnſeraten
Druckſachenauſträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden bei:

Kaufmann Stein,
Wilhelmſtr 39, Orts
vertretung, Einzelver
kauf,

Frieda Vienert,
Friedrichſtr. 31, Zei
tungsbotin.

Annahme v. Jnſeraten
Druckſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellungen,,
Beſchwerden bei

Bernhard Weber.
Zigarrenhandlung,
Telef. 270, Ortsver
tretung, Ginzelverkauf

Lorberg, Buchhandlg,
Markt, Einzelverkauf.

E. Rudolph
Schkeuditzer Stt. 10,
Trägerbezirk I.

Marie Buhl, Am Bahn
ho 15, Trägerbezirk 2.

Lydia Flatter, Str. 19,
Block 5. Trägerbez 3.

Niedereichſtädt
Jüng Plepstmägchen
ſ. z. April W. Reinicke

Riedereichſtädt.

N[Architekt, Reg Bau
mſtr a. D., Jnhaber v.

Möbelwerkſt., bildet n.
geb. j. Herren u. Damen
mit Jeichentalent in
Architektur, Schaufen
ſterdekorat Reklameu.
Jlluſtration aus.
Halles Prinzenſtr e

Achſe
wöglichſt im Papier

warenfach bewandert

zur Aushilfe für ſo
fort geſucht.

C. Görling, G. m. b. H.
Merſeburg

T D.Schaſſtädt
(9ſödr. anst. Mädchen

ſucht für ſofort oder
ſpät. Siellung a. Allein
mädchen, gute Zeugn
vorhanden. Angeb. an
Toni Regel, Rittergut
Schafſtädt Kr. Merſeb.

1Laf sbei Einkauf von 2.50 an

Harzer Köſen 5Stück 10
Hering i. Gelee Pfd. 10

Rolle ögſe Stück 8
Sletſchſalat Pfd. 20

Bockwürſte. Stück 20h Bockwürſte, große Stück 25
h Bollheringe Stück G u.
N Schmneer 1 Pfd. 60
h GSchengls 1 Pfd. 59

Worſtfet. 1 Pfd. 60h Setten Speck Pfd. 20
h nargarine Pfd. 43u. 37
h Rotwerrſt Pfd. 20

Deber warſt Pfd. 20
h Koncktwerrſt Pfd. 35
h Anetttvnrſt P. 35Bratheringe 2-Pfd.-D. 58
J BerlinerAllerlei 25Pfd.-D. 46
I Schnittbohnen 2ePfd- D. 37
h Hſtere ter Pid, 14

Bollm.-Schokolad. 100-g-Tfl. 25
Man deln, ſüß Pfd. 27nandeln bitter Pfd. 26

GSultagtnen 1 Pfd. 35
h nohn 1Pſd. 42Kokosraſpel 1 Pfd. 42
h 2nandelerſatz 1 Pfd. 48
Korinthen 1 Pfd. 48Wesderzucker 1 Pfd. 36
Zucker 1 Pfd. 28
Kartoffelmehl 1. P. 17

Hamburger Ratfee-Inger

Führende, kapitalkräft. Spezialfabrik
vergibt an verkaufserfahrenen, vorwärts ſtre
benden Herrn

Bezirks Vertretung
für den Vertriebe ihrer beſtens bequtachteten
Erzeugniſſe, die von Behörden, Wirtſchafts
u. Geſchäftsbetrieben aller Art laufend gekauft
werden. Jntenſiver Einſatz für unſer Verkaufs
programm ſichert unbedingien Erfolg. Wir
zahlen höchſte Proviſionen bereits bei Eingang
der Aufträge, gewähren zeitgemäße Speſen u.
bieten durch ſolrde Sache Dauerſtellung mit
weit über dem Durchſchnitt liegenden Verdienſten.
Bewerb. u. E. J. 2095 an die Exped. d. Bl.

Das Osterfest steht vor cler Tür



Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Freikag, den 27 März 1931.

J Göhlitz ſch
Sonntag, den 29. März, van abds. 7 Uhr an

großer Stimmungs-Ball

Nr. 73.

Aussgtellun? 9
im Rahmen er Jugendpflege

Empfehle wieder eine Auswahl
Billige Fruchtweine Küne

y it und ohne KApfelwein Ltr. 33 Pf. ſowie eng Serkei a Tante
Johannisbeerwein 60 f.

BI Ostern Sondertage
in kahnad-Ervatz- Dubehörteſlen

zu noch nie dageweſenen Preiſen! zu ſoliden Preiſen.

Stenſen 0.95 I pf f 50 Pfg. Eintritt! Tanz frei!e en e d Heidelbeerwein 6GS Pf. Richarck Schmidkt, F ranklehben Treffpunkt aller Tanzluſtigen! e denn erger Senie
e t Wie Erdbeerwein „H95 pf. I Selephon Großkayna217. S laden fröl ein Der Wirt Aie Hauskapelle n n n Aen on ind

epüchträger 0185 e e ne m andarbeiten, hergeſtellt von denGloc hen 0.30 Sprotten Pfd. 10 pf. Gasthaus Pretzs ch Jun wöädchen der gtädtischen u en fle oraten raumes 18.50 Ned rmeier G h H Sonntag, den 29. März, ab 7 Uhr l 4 lLederſättet ſchwarz lachtert e m. o. Ber Maädech Ball ee e großer risdenen am cchülerinnendlehreängearent Iatte m. Zugu. Druckfeder 3.95 Eintritt 50 Pfg. Tanz frei für Schneid d W ißnähenVennleüke r .95 r neidern un eißnSülkeldeg en 075 r noch Knrze zeit G Köd l t S B ird gebetene r e I bieten r en eroße Vorteile 4 aus 0 e pe er m regen Beſuch wird gebeten
Speichen mit Rippel 0115 z Sen 2elm Möbeſeinkesu Zone e Sasthaus Heuschaueng üſel e 425 e e e e e mittteren hochtragender und friſchnelkender und 29. März 1931 ſtattfindenden Sonntag, den 29. 3, von nachm. 4 Uhr an

lüfſel 25 gtalog reisliste. Auch Sie we 4 e 72Zelluloihgriſe r sich überzeugen müssen, daß wir Ihnen be Rüh an I G ld ſt 0 ß k n 0 IISorhereete e e 55 r e e n be (Oſtfrieſen e An en He wir hi rer gſtaten i ro er ru in
uſw uſw I Zzimmers, trotz unserer bekannt billigen Preise n Seſtanmungetaheen Heeht hon n ytermit i ein. Muſik: Salzburger SchrammelKapelle.

Das Kornstee.

P ARK
Borlach- Saal
Sonntag, den 29. Mänz,

Der Wirt.Jetzt müſſen Sie kaufen! Vorteile bieten SolangeLagerware noch vorh.
Emin Schütze, Inh.: Alex. Glegeler oaer h die en eiten anine

oder auf die evtl. geleistete Anzahlung. Auf
Merseburg, Bahnhofstraße 17 Wunsch Teilzahlung bis zu 24 Monaten
Die Großfirma für hohe Leiſtungen!n Geſchu aunch ohne AnzablungAm Sonntag iſt mein Geſchäft von ci aumburger Möbelhaus

Es laden frol. ein Die Kapelle. F. A. Lippert.

frauldletenGusthau

großer Frühlingshall
Stimmung! Hauskapelle Flotte Muſikl Es
lad. frdl. ein Die Kapelle Der Wirt Hans Förtſch.

ist was 1087
Jm „Kyfſfhäuſer“ Sonnabend,

Züchtern aus dem Zuchtgebiet gegen bar und
auf Kredit zum Verkauf. Schlachtvieh wird
in rer genommen. Desgl. 2 mittelſchwere
Paßpferde (Holſteiner) fromm und ſicher
im Geſchirr.

un en J e r Neuer 42. O. Richter Telephon 679. Friedrich Monsees ne Sonntag, d. 29.3.Lieferung erf. frei Haus in gigenem Möbelauto S Mehedort hef Bremervörde z ab 8 Vnr ab 4 Uhr nachm.
der beliebte HAUVSBALL
Nachmittags Eintritt fre!
Kapoelle:

„Loreley“ erstklass ges
Janzsport-Jazz-Orchest.

Landwirtſchaft, Zucht- und Milchviehexport.

Ab heute ſteht in unſeren
Stallungen, „Goldener Hahn
wieder ein großer Transport
Beſter, nur hoch-irageteſber g. fröſch-

Formulare zu
Scholunferouchungen

empfehle mein reichhaltiges Lager in ſämtlichen

Seht auf wagtküſte, „der Frühling

brachten die Boten dem e

Schuhwaren
Bitte beachten Sie meine Schaufenſterguslagen

G ch a h h c e s

Horitzéeebhardt

Buchdruckerel Th. Rößner
Merseburg, Kleine Ritterstraße 3

für Knaben u. Mädchen
hält vorrätig

Fernsprecher: Sammel- Nr. 2323.

eelkenser Kühe und
zu zeitgemäßen Preiſen zum Verkauf.

Speier S Dannenberg, Merſeburg
Telefon Geſchäft 2367, Privat 2600.

Roßmarkt 5 Roßmarkt 5
Anerkannt für nur gute Qualitäten
Sonntag geöffnet?! Sonntag geöffnet!

werden unter Garantie durch
3 WEMuS Stärke B besei-

tigt. Preis 2,75

mit u. ohne automatiſcher Scheeren
gitter-Ausſchaltung ſow. alle andern
Syſteme in ſolideſter Bauart liefert

kürmapaul Ihiele, Jperialwäschemangehfahnit

Schloßſtraße 6

melkende

bei günſtigfter Zahlungsweiſe

Von Sonnabend, d. 28. er.,
ab ſtehen wieder in ſelten
großer Auswahl allerbeſte
hochtragende und friſch

Kllhe u Kalhen S
Oſtpreußen und Breitenburger Raſſe) bei uns

ganz beſonders preiswert zum Verkauf.

Guſtav Daniel Co.
Vieh und Pferdegeſchäft

Weißenfels a. S. Fernſprecher 57.

den 28. 3., abends 8 Uhr, auf all
gemeinen Wunſch nochmals

kine Nacht in den Fropen

mit urfideler Stimmungshapelle. Um
regen Beſuch bittet Der Tropen-Wirt.

e

Gasthof Sleheck Frankleben
Sonntag, den 29. März,
von nachmittags 4—-7 Uhr

ZAuntferſaculfagrngesrrnug sie
von abends 7,15 Uhr an

Auf Wunſch nochm. die Stimmungskapelle Fetzer
Es laden ein Der Wirt M. Heider Die Kapelle

ICCCEMME
OſtermannsEhernnittz 245

Fernr. 44036.
Gotthardt-Drog., Gotthardtstr. 81.

Reparatur u. Umban allerbilligft.

Leſer, kauft bei
unſeren Jnſerenten!

Hrig. Paderborner Backwaren

jeden Sonnabend auf d. Wochen

Gasthof ZumkKaltser“
mmsetſüt und flotte Wenllsseenſer neueſte
Schlager, wozu freundlichſt einladen L. Berger

e e markt in der Nähe des Brunnens. lund die KapelleW

t c S h h e 7 h eSchöner Frühſing, komm doch wieder
Der Frühling und das Regenwetter.

auf“, riefen die Frühlings
wen o d WPappel freute ſich ſchon auf ihr neues Hochzeitskleid er ſie hatte ſich geirrt, denn oben fragte

der Frühling erſt den lieben Gott, ob er hinunker

die Säcke mit Schnee ausſchütten.“ Da ging der
Frühling verſtimmt von dannen.

Um ſich vorzubereiten, ging er zu den Sternen.
Hier nahm er einen, malte ihn ab und machte
daraus die Sternblumen. Darauf ging er zu den
Schäſchen und zur Sonne, um ſich ein paar
Sonnenſtrahlen zu holen für den Goldregen.

Die Wochen vergingen. Als der Frühling ſah,
daß er nichts Grünes bei ſich hatte, war er ſehr
betrübt. Der liebe Gott wußte keinen anderen
Rat, als zur Frau Hofe zu gehen, und dort
das Grün zu vorgen. a war der Frühling
ſchnell dabei. Er ſchickte Boten aus, um bei der
Frau Hoffnung Grün zu holen. Viel Grün

Nun ging es
auf die Reiſe. Unterwegs traf er den alten
Herrn Petrus, und ſprach zu ihm: „Schnell, gib

Von Urſktla Schulz Merſeburg (11 Jahre).
machten die Regentropfen und hüpften nnaufhör-
lich auf dem Fenſterbrett e Hu, iſt das ein
Wetter! Den ganzen Tag hat es nun ſchon ge
regnet, und immer wieder kommen Tropfen, die die
Erde ſehen wollen, aus den dunklen Wolken.

des Fenſters, hinter dem ich kraurig ſitze.
Eilig rennen die Leute unter ihren Schirmen

die Straße entlang. Ei, da ſind die Regen-
kropfen bei der Sache, ſie wollen die Menſchen
gern ein wenig ärgern. Die Menſchen unter den
Schirmen haben s aber gut. Da können die Tropfen
eben nur auf das „Dach“ ſpringen.

O, dort iſt jentand vhne Schirm. Schnell ein
ganzer Schwarm auf dieſen armen Mann. Wie
iſt er ſchon naß, wie er läuft. Patſch, ein Tropfen
trifft ihn direkt auſ die Naſe. Schnell will er
ihn abwiſchen, da hüpfen ihm unzählige Tropfen
auf die Hand. Dort drüben an der Ecke ſtehen
Pferde vor einem Kartoffelwagen. Doch die
Regentropfen haben kein Mitleid, ſie ärgern ſie
ebenſo, wie alle Menſchen. Die Pferde blicken
kraurig auf die Pfützen. Dort geht eine Dame

Das Segelfliegen iſt überhaupt ein „Sprung-
brett“ zum Weg, das Fliegen, wenn man ſo ſagen
darf, populärer, volkstümlicher zu geſtalten. Es
kann ſich nicht jeder teure Motor Maſchinen an
ſchaffen. Auch die Ausbildung hierzu kann ſich
nicht jeder leiſten. Dies fällt nun faſt alles bei
der Segelfliegerei weg. Freilich hat der Segelflug am Anfang auch einen ſche harten nd

ſchweren Stand gehabt. Es hat manches Liter
Schweiß gekoſtet, den Segelflug auf die heutige
Stüfe zu bringen. Vor allen hat ſich hierbei am

flug ſteckt jetzt nicht mehr in den Kinderſchuhen.
Freilich gelernt müß überall noch werden. Ganz
ſo weit ſind wir noch nicht wie die Natur-Segel
flieger, z. B. der Albatros.

Da hat man einmal einen kenntlich gemachten
Albatros beobachtet, wie er während dreier Wochen
einem Dampfer auf einer 4200 Kilometer langen
Fahrt nach dem Kap der Guten Hoffnung folgte
Ruhig, ohne Flügelſchlag, kreiſte er in mächtigen,
weiten Bogen, nitr ab und zu einmal ſtürzte er
auf das Waſſer herab, erbeulete einen Fiſch und
ſchraubte ſich dann wieder mühelos in die Höhe.
Mit ſolch geringer Kraft und ſolcher Sicher
heit durch Ausnützung der Luftſtrömungen fliegen
zu können, das iſt das erſtrebte Ziel unſerer
Segelflieger. Zwar werden jetzt auch ſchon Stun
denflüge mit und ohne Begleiter ausgeführt, aber

Schlägt Euch da nicht das Herz höher? MöchtetJhr da nicht gleich ne m d a s a
ſeder! Ein herrliche s Gefühl ohne
Motor, lautlos in der Luft zu ſegeln!

Jn allen Staaten, hauptſächlich Deutſchland,
die den Wert der Segelfliegerei erkannt haben,
wird nach et Plätzen geſucht, wo ſich die
Fliegerei beſonders gut abwickeln kann. In allen
größeren Städten hält die Segelfliegerei ihren
ſiegreichen Einzug. Es bilden ſich Segelflieger
Gruppen. Auch Jhr, Jungen und Mädchen, könnt

dürfte auf die Erde. Ich freue mich aber ſchon Und vorher die lieblichen Frühlingstage! Erſt Anfang Otto Lilienthal hervorgetan, der ſogar den Euch einer ſolchen anſchließen. Denn es iſt etwase e der Frühling „Nein“, ſagte der ſpielten wir luſtig im Sonnenſchein und jetzt, am Tod bei ſeinem Unternehmen gefunden hat. Heute enden h W i ler ne Luft
ebe Gott, „laß nur noch den Winter ordentlich vierken Tage fallen die Tröpfchen gegen das Glas iſt das nicht mehr ſo ſchlimm. Denn der Segel- ſchrauben zu können!

Fliege du, o, Menſch,
dem Vogel gleich
in des Himmels Bläue!
Dein Herz, es ſteigt
mit dir empor,
und du wirſt glücklich
ſtets aufs neue!

Her erſte Einkauf
Ein winziger Kunde ſchiebt ſich durch die Laden

tür des Kauſfhauſes. Ein kleines Mädchen. „Nun,
mein Kind“, beugt ſich der Aufſichtsherr herab,
„haſt du deine Mama verloren?“ Ein kleiner

auch du mir eiwas, von dir habe ich noch nichts. mit einem Schirm. Sie hat ein Hündchen bei dem Albatros werden wir es nicht ſo leicht gleich Kuicks mit wichtigem Kopfſchütteln Nein iche ich armer Schlucker ſoll e ſich. Dieſes iſt aber gar ſicht dumm. Es geht nachmachen! e möchte für Mutti ein Deckchen kaufen!“ Lächelnd
ſagte Pekrus. „Hier haſt du etwas Qualm von nicht wie ſonſt hinter ſeinem Frauchen her, ſon Auch iſt es keine Seltenheit mehr, die Start wird der Kleinen der Weg gewieſen. „Geh mal
meiner Pfeife.“ Auch das ſteckte der Frühling in
die Taſche.

Hui, nun ging es hinab auf die Erde. Jetzt
ſchüttete der Frühling ſeine vollen Taſchen aus.
Die Menſchen und Tiere bekamen Babys, nur
noch nicht die Katzen. Eine Nacht waren die
Kaßen ſehr neidiſch und begannen zu miauen.
Da bekamen auch ſie kleine Kätzchen. Der Früh-

dern drängt ſich ganz eng unter den Schirm, da
mit kein Tropfen es ärgern kann. Doch da hüpft
eins gerade in die braunen Augen des Hündchens.
Wütend bellt es den Regen an! Neben unſerem
Hauſe wohnt dieſe Dame. Sie verſchwindet ſchnell
in der Haustür, nachdem ſich das Hündchen noch
einmal ärgerlich geſchüttelt hatte.

Doch was iſt das Dort iſt ja ein Stückchen

höhe um Hunderte von Metern zu überholen! hier entlang, Lottchen, dort drüben zu der Dame
mit dem blonden Haar, die hat eine Menge Deck
chen!“ Stolz trippelt die kleine Kundin hinüber
zu der bezeichneten blonden Verkäuferin. Hier
heißt es geduldig warten. Verſchiedene „Große“
ſtehen als ſchwarze Mauer vor dem Ladentiſch und
wühlen in Bergen von vorgelegten Handarbeiten,
die das blonde Fräulein mit ünermüdlicher Ge
duld aus den Regalen nimmt und vor den prüfen-i e ſich ſehr, weil er ſoviel Glück auf j blauer Himmel. Es wird wohl gar noch ſchönes l und ene e ſ wen M g den Blicken ausbreitet. Es iſt nicht einfach, beiDrei Tage brachte der Frühling Luſt und Und wirklich, es hat auch aufgehört zu regnen, dem Anſturm gleich drei Kundinnen gleichgetkig zuFreude zur Erde. Aber am vierlen Tage brachte und der Frühling hätte wieder große Macht über bedienen. „Weiß iſt mir zu unpraktiſchl

er jedem Menſchen nur Arger. Tropf kropſül das Land und alle Menſchen Waren glücklich „Kann ich mal Kaffeewärmer ſehen „Etwas

Wollt ihr fſiegen
Von R. E., Mer

Unſer Freund R. E. hat ſich, obwohl
ch zur Schule gehend der ſchönen
egelfliegerbewegung angeſchloſſen. Er iſt

Zegeiſtert davon. Und Jhr würdet es
auch, wenn D. O.Liebe Freunde!

ſeburg (15 Jahre.
volles! Für jede einzelne Menſchenſeele, wie für
alle Menſchen zuſammen.
Aber erſt ſeit kurzer Zeit iſt der ſehnſuchtsvolle

Wunſch in Erfüllung gegangen. Seit etwa drei
Jahrzehnten! Das iſt keine Sekunde im Laufe

größer müßte die Kiſſenplatte ſchon ſein!“
„Nein, bunt iſt zu lebhaft, Fräulein! Grau oder
mode? Das habe ich ſchon zu oft verarbeitet.
Schwarz iſt mir zu tot!“ Endlich, endlich wird
ein Plätzchen frei, und das kleine Mädchen ſchiebt
ſich vorſichtig an den Ladentiſch. Es iſt nicht
leicht, ſich über die Berge von Handarbeiten hin
weg bemerkbar zu machen, wenn man noch ſo klein

iſt. „Ach, bitte ſagt es beſcheiden. „Alſo,
das ſtahlblaue Garn nehme ich, Fräulein, und
hier dieſes Grün!“ „Bitte, gnädige Frau, hier
iſt der Kaſſenzettel.“

Ein ganz klein wenig wollen wir heute hier- der Weltgeſchich rade wir ſi d „Jch möchte kommt wieder ein kleinesüber u ehe en e e Stimmchen. Aber ſchon kommt eine neue KundinWar das Fliegen nicht immer der ſehnlichſte S o dazwiſchen „Bitte, ein Küchenübertuch, Fräulein!Wunſch der ganzen Menſchheit Ja! Fliegen Darf man da nicht von Glück reden Doch Für die Handtücher, Fräulein! Mit einem nettenkönnen! Seht, was hat die Technik mit den nur wenige können dieſes Glück für ſich verwerten. Spruch, Frauleinl“ Einen Augenblick bitte,herrlichen Wünſchen, Träumen und Schäumen Nur wenige können dem Wunſch die Tat folgen gnädige Frau“ und die Blonde beugt ſich über
von ehedem angefangen Vertieft Euch mal mit
Eurer innerſten Seele in das herrliche, faſt über
irdiſch anmutende Fliegen. Jſt es zu begreifen

laſſen. Ganz wenige können wirklich fliegen, und
nicht viele haben ſchon das wundervolle Gefühl
gehabt, das jeden Menſchen überkommt, der über

den Tiſch: „Was möchteſt du denn haben Kind?“
„Aber, Fräulein, Sie könnten mich doch wirk

lich eher bedienen, Kinder haben warten gelernt!“
Es iſt Wirklichkeit geworden. Iſt es der ſiegende Der Erde ſchwebte! Warum Wollen wir da „Verzethung, gnädige Frau“, erwidert die VerMenſchengeiſt, die Technik, oder iſt es ein Ge nichts dagegen unternehmen? käuferin höflich, „die Kleine wartet ſchon eine
ſchenk Gottes Das iſt aber gar nicht mehr nötig! Es iſt ganze Zeit, ihre Mutter wird ſich ängſtigen, daßFreunde, Fliegen iſt etwas unbeſchreiblich Er
habenes! Es iſt auch etwas unbeſchreiblich Wert

ſchon Rektung dal t Und wißt Jhr, um was es
ſich da handelt Um das Segelfliegen! Gefuncden?

ich muß Sie bitken, ſichſie ſolange fortbleibt, e
Alſo, Lottcheneinen Augenblick zu gedulden!
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Die Laqe
an mitteſcqeutschen Baumerket

Der Halles ehe Bankverein vonKulisceh, Kaempf Co. Kommanditgesell-
schaft auf Aktien, schreibt in seinem letzten mittel
deutschen Wirtschaftsbrief:

Die allgemeine Verschlechterung der Konjunktur,
der Mangel an langfristigen Kapitalten und der
Zwang zu Außerster Sparsamkeit gestalteten bereits
im abgelaufenen Jahre die Lage am Baumarket
immer unbefriedigender. Auch der mitteldeutsche
Baumarkt, der sonst noch eine wichtige Stütze der
mitteldeutschen Konjunktur zu bilden pflegte, wurde
on diesen ungünstigen Auswirkungen betroffen.
Der Rückgang der Bautatigkeit imJahre 1930 gegenüber dem Jahre 1929 betrug
im mitteldeutschen Bezirk nicht weniger

als 20 Prozent. worüber die nachstehenden Zahlen,
welche einer Zusammenstellung der Gruppe Provinz
Sachsen, Anbalt, Thüringen im Reichsverband
Industrieller Bauunternehmungen entnommen sind,
ein anschauliches Bild geben

Bauerlaubnisse Baubeginne
Ha lle:

Woh Nicht Woh NichtJahr nung Voöhngeb. nung Wwohngeb.
1928 1545 108 1482 881929 1563 113 1550 1091930 1397 66 1421 56Magdeburg:
1928 1460 158 1306 1541929 2067 166 1887 1241930 1335 266 1342 251

Bauerlaubnisse und Baubeginne für Wohnungen
in Halle haben also im Jahre 1980 gegenüber den
Vorjahren einen Rückgang von 10 bis 15 Prozent
erfahren; in Magdeburg sind sogar um über 30 Pro-
zent weniger Bauerlaubnisse und Baubeginne für
Wohnungen zu verzeichnen. Noch ungünstiger
liegen die Verhältnisse im gewerblichen
Bau, da die Sorgen um die Gestaltung der Kon-
junktur und auch der Mangel an Betriebskapitalien
allermeist gewerbliche Bauvorhaben zurücktreten
ließen. Während früher in Mitteldeutschland Fa-
brikbauten und Erweiterungen von Verwaltungs-
gebäuden eine große Rolle spielten, fehlte es fast
gänzlich an derartigen Bauarbeiten. Im 6frkent-
Tie ben Bauwesen wirkte sich die seharfe
Drosselung der städtischen Bauetats aus.

Der verkleinerto Umfang der Bautätigkeit inMitteldeutschland Kommt besonders deutlich auch

in den Ziffern der Arbeitsuchenden
Zum Ausdruck Die Zahl der Beschäftigten im Bau-
ewerbe sank nach der Statistik des Deutschen
ehren n Jahre 1930 gegentber demahbre 1929 um 26 Prozent. Die Arbeitslosigkeit
unter den Mitgliedern der Baugewerkschaften er-
reichte Ende Januar 1930 74.9 Prozent gegenüber
58.1 Prozent im Vorjahre. Die gesamte Bauwirt-
Sohaft in Deutschland. ist allein mit ungefähr ein
Viertel an der Zahl aller Arbeitslosen beteiligt, eine
Zahkl, die um so mehr besagt, als nach der Betriebs
Zählung 1925 allein 11 Prozent aller Arbeitnenhmer
auf das Baugewerbe fielen. Zur Jahreswende be-trug die Zahl der arbeitsuchenden Baufacharbeiter
ungefähr 500 000. Davon entfielen ungefähr 55000

auf Mitteldeutschland. Zu diesen Zahlen
Kommen die Ziffern der arbeitslosen Bauhilfsarbeiter
und ungelernten Arbeiter hinzu. Von ungefähr850 000 Bauarbeitern (Baufacharbeiter, Bauhilfs-
arbeiter, Tiefbauarbeiter) im Reich entßelen um die
gleiche Zeit 76 740 auf Mitteldeutschland.

Zu Beginn des neuen Jahres war der Auftrags-
bestand in der Bauwirtschaft nach wie vor gering.
Die Beschäftigung hat sich daher im Baugewerbe
weiterhin verringert. Es ist damit zu rechnen, daß
dis Sehrumpfung der bau gewerblichen
Produktion sieh im weiteren Verlauf des
Jahres 1931 auch in Mitteldeutschland fortsetzen
wird. Dies gilt nicht nur für den Wohnungsbau,
sondern auch für den gewerblichen Bau und für
die öffentliche Bautätigkeit.

Die Binschränkung der Wohnungsbautätigkeit im
Jahre 1931 wird durch die Mitteilungen des preubi-
schen Volkswohlfahrtsministers Hirtsiefer gekenn-
Zzeichnet, wonach für ganz Preußen im Jahre 1931
nur 65 000 Wohnungen mit Hauszinssteuermitteln
gefördert werden Können gegenüber 138 000 im
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5 Prozent.Reichsbankdiskont

jahre ausnahmslos eine erhebliche Verschärfung

spröchenen Steuersenkungen trat ein weiteres An-

Jahre 1930. Das Wohnungsbauprogramm in NMittel-
deutschland wird demnach eine Einschränkung er-
fahren, welche dem Satz der allgemeinen Eiv-
sehräankung in Preußen, der sich auf ungefähr
50 Prozent beläuft, entspricht.

Im gewerblichen Bau ist mit einer weiteren Ein-
schränkung der Aufträge zu rechnen, zumal auch
hier Finanzierungsschwierigkeiten den Bauvorhaben
entgegenstehen. Außerdem reichen bei dem Rück-
gang der Produktion die vorhandenen Anlagen aller-
meist aus. Nach Schätzungen des Instituts für
Konjunktüurforschung dürfte sich im Jahre 1931 das
Gesamtergebnis der Bautätigkeit für gewerbliche
Zwecke um rund 40 Prozent unter dem von 1929
halten.

Im öffentlichen Bauwesen ist nach der starken
Einschränküng im vergangenen Jahre anzunehmen,
daß öffentliche Bauaufträge im allgemeinen bereits
bis nahe An die Grenze des möglichen vermindert
worden sind, so daß ihre Abnahme im Jahre 1931
verhältnismäßig gering sein dürfte Reichsbauten
sind in Mitteldeutschland so gut wie gar nicht aus-
geschrieben, man beschränkt sich im allgemeinen
auf Bauvollendungen. Etwas günstiger sind die
Bauaussiehten der Länder und mitteldeutschen
Kommunen zu bewerten, wenn auch hier eine Be-
schrähnkung auf unumgänglich notwendige Bauaus-
führungen Zu verzeichnen ist.

Eine Anregung der Bautätigkeit erwartet das
Institut für Konjunkturforschung von der Senkung
der Baukosten. Es ist ferner zu wünschen, daß
durch Nofstands arbeiten dem mittel
deutschen Baumarkt Anregungen gegeben werden.
Von dem Verband Industrieller Bauunternehmungen
ist bereits ein Arbeitsbeschaffungsplan ausgearbeſtet
worden, welcher die Zuführung vieler Erwerbsloser
zu produktiver Betätigung durch Ansetzung an zu-
sätzliche, öffentliche Bauarbeiten vorsieht. In
unserem Bezirk könnte das neue Verfahren
beitragen Zur PFertigstellung des Bahnhofsumbaues
oder des viergleisigen Ausbaues der Strecke Halle
Weißenfels, zum Baubeginn des Südflügels sowie
anderer wiederholt erörterter, unerläßlicher Bau-
vorhaben Jedenfalls sollte alles getan werden, um
dem mitteldeutschen Baumarkt, zu einer wirksamen
Belebung zu verhelfen. Denn gerade von der Bau-
wirtschaft Kann eine Belebung der allgemeinen
Konjunktur und eine VÜberwindung unserer Krise
am besten erfolgen.

Der Abschluß der Commerzbank
Reingewinn 7,42 (10,86) Millionen Mark.

7 (11) Prozent Dividende
In der Aufsichtsratssitzung der Commerz- und

Privatbank AG. wurde beschlossen, die Verteilung
einer Dividende von 7 (11) Prozent aus einem
Reingewinn von 7,42 (10,86) Milßonen Mark für
1930 vorzuschlagen. An Einnahmen werden Zinsen,
Wechsel, Sorten und Zinsscheine mit 32,80 (34,81)
Millionen Mark ausgewiesen, Provisiönen mit 40,93
(40,31) Millionen Mark; dagegen beanspruechten
Handlungsunkosten 53,85 (55,93), Steuern und Ab-
gaben 8,36 (10,16), Verlust auf Wertpapier- und
Konsortialbeteiligungen 4,62 Millionen Mark.
Vorgetragen werden 1,84 (1,84) Millionen Mark.

Im Geschäftsbericht wird u. a. ausgeführt: Die
Erseheinungen, die im Jahre 1929 den wirtschaft-
hehen Nedergang einleiteten, haben im Berichts-

erfahren. Mehr oder weniger litten alle Länder
unter einer schweren Wirtschaftskrise, deren Vr-
sachen und Folgen allerdings nicht überall gleich
waren. In Deutschland war es vornehmlich das An
wachsen der Arbeitslosigkeit, das Staats- und
Privatwirtschaft vor schwer lösbare Aufgaben
ſtellte Die sogenannte Rationalisterung der Be
triebe Rat sich vielfach als Pehlschlag ausgewirkt.
Erhebliche Mittel wurden zur Vergröberung und
Verbesserung der Betriebseinrichtungen auf
gewendet, ohne daß durch entsprechende Absatz
steigerung daraus hätte Nutzen gezogen werden
Können Eine schwere Sorge bildete nach wie vor
die Ordnung der öffentlichen Finanzen Der Rüeſe-
gang der Einnahme konnte nur zum Teil durch Er-
sparnisse ausgeglichen werden, an Stelle der ver-

Kurs

Daß unter diesen Um-ziehen der Steuerschraube.
ständen eine genügende Kapjtalbildung nicht mög-
lich war, Hegt auf der Hand, ebenso wie die Tat-
sache, daß dieser Mangel nicht durch eine Vergröhe-
rung der Auslandverschuldung behoben werden
Kann. Neht unerwähnt seien auch die wachsenden
Schwierigkeiten, die das Reparationsproblem vVer-
ursacht. Nach der Statistik der Commerzbank über
die an der Berliner Börse gehandelten Akienwerte
ergibt sich, daß Ende des Jahres 1930 nur noch
27,5 Prozent aller Werte über pari notierten gegen
45 Prozent Ende 1929.

Das Bankgewerbe hatte unter den geschilderten
Verhältnissen einen besonders schweren Stand.

12 Prozent Farben-Dividende?
Bilanzsitzung Ende April.

Der Prospekt anläßlich der Einführung der sechs-
prozentigen Farben Bonds an der Amsterdamer
Börse enthält die Bemerkung, für das Geschäftsjahr
1930 der Gesellschaft sei, obwohl die Ergebnisse
noch nicht bekannt sind, mit einer Dividende von
mincdestens 10 Prozent zu rechnen. Diese Auberung
und diese Formulierung stammen aber nicht von der
Verwaltung, sondern von dem die Amsterdamer
Einführung besorgenden Bankhause. Die Verwal-
tung muß sieh schon deshalb im Augenblick einer
hestimmten Voraussage enthalten, weil die Bilanz-
sitzung erst Ende April stattfindet. Wie verlautet,
dürfte die Amsterdamer Taxe ein zu ungünstiges
Bild geben, denn man hat bisher in Aussicht ge-
nommen, für 1930 eine Ausschüttung von 12 Prozent
vorzuschlagen, so daß lediglich der im Vorjahre ge-
zahlte Freigabebonus von 2 Prozent in PFortfall
kommen würde. Freilich ist der Vorbehalt zu
machen, daß für den Verwaltungsantrag naturgemäß
auch die allgemeine Lage und ihre Entwicklung in
den nächsten Wochen mtibestimmend sein werden.
Sollten unerwarteterweise irgendwelche ganz beson-
dere Ereignisse, vor allem politischer Natur, ein-
treten, die eine wesentliche Anderung gegenüber der
bisherigen Situation bringen, dann könnte eine ge-
wisse Revision des bisherigen Planes in Betracht
kommen.

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 26. März.

Tendenz: Bei stillem Geschäft behauptet
Die heutige Börse eröffnete zwar nicht ganz so

schwach, wie man vormittags und auch noch an der
Vorbörse annahm die ersten Kurse lagen aber doch
überwiegend etwas unter den gestrigen Sehluß-
Kursen. Die Nähe des Ultimos kommt immer in
den Dispositionen der Börse stärker zum Ausdruck,
einerseifs werden auch hier und da kleine Realisa-
tionen vorgenommen, teilweise Kommt auch wobl
noch Ware aus Prämien heraus Das Rinschreiten
Englands in der Zollunionsfrage und die Porde-
rungen nach einer Völkerbundsentscheidung ver-
ſtimmten heute etwas, auch von NVeuyork Konnte
Keine Anregung ausgehen. Dagegen fand der Danat-
bankabsehluß eins recht günstige Beurteilung und
auch die Feststellung eines Mittagsblattes, daß die
Gerüchte um die Harbendividende von privater
Seite ausgegangen sind (mit der Einführung der
I. G. Farbenobligationen in Holland bat die Ver-
Waltung selbst nichts zu tun), trug zur Beruhigung
bei. Kuf ungünstige Kunstseidenberichte lagen Sku
etwas schwächer, aber auch Chade, Rheinisch-
Braunkohlen, Julius Berger und Wiking-Zement
fielen mit einem etwas gröheren Verlust auf. Ziem-
lich fest eröffnete der Elektromarkt und von
sonstigen Spezialwerten Feldmühle und Leonhard
Tietz. Angeblich bekundete das Ausland für einige
Werte größeres Interesse, aber es ist nicht klar er
sichtlich, ob es sich nicht um Stückemangel zum
Ultimo bei diesen Papieren handelte. Im Verlaufe
erfuhr das Geschäft zwar Keine ſtärkere Belebung,
die Kurse wiesen aber doch Erholungen bis zu
124 Prozent auf. Hierzu trug einmal die innerpoli-
tische Beruhigung und Entspannung und anderer-
seits ein sich gut lesender Berieht des Instituts für
Konjunkturforschung bei. Die Auslandarbitrage be-
tätigte sich zeitweise etwas stärker. Lieben auch
die Kurse später wieder nach, so blieb die Grund-
stimmung doch weiter freundlieh. Anleihen waren
Wenig verändert, von Ausländern konnten sich
Mexikaner leicht erbolen, Lissaboner Stadtanleihe
zogen erneut um Prozent auf 2124 Prozent an,
Anatolier neigten dagegen zur Schwäche, auch
Türkenlose verloren 0,30 Prozent. Pfandbriefe rubig,
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Liquis eher freundlicher, Reichsschuldbuchforde-
rungen abbröckelnd. Am Devisenmarkt lagen Mark
und Pfund etwas leichter, Brüssel fiel durch
sohwache Haltung auf. Auch am Gedmarkt drückte
sich die Nähe des Ultimos schon in den Sätzen aus,
Tagesgeld zog auf 358 bis 528 Prozent an.

Amtliche Devisenkurse.
Ohne Gewähr i Rerchsmack Ohne Gewähr.

22. ſoBuenos Peso 46 456 Jugos! 100 D 7.363 361
Japan I Jen 2.07 2.07 Kopenb 100 K 112.12 112.18
Koanst 1 t Pla r Lissab 100 Esc 16.82 18.82
Lond 1 Pfd St 20.364 20.365 Selo 100 Kr 112.14 à 112. 24
Veuvork Doll 4.1915 192 Paris 100 Frk e. 393 t6. 386
Kio 1 Milr o. s06 302 Schwerz 100 Fru 60. 53 10.54Amsterd 100 G i68.060 (8. 07 Sofis 100 Lewe 3.036 038
Aib 100 Drchm 5.435 5.435 5pao 100 Pes 44.81 44.81
Bräes 100 Belg 18. 33 b. 30 Siockb 100 Kr 112.25 112.25
Deaaoz 100 Guld 81.48 31. 27 Budapest 100 P 73.96 73.05
Hels 100 M 19.547 91547 Wien 100 Sehiil 55.930 56.935
elier 100 Lire 21.956 1.355

Berliner Produktenbericht vom 26. März.
Nachdem das Zollermächtigungsgesetz nunmehr

aueh in dritter Lesung angenommen worden ist,
machte sich am Produktenmarkte heute eine Be-
ruhigung geltend. Das Inlandangebot von Brot-
getreide und Hafer hielt sich in den engen Grenzen
der letzten Zeit. Die Mühblen sind zwar ziemlich
knapp Versorgt, kaufen aber angesichts des wenig
lebhaften Mehlabsatzes auch nur den votwendigen
Bedarf. Im Promptgeschäft waren die Preise für
Weizen und Roggen unverändert. Am Lieferungs-
markte setzte Weizen bis 50 Pf. fester ein, auch
Roggen war mit Ausnahme der Märzsicht gut be-
hauptet, einer stärkeren Aufwärtsbewegung wirkten
Abgaben der zweiten Hand entgegen. Weizenmehl
zeigte gestern nachmittag noch eine leichte Be
lebüng, heute war der Markt aber bereits wieder
etwas ruhiger; höhere Forderungen waren vicht
durchzuholen. Für Roggenmehl entwickelt sich vor-
läufig. Kaum Geschäft wegen der bevorstehenden
Abänderung der Ausmahlungsquote. Hafer war vei,
Zurückhaltung der Käufer und Verkäufer stetig.
Gerste lag rubig, aber gut behauptet

Berliner Produſctenbörse,

(För 1000 kg 2 Fär 100 kg s
Werzen märk -79. 1.0 Kl Speiseerbsen 22.00 24. 00
Roggen märk 182.0--184.0 Futtererbsen 19. 00-21. o0
Rauhgerste 2265 236 Peluschken 24.00--27. 00
lndustrie- und Ackerbohnen 17.00-19. oFuttergerste 208-226 WVicken 22. 00—25.
Neue WVinterg S Blaue Lupinen 13.50 16.50Hater märk 159--163 Gelbe Lupineno 22.60 26. 0
Mais lok Berl Serradella alte(Fär 100 kg Serradella 52.06-—66. oWeizenmehl 34. 25--40. 25 Rapskuchen 9.80- 10.20
Koggenmehl 25. 50-29. 00 Leinkuchen 15.40 70
Weizenkleie 13. 39-—-13.60 Trockenschnitz 7.70 09
Roggenklere 12. 60-12. 85 Soja Schrot 165. 29--16.00
Raps 1000 kg S TortmelasseLeinsaat 1000 V S Kartoftelliocken SViktoriaerbsen 24. 90--29. Räben

Berliner Metalinotierungen.

(100 kg i RM e
Elektrotytkupter (180 t 96.00 96. 25Originalböttenrohzink ſtr. V.) SRemelted-Plattenzinb
Orig Hüttenalumin 98--99 170. 00 170.do Walz- o Drahtbarr 99 174.00 174. 00
Reinnickel 99 350.00 350.00Antimon Regulus 53.90 90 s3.00 00Silb Barr ca 900 fein t. 1 kg 40. 0042. 50 41. 00--43. 00

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 26. März.
Auftrieb. 358 Rinder (davon 58 Ochsen, 102

Bullen, 170 Kühe, 28 Paärsen), 870 Kälber, 285
Schafe, 1458 Schweine; zusammen: 2971 Tiere.
Außerdem von Vleischern selbst zugeführt: 37 Rinder,
68 Kälber, 25 Schafe, 407 Schweine

Heute Heute Heute
Ochsen Kühe 21033 Schate 4 Sdo 2 do 326-29 do. 3 Sdo. do dodo Färsep 1 do. 5do. 5 2 S Schweine 46 47do e Kälber do 2Bulle 40-42 do. 264-88 do. 342—45do 233-39 do. 35033 do. 42--43do. 3 do. 50 do. 5do do c do. 6 SKähe Schafo ds. 7Gesehäftsgang: Rinder schlecht, Kälper langsam,

Sohafe belanglos, Schweine langsam. UVberstand:
173 Rinder (davon 18 Ochsen, 42 Bullen, 108 Kühe,
5 Färsen), 120 Schafe.

W

6 3 25 3 6 3 25 3 e 25 ſ268 Pr. Laptdbr hart Vasser 27.20 7 nein Zrauot s 89. Perseben-Weißent. 107.70 (04. 50r 5 S Berliner Börse Anst GM Kom Chem Buckan 33.501 93. hein Sprengetot 52.25 53.50 Wredeo Maſeerel los. los.
2 Obl R 20 87. 97. hen Heyden 52.50 53. Bositzer Zucker 36.50 36.37 Leitzer Masch, 60.50 62.Vom 26 März vom Vortage e e u rerre 56.50 653,76 h 49. r en 162.50 180. 50om T Sanger asgch. 182. 10t. to Genu 118. I 117.75(Mitgeteilt on der Commers ano Obl 6 33.56 13.50 Chillingworib 45.63) 7. Saroth Scholt, g0,50 91.50 Riebeck Montano(Toerminnotiz, erster Kurs.) Privaibank Mergebure Indnstrie Oblgalto Cröllw u t22. m Zcobering ehbem. 299. 299. Frejvoruen.

(Drahtbericht d. Commerz- u. Privatbank, Merseburg.) en Zinabereet a 21.12 33.- Schſes Terti) 7.88 so er ehirgorr tsch Atl Tel. Sehneider Hugo II. Adler Ka Se e e S Canteb 97.37 97.26 hieß Von Wert el n l l e k9 nti t Sieg Solingeo 17.75 12.50 Burbach- Kaliwerke 142. 143.Oeutsehe Anlether e dere e en ger e n Lshurtet etes e n e sei l.soe Leipz es Nyna Jtett Chammotte 16. 47.50 abel Rhbevdt 140. 142.Hamb. Pakett. 70.25 70.50 Kaliwerke Aschersl 1654.50 153.,50 Diseh An Auel 7 Ver Stahlw. Eilenburg Kattus 46.75 46.75 Stock e 79. 77. Jochfrequenz 133. 163.
Nordd. Lloyd 72.75 72.75 Karstadt 60,50 60. Rechte einsch ohn Optionsschein 35.50 36. t ein r 155.20 Ver Thor Metal Rhein Metal] e

8 rungsge 125.50 130.- Wanderer W 50.50 57. Scheidemandel 34. 34.des 96. gut. Klöcknerwerko 71.251 70.50 Ablösung Anl Verkehrswerte, h 7 andereren tangelsgerene e e hoevs l De Man s8.90 57.20 e ehe e e on i Wegen Hopoer 47. 46.76 l EsComm u Privatb 112.25 113.25 Mannesmannröhren 789.75 78.87 schutd ohne Aus- a ehe 128. 123. 75 e e 11.50 13.75
3 t Blankbg 33.50 39. röbelo Zucker 60. 62. g g RDarmstsdi a. Nat. 14s. 1485. Manst Bergbau 37. 37.75 losungseebeis s.27 e g. mDedj Bank 110.75 111. Norda Wollkämm. 66.76 69.50 len eie Saene e e e e e e einziger Börse om 26. März

Dresdner Bank 110.75 110.50 Oberschl Koks 77.25 77 Pro Steche d. u G 124. Gruschwitz Text 47.25 46.50 reihe er Co aus Pvetbae renpfandbr 7. o anss Damptsch Hall Maschines f. sr e e r o e hen Hyp. e Verein Elbeschift l Hammersen Co g. 6. 25 45. 3.Akkumulatoren n e h Hildebrand Mäbl 25.7 25.75G los. I 1607.12 Phönix Bergbav 60.60 59. s g z e Bankaktien irsch Kapter 12028 tiger nende Landkr (16.80 116. eipz Maizt seun
al gerger 258. 26050 Polyphos e des e d ger Hall. Bankverein 101. t01. J Hoesch Stahblw. 70. 72.2 Cassel Jutesp is2.- Is32 Leipe Hupt Zim o.Leipz Cred -Anst )5.25 95. Hohenlobe 47. 51.- Chem Spinnere Leipz2 Spitzen 85. 82.50Sergmann Eleuktr. 104.50 104.87 Rhein Stablwerke 80. 50 r n n 91.60 21.60 floſez mann Ph. J. 392 Shrome Verorb 2 i I Cudner G so soFont Gummi werke Riebeck Montan a San 26 e 100.4 industrieaktien. humboldt Mähle Lonkoro Spino e e 129.50 (29!80Hannover 117.50 117.50 Rätgerswerke 5d.50 564,75 och men e rer 93. 92.50 J Kahls Porzellas 35, 36. Cröllunta ap 121. i21. Parachesbetten 30.t Conti Gas Salzdetturth e Uiqu Geh. 93.25 93.25 Anhalter Kohſep 57.25 57.25 Köln-Neuessen 78.75 80. Dermatoio V 53. 53. Pemger Masch, 23.5 23150.De ont l e 241.50 233.50 s Pre Bod. Kr. Aschaffenb Zehist 73.37 30. Gebrt Körting 35.25 Dich Eisenhd 43. Bitter Masch. 140.- 140.essau 137,50 Schubert Salzer 165.25 168. Gojdpt Em 3 o. o 100. KFKägsburg Närnb Kykkh Hätte 60. 60 Falkenet Geard 79. 19. Bolvphoo 63.75 170.Dtsch Erdöl 70.60 70.50 Schuckert 133. s 132.50 45 Preuß Zen- aschinen 69.59 71. ahmever Co 127.60 126.50 hritesche 26.50 25.5 Bauch Woelte 16.
Hisch Linoleum 96. Schultheiß 167.25 167.50 trat Bodenkredit Barop WValzwerb 32. 32. Leonhard Braun is4.s50 34. 0 Glauzig Zucker 52. 51. Kichter S. 24. 24Flektr Licht a Kr 124.60 5 Eiqu Goldpt 91. 91.2 Basait 26.50 27.2 Leopold Grube 36.50 35.2 Gnüchte! 18.- l. Hiquet CoJehtr Licht a 124. Siemens Haleke 17.32 (76.50 s Nein Uyp.- T F Bemberg 37.5 25 Lorenz C. A Sros Kanet A Rosner Zucke- 35.51 5.50
carbeninduetrie 143.75 1as. Stöbr Co 83.87 98. Bk Goldpt Em 3 8.70 a Berl. Hoſe Kontor 25. Yabehinent Buckee fo trat Haſig Zuckerrafs 27. Sach egeldmühle Pap- 127.25 1265.3 Thür Gas Leipzig 156. Nordd. Gr X 100.75 50 Ber Kerlsr W 9. s9. Miz Senest 123. 129.- Hohbburg Quarz 103. 03. Schubert Salzer 167. 55.Gelsenkbiren 33. 32.78 435 dito lLiqu Beton- a Monierb 79.7 Motoren Deut2z 53.50 53.7 hirehner Co 10. Semens- Glas 94. 91.elsenkirchen Leonard Tietz 125.75 123.50 Toldpt 91.25 91.2 R Blumenfeld 13.50 12.5 Jationale Auto l Kraftw Sa Thür 17.28 17.2 Ztöhr Co. 93.- 93.55
Ges t elektr. Unt 126.75 127. Au 78. 80.75 8 25 Pr Ladptdbr Braunk u Brikeit 122.50 22. Vorddeutseb Kaben (2750 127 U ander Leipzig 81.50 31.50 lhär Gas 155.25 155.86
Hacketa Verem Stahblwerke 57. 658.50 Anst. GM Pfdbr Braunschw Kohblen 220. 220. Oberschles Eisenb ;9.50 4 Langb Ptannbse 91.51 a. khär Wollg totg g. n 12. s R 19 o0o. o 100.50 Browo Bovern Art 80. 80.25 hömz Brauak 77.63 61. Laurahütte 36. 2 Tränkner Wäarkarpener Bergbas Westeregelo Alkah l. 72 Pr Lapkdbr Buderus Eisenw 5 55. Pinsch A G Leip2 Baumwolle 93. 17.51 Wezel Naumano 14.50 45.50Ulee Bergbao 161. S Zellstott Waldkot 99. 99.50 W M Pfdbr o v h r 45. 45. 553 en 116.50 1I160. 357 ken 37.- Sir LZitt. Mech. Web 35. 35.t. Gegous S S almon Asbest öge, Elektron eipz. Feuer-V. 41. 41.
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Den schönsten und

Den eleganten und

Den

Schuh, für Herren
und Damen, von

KID

S
e

Und Wiesen Je wos sſe gefrogen her
Alles können Sie von

e n J e I r Il t herabgeſetzien Preiſen
bis 0 era Kaufen: zu 50 mäßigt

bilhgsten

preis werten

DAEMSCHUH
der neuesten Frühjahrsmodelle
Den soliden, vornehmen

HERREEISCHVUM Nur bei
in allen Preislagen für jedermann

SALAMAMPDER-
12.50

Beachten sie bitte die Auslagen meiner
4 Schaufenster

Sonntag von 12 Uhr an geöfſnet
hühbrendes Qualitäts-Schuhgeschaäft

Kreishaus

ERSCHUH

e hege
rohe owah

öbel Hoinlsch

Gelgrube 1.
Von Herr ſchaft.
wenig getragene

Herren u. Damen
Cargerobe

ſowie neue Garderobe

zu außergewöhnl ch

Jachettanzüge, Ulſter
Paletots, Smoking u.
Frachanzüge (a leih
weiſe) Damenmäntel
u. Kleider, ſehr preis
wert, Lederjacken, neu
u. getr., f. alle Größen

paſſ. u. a f. ſtark Be
leibte. Ausw. Käufer
erh. Jahrtveraütung!

Friedmann, Leipzio,
Ranſtädt. Steinweg
G. Tel. 26216.

Ilalulanr
auch größeren Poſten

gibt ab
ßüchdruckere!

Ih. Rößner
Kleine Ritterſtraße

Nur noch Kurze Zzei
De

I lfchſgplelhauy Sonne

Täoſicn n er eWolle tag Jrstz Gchessin

Die Lindenwirtin
e e S

Hernte Freitag bis Montag
Das große Senſations- Programm

Nach langer Zeit ein neuer Film nach den bekann en Tarzan

ben Frank Merrül ten er
Jan Ihungel. legt
Es Fölon Her großen Gparnnng ans

Genfatsonen aus Sem Deben a
ſchsfſbriüüchtger WPöroten

Möäcdelſs von der Revue
Ein Luſtſpiel von Liebe und Tanz

Anfang 630 und 8. 15 Uhr. Sonntags 4 Uhr

gonnen Meng vorsſeſſuneSonne

(Tell-Ausverkaut

n Aianolo- Pianos
wegen Räumung.
1 SbachPianola

Piano
1 Steck HuoArt

Piano (el.)
Aus Anlaß meines 40 ſjährſgen Bestehens biete ich ihnen
hiermit etwas ganz Besonderes, nieWiederikehrendes!
Besichtigen Sie meine Schaufenster oder lassen Sie sich
ohne Kaufzwang vor egen. Sie werden erstaunt sein über
die enorme Auswahl und die niedrigen Preise!

Rlegiger Prelsnachlaß gut sämtliche Artſkel:

Anzüge soſide tragfanige Stoffe O 16.- N. an

Anzüge henen weite n 23,- NB. an
Anzüge denen Bern von 29.- R an

1 Steck-Pianola
Piano

1 Steinway Welte
Flügel

2 el. PhilippsJazz
Piano

Zum hulhen Preis
zu verkaufen, einſchl.
100 Notenrollen. Die
Jnſirumente ſind erſt
klaſſ. Für Reflektant.
güdstigste belegenhei

Schlafzimmer

1 Ankleideſchrank mit Spiegelglas
1 Waſchkommode mit Spiegel
2 Pachtſchränken

2 Patenmatraten e
2 Auflagen 1 Handtuchhalter

n 650 R rnnAnzablung vur 30 Mark
Monatsrate 30 Mark

Erste Rate im Mai
Iieferong frei Haos,. auch nach auswärts h

Alle and ö b d

T. Ve i Halleh e r 8.D0Sport- Anzüge a II 19.- II. II 10 S Agon) r Be 7 Sr. e u lö v w küchen ad
S n alen m Fahne m n e h Se 4 Nineeimöbel, preis erVdernangs-MNänſe ha Tarbete nneen von 22.- R. an e72 2

bei bequemer Zahlung

Möbelh aus
M. Furg 18

alle F. Gr. Virichstrabe 59

h II. III. Etage. SI m Hause der Nordseefischhalle)

n e

III
Aünelings-Anzüge See Von 16.. M an a n
Knaben Iprüge 10.0 e Guenſen VOn 50 M an

lecdlerfacken, Oindjacken, Trench-Couts
J vonnſag ſo unver ans

von 13-18 Uhr geö fnet

Für empfind'. Füsse.
Mit Gelenkstützen,

Hosen vorrätig in allen m(a. 5000 Wen Gröben u. Stoffarten Von an

Jpreizfußstützen

Versäumen Sie diese günstige Gelegenheit nicht! und für Einlagen
für die Städte und das platte LandDer weiteste Weg Ist lohnend jPoia- mit Ausnahme von Halle-S.0 I 884 W R c An S h S e Schubhaus iſt in Bro chürenform hergeſtellt und zume en iſ Mk. 1.50 von der Amisblattdruckereile g. Scmeeggnate 73 dent an dern Während unseres Osterverkaufs erhalten die inder e

e e e M Erwochsener Uherraschungen! e

Die in Stück 47 d. Regierungsamtsblattes
v. 23. Nov 1929 als Sonderbeilage erſchienene

Baupolizei-Perordnung

Buchhandlung Fr. Stollberg (Jnh. HelmutGotthardstr. 28Se Schoepke), Merſeburg, zu beziehen.

Warum Sorgen um die Frühjahrskleidung?
Sie brauchen neue Kleidung, die alte fus nicht mehr,
Ostern steht vor der Tür und es ist Frühling. Machen

Sie sich frohe Feiertage in der neuen Kleidung! Pracht-
volle gediegene Mäntel und Anzüge, hochmodern und
unvergleichlich preiswert, haben unsere beiden Kleider-
fabriken diesmal herausgebracht. Besonderen Wert
haben wir auf erstklassige Ausstattung, hauptsächlich
Innenverarbeitung, und auf eleganten Schnitt gelegt.

Kommen Sie zu

Z

Anzng, Glanu

Kammgarn
chwere Quali
tät, in bester
Verarbeitung
RM. 58 0

e

antel S Anzug, rein
Gabaraine

Sonntas HKammgarndon 126 Uhr reine Wolle 2 S uf Leinen und
geöffn et! Slipon-FormHersehurg, Welßenfelser Straße 3

5

Das Haus der eigenen Kleiclerfabriken
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